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Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Täglidhe Auflage 


39,000. 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
Gelie fert von der ‚United Preß“.) 
Inland. 


Kongreß. 

MWafhingtoen, D. C., 27. März. Im 
Abgeordnetenhaus jollte die Erörte- 
rung des DNeil-Koy’fchen Wahlftrei- 
tes fortgejeßt werden; fobald e3 zur 
Aöltimmung darüber fam, war wieder 
feine befchlußfähige Mitgliederzahl an— 
weſend. 

Es wird angekündigt, daß heute 
keine Botſchaft vom Präſidenten über 
die „Seigniorage Bill“ zu erwarten 

ei. 


Verurtheilte Wahlbetrüger. 

New York, 27. März. Die 16 be- 
trügerifchen Wahlinfpettoren von Gra= 
vesend, welche fich fchufpig befannt hat— 
ten, wurden heute verurtheilt. Die Ur- 
theile ſchwanken zwiſchen 5500 Geld— 
ſtrafe und 6 Monaten Zuchthaus; Meh— 
rere wurden auch zu Haft- und Geld— 
ſtrafen zugleich verurtheilt. 

’ Kommt vor das Kriegsgeriht. 

Mafhington, D. E., 27. März. Der 
Marinefefretär Herbert hat den Leute 
nant Qyman, welcher der Lenker der 
Bundesforbette „Kearfarge” mar, zur 
Zeit alß diefelbe verunglüdte, vor ein 


Kriegsgericht geladen. Dasjelbe mird | 


abgehalten werden, jobald die jet im 
Gang befindliche Verhandlung gegen 
Heyerman, den Oberbefehshaber des 
„Kearfarge”, beendet ift. Das Flotten- 
tepartement fcheint nicht zu erwarten, 
daß Heyerman fchuldig befunden wird, 
und will fih dann an Lnman Halten. 
Lebterer Tchiebt die Schuld an dem 
Unfall darauf, daß die Schiffsfarten, 
melche ihm zu Gebote ftanden, feit 
etwa 60 Sahın nicht mehr verbeifert 
worden und daher völlig unzuperläffig 
bezüglich der Beurtheilung der Strö- 
mungen gemejen feien. Die Anklage 
gegen thn führt aber die Schuld ledig- 
lich auf dienstliche Pflichtvernadhläffi- 
gung zurüd, 

Man erwartet, daß die Verhand- 
lung gegen Heyerman noch heute ° zu 
Ende geht, und dann fann diejenige ge= 
gen Lyman morgen beginnen. 


Eozeys „„Friedensarnce‘*. 


Zouispille, D., 27. März. Die Co— 


ren’fche „Armee“, melche bis zum 1. 
Mat in der Bundeshauptitadt fein 
will, hat die 7 Meilen 
Strecke von Canton bis hierher durch 
2 Zoll hohen Schnee und bei einer Tem— 
Pperatur von 20 Grad Fahrenheit über 
Null glücklich zurückgelegt, obwohl un— 
terwegs die Muſikkapelle deſertirte, und 
daher die Stimmung eine ziemlich ge— 
drückt wurde. Etwa 50Stromer fchlof- 
ſen ſich noch an, ſo daß das Heer, un— 
gerechnet die Offiziere, jetzt immerhin 
122 Mann zählt. Die Meiſten ſind 
ſchmierige, ruppige Geſellen. Geſtern 
kam die erſte Geſetzesübertretung von 
Soldaten diefer Armee vor; drei der— 
ſelben geriethen in einen Streit mit ei— 
nem angeblich Betrunkenen Namens 
Ruegge, welcher ſie dann beſchuldigte, 
ihm eine Taſchenuhr und 810 in Baar— 
geld geraubt zu haben; doch konnte die 
Anſchuldigung nicht bewieſen werden. 
Man erwartet, daß die Armee be— 
trächtlich anſchwillt, ſobald entſchieden 
wärmeres Wetter kommt. 


I 


| 


| 


| 





betragende | 





Während Eorey aus feinem Phae- | 


ton, in welchem er fährt, ftet3 in gute 


Hotels abjteigt und fich nicht3 am Les | 


bensgenuß abgehen läßt, nähren fich 
die „Soldaten“ fpärlic von Kartof- 
feln, Schinfen und Wurft, und fie 
brachten Die vergangene Nacht ſämmt— 
lich in einem Zimmer zu, da3 nur 30 
zu 40 Fuß meit ift, und in mwelchem 
eine’ wahre Sticluft herrfchte. Den- 
noch herrfchte heute beim Frühftüc eine 
ziemlich gehobene Stimmung. Auch 
Eorey machte diefes Frühftücd mit. 

Richmond, Ynd., 27. März. Hier 
fam eine Abtheilung Stromer durd, 
welche au8 Coreys Friedensarmee de= 
fertirt waren. Gie jagen, fie feien be- 
Fe bon der ganzen Gejchichte ange- 
ekelt. 

Waſhington, D. C., 27. März. Se— 
nator Peffer, der bekannte Volkspar— 
teiler, äußert ſich über das Coxey'ſche 
Unternehmen: „Es iſt eine kindiſche 
Narrethei. Ich habe wiederholt dage— 
gen geſprochen und geſchrieben, aber 
ohne Erfolg. Coxehy iſt ein Pferde— 
händler, Sportsmann und Gämbler 
und iſt gar nicht der Mann für eine 
Bewegung, wie dieſe ſein ſoll.“ 


Canadiſches Parlament. 


Dttama, Ont., 27. März. DasNb- 
geordnetenhaus trat heute Nachmittag 
um 3 Uhr zufammen, und fofort nach 
der Erledigung der nöthigen Routine- 
geichäfte hielt der Finanzminifter feine 
Budgetsrede. Die Zollfrage iſt jetzt 
auch in der canadiſchen Politik Nie 
Hauptfrage. 

Dampfernachrichſen. 
Angekommen: 
New NYork: Venetia von Stettin uſw. 
Kopenhagen: Virginia von New 
York. 
Rotterdam: 


York. 
Abgegangen: 


An Dover vorbei: Moradia, von 
Hamburg nad Nem Yorf. 

Antwerpen: Waesland nad. Nem 

k 


Dubbledam von New 


ork. 

Glasgow: State of California nach 
New Vork. 

Gibraltar: Fulda, von Neapel und 
Genua nad New NYork. 

Gibraltar: Suevia, von New York 


MW nach Neapel, 
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Anerkennung ſür Koſſuth. 


Waſhington, D. C., 27. März. Ent⸗ 
ſprechend der Reſolution, welche im Se— 
nat ſowie im Abgeordnetenhaus ange— 
nommen worden war, ſandte heute der 
VizePräſident Stevenſon mit der Poſt 
folgende Zuſchrift an die Hinterbliebe— 
nen des ungariſchen Patrioten Koſſuth 
in Turin, Italien: 

„An die Familie vonLudwigKoſſuth. 

Ich habe die Ehre, Ihnen die Ab— 
ſchrift einer Reſolution 
welche am 22. März 1894 vom Senat 
der Ver. Staaten angenommen wurde. 

Dem Wunſche des Senates folgend, 
übermittle ich Ihnen hiermit das ach— 
tungsvolle Beileid desſelben für den 
großen Verluſt, welchen Sie in Ge— 
meinſchaft mit der ganzen Welt erlit— 
ten haben durch den Tod dieſes her— 
vorragenden Patrioten und Freiheits— 
freundes. 


im Jahre 1851. Die tiefe Zuneigung 


und Verehrung, welche er ihm einflößte, 


tragen ſie noch immer im Herzen. Ob— 


und fernen Landes, redete er unſere 


Sprache, als ob es ſeine Mutterſprache ——— 
wäre, und feine vollendete Beredtfam- | TFT die Mehrheit hätten. 
feit hat die Schäße unferer Literatur | 
bedeutend und dauernd bereichert. Wir | 


legen freudig Zeugniß dafür ab, daß er 


der Sache der Konftitutions- Freiheit 
— Seiner und unferer Sahe — treu 
blieb bi3 an’3 Ende. 

Ich habe die Ehre, hohachtungspoll 


zu verbleiben hr gehorfamer Diener 


U. E. Stevenfon, 
Vizepräfident der Ver. Staaten.” 


Setterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 


des Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
nen ſchön; ein wenig wärmer — 5* 

früh und Abend; aus den ſüdweſtlichen ere 
2 ı machung zu ftellen und der Polizei über 


Minden werden füdliche. 


— 


Ausland. 
Die verpönte rothe Slagge. 


Berlin, 27. März. Zu ihrer größten 


Ueberraſchung entdeckte die Polizei ge— 


tern eine große rothe Fahne, welche an | 
daluſien die eifrige Verfolgung der 


einem Draht flatterte, der vom Dad) 
eines Haufes in der Holzmarktitraße 


über die Spree nad) dem Engelufer | 


ging. Auf diefer Fahne jtanden in 
großen meißen Buchftaben die Worte: 
„G3 lebe die Anarchie! Hoch die Reno» 
lution!” Natürlich Jammelte fich albald 
ein Volfshaufe an und amüfirte fich 
Darüber, daß fich die Polizei jo lange 
Zeit vergeblich bemühte, die unheimli- 
che Fahne zu entfernen. Viele jpöttifche 
Bemerkungen wurden gemacht, mie 
immer, wenn der Berliner Polizei ir- 
gend etwas nicht gerathen will. Schließ- 
lih mußte die Polizei die Hilfe der 
Feuerwehr in Anipruch nehmen, und 
mit den Rettungsleitern fonnte man 
endlich die Fahne erreichen und meg- 


nehmen, während weithin rejpeftwid= | 
riges Gelähhter erjchol. Mehrere Der- | Dem .$ 
| Glüfwünfche zu; 


jenigen, welche das fpöttifchite Geficht 
machten, wurden verhaftet; aber man 
fonnte nicht fejtitellen, von wem und 
wie die Fahne aufgehängt morden 
war, 
Großer Bankkradi. 

Berlin, 27. März. Wieder ijt eine 
Genoflenichaftsbant den Wea jchon 
jo mancher folcher Gründungen ge— 
aangen, Die Berliner Genofjenjchafts- 
bant im Stadtheil Süd-Melten tjt ver= 
tracht; das Defizit beträgt eine halbe 
Milton Mark. Leichtfinnige Veriwal- 
tung und Mißbrauch der Stellung fei- 
tens der Beamten hatten die KRatajtro- 


phe verurfacht. So hatten der Banf- | 


direftor Kluge und die Auffichtsrathss 


Mitglieder Konful Miguel und Wolf | 
Wolf | 


bedeutende Darlehen erhalten. 
it mit Hinterlaflung einer großen 
Schuldenmaffe verfhmunden. Der 
Banktrad) ift um fo bedauerlicher, als 
zumeift Kleine Leute, welche ihre Er- 
|parniffe in dem Unternehmen angelegt 
batten, die Verlierer find. 
KHiffingen Rriegt Konkurrenz. 


Berlin, 27. März. Wie verlautet, 
wird Fürlt Bismard in diefem Jahre 
auch das bayeriſche Mineralbad Brü— 
ckenau im Regierungsbezirk Unter— 
Franken beſuchen. 

Vom Rferde geſtürzt. 

London, 27. März. Kommandeur 
Verny Lopett, der herborragende 
Afritaforicher, ift auf der Jagd -in 
Bedfordihire vom Pferde geftürzt und 
ftarb nad) 4 Stunden an den erlitte- 
nen Berlegungen. 


Dom brafilifhen Rummel. 

New York, 27. März. Der „Hes 
rald“ läßt fi) aus Rio de Kaneiro, 
Brafilien, melden: Die portugiefifche 
Regierung hat auf die Forderung des 
Präfidenten Peiroto betreffs Ausliefe- 
rung da Gamas und der anderen Re- 
bellenflüchtlinge, melde auf portugiefi- 
ſchen Kriegsſchiffen Zuflucht gejucht 
haben, eine Erwiderung geſandt, wo— 
rin ſie die Auslieferung verweigert, da 
eine ſolche ſowohl den Geſetzen der Hu— 
manität wie dem Völkerrecht zuwider⸗ 
laufen würde. 

Der neue braſiliſche Kongreß will 
nun ein Zollgeſetz gegen Portugal ein⸗ 
führen, wonach die Zölle ſo ungeheuer 
hoch ſein ſollen, daß damit thatſächlich 
Wiedervergeltung geübt wird. 

Buenos Ayres, Argentinien, 27. 
März. Der brafilifche Rebellenadmiral 
da Gama befand fich nicht auf der por- 
tugiefifhen Korvette „Alfonfo Albu= 
querque“, welche bier anfam, und e8 
beißt, daß er direft von Rio de Janeiro 
aus auf einem franzöftihen Dampfer 
nah Europa abgefahren jei. 


zuzufenden, | 
| Shen Wichtigkeit. 





Das Volt der Ver. Staa= | 


ten erinnert fich noch feines Bejuches | die Regierungsorgane die 


| der Verhandlung gegen die Anarchiften | 
| führte, die mit der Bombenerplofion | 
| im hyceum=-Opernhaus zu Barcelona | 


| fondere Schugmadht anzuftellen, ähn- 


| Hauptitadt St. Petersburg begründet | 





van Le —— 


re 
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Chicago, Dienitag, den 27. März 1894. — 5 Uhr:Ausaabe. 


Berrathene Kriegsgeheimniffe! 
London, 27. März. Der Korte: | 
fpondent der „Birmingham Poft‘ be⸗ 
richtet ſeinem Blatte: Es iſt Grund 
zu der Annahme vorhanden, daß in 
Whitehall wichtige Kriegsgeheimniſſe 
im Auftrag der franzöſiſchen Regierung 
ausgefchnüffelt worden find, und daß 
Die Agenten der Iebteren namentlich 
piele Einzelheiten über Die geplanten 
neuen Befeftigungsmerfe in Gibraltar 
ermittelt haben. Gerade die Werte von | 
Gibraltar find von der. größen ftrategt- 
Es ſoll bereits eine 
ſtrenge Unterſuchung im Gange ſein. 
Italien und Fraukreich. 
Rom, 27. März. Bezüglich der Ge— 
rüchte, daß einleitende Verhandlungen 
zwiſchen Italien und Frankreih im) 





Gange ſeien betreffs Herſtellung eines 


handelsgeſchäftlichen Einverſtändniſſes 
zwiſchen den beiden Ländern, ſprechen 
Meinung 
aus, daß der Premierminiſter Crispi 
wahrſcheinlich in keine wirklichen Ver— 


gleich ein Bürger eines ausmwärtigen handlungen diefer Art eintreten mür- 


de, jo lange in der franzöfijchen Ge: 
feßgebung und Erefutive dieSchubzöll- 


Anardifiifdies. 


Madrid, Spanien, 27. März. Rich: | 
ter Domenech, melcher den Vorfit bei 


in Verbindung ftanden, hat der Regie: | 
rung gerathen, in Barcelona eine bes 


lich derjenigen, die in der rufliichen | 


wurde, al3 dort die nihilijtifchen Zet- 
telungen auf ihrem Höhepunfte jtan= 
den. Er jchlägt por, jedes Haus zu 
Haffifiziren und unter bejondere Bes 





die Bewegungen feiner Inlaffen, Gäjfte 
oder Vefucher jeden Tag zweimal Be: 
richt zu erftatten. 

Senor Domenkch hat eine ausges 
dehnte Erfahrung in foldhen Dingen. 
Er war e8 auch, welcher vor einigen 
Sahren in der jpanifchen Provinz An- 


Unarciften betrieb und die völligelug= 
rottung der dort in Blüthe jtehenden 
Verfchwörer-Organtfation „Schwarze 
Hand“ herbeiführte, 


Telegraphiſche Notizen. 


— In Baden-Baden jtarb der be= 
fannte Tondichter und Klapierpirtuofe 
Sacques Rojenhain (geb. am 2. Dezem- 
ber 1813 zu Mannheim.) 


— Yulius Fribiche, Direfior des 
Friedrich-Wilhelmſtädtiſchen Theaters 
in Berlin, feierte ſein 25jähriges Ju— 
biläum alsTheaterdireltor und zugleich 
ſeinen 50. Geburtstag. Im genannten 
Theater fand anläßlich dieſes Doppel— 
feſtes eine große Galavorſtellung ſtatt. 
Dem Jubilar gingen faſt unzählige 
der „Walzerkönig“ 
Johann Strauß überſandte ihm ſeine 
Büſte. 

— Der Berliner Koreſpondent des 
Londoner „Standard“ will beſtimmt 
wiſſen, daß nächſtens eine internatio— 


nale Regierungskonferenz ſtattfinden | 


werde, um Bejchlüffe zur gemeinfamen 
Unterdrüdfung des Anarhismus zu 
falfen. Verfchiedene Regierungen, mel- 
che bisher einem jolchen gemeinfamen 
Vorgehen gegen die Anardhiiten abge— 
neigt waren, jollen jet ihre Meinung 
geändert haben. 

— Der vom König Xeopold ponBel- 
gien mit der Bildung eines neuen Mi- 
nilterrums beauftragte jegige Premier- 
minilter de Burlet hat feine Aufgabe 
nahezu erledigt. Er jelber behält das 
bon ihm vorher befleidete Amt eines | 
Minifter3 des Innern und des Unter- 
richtS nebenher bei. Im Minifterrum 
des Ausmwärligen, imfriegäminfterium, 
im Aderbau: und im Boft- und Tele: | 
graphenminifterium find feine Verän- | 
derungen eingetreten. 


— Wie neuerdings aus Colon ges | 
meldet wird, fordert die amerifanifche 
Kolonie der Mosquitofüfte (Dftküfte 
bon Nicaragua) vom Kommifjär Nie. 
caraguas die Bildung einer felbititän- 
digen propvijorifchenegierung, bei mels 
her natürlich auch die amerifanijche | 
Kdlonie vertreten jein fol. Letziere 
Icheint darauf auszugehen, mit bereit, | 
nah der Manier der Amerikaner in | 
Hamaii, die Kontrolle über die ganze | 
Mosquitofüfte an fich zu reißen, und 
bielleicht wurde blos deshalb von ihnen 
das Geichrei über die Bedrohung der 
Mosquitofüfte durch dDieBriten erhoben. 


— Die Erfte Nationalbanf in Great | 
Falle, Mont., welche am 23. Juli v. 3. | 
ihre Thüren fchloß, hat wieder aufge- 
macht und befindet fich in befferer Yi- 
nanzlage als jemals, 

— Dem Wahigefe zufolge, welches | 
jebt im Staat Artanfas zu Kraft be- 
fteht, muß°Seder, ehe er feine Stimme | 
abgibt, eine Wahlfteuerquittung bor= | 
zeigen. Große Aufregung rief bie 
Kunde hervor, daß mehrere befannte 
Bürger, welche al3 Kandidaten für 
Uemter auftreten, nicht im Steuerbud) | 
berzeichnet find. 

— Das in Verbindung»-mit der 
Winterausftellung bei San Francisco 
ftattgefundene Schügenfeit hat fein 
Ende erreicht und ift in jeder Hinficht 
erfolgreich gewefen. Erjt in einigen Ta= 
gen wird das Protofoll über die Ergeb- 
niffe des Preisjchießens veröffentlicht 
werben; boch weiß man bereits, daß 
Georg Hehn zum Schügenkönig erklärt 
werben wind, \ 








Eine abenteuerliche Geſchichte. 


Frau B. Williams behauptet um 
850 beraubt zu ſein. 
Blanche Williams, eine auffallend 
hübſche junge Frau, erſchien heute im 
Polizei⸗Gericht des Richter Severſon 


als Klägerin gegen den Cab-Kutſcher 


John F. Lee, von dem ſie behaupiet, 


daß er fie um $50 beraubt habe. Sie | 


hatte — ihrer Erzählung zu Folge — 
den Genannten um 1 Uhr heute Mor- 


gen Ede der 12, Straße und Wabafh | 
Une. gemiethet, um fie nach ihrem Ede | 
pbon Morgan und Ban Buren Str. | 


gelegenen Haufe zu fahren. Statt dej- 


fen hielt der Betreffende vor einerGait= | 
mwirtöfchaft und Iud fie zu einem Glafe | 
Da der galante Cab-Kut- 
fcher ein anftändig ausfehender junger | 


Mein ein. 


ftand jeiner Einladung Folge zu lei- 
ſten. 
neuerworbene Freund 
noch zu verſchiedenen anderen 
ganze Nacht über geöffneten Gaſtwirth— 
ſchaften“ bis ſie endlich in das, Ecke 
von Curtis und May Str., gelegenen 
Lokale von Soverts kamen. Auch dort— 


hin folgte Frau Blanche dem faszini-— 


renden John, der mit ihr ein Chambre 
ſeparat betrat, ſie angeblich vergewal— 
tigte und ihr mit Gemalt $50 
in Banfnoten entmendete. 
dem die Beraubte aus KLeibesfräften 
Ichrie, fam Niemand zu ihrer Hilfe und 
nur mit großer Mühe gelang e3 


nen und nad der W. Chicago Mpe.- 
Station zu eilen, wo fie die Verhaftung 
des ebenjo intereffanten ala gefährli- 
chen Cab-Kutſchers bewirkte. 


gen Lee behufs Aufklärung der Situa— 
tion bis zum 4. April und ſtellte ihn 
unter $500 Bürgfchaft. | 


Die Blaitern, 


Neue Erkrankungen an den Blattern 
wurden heute bis 2 Uhr Nachmittags 
aus folgenden Häufern angemeldet: 

Nr. 5225 ©. Alhland Une, M. . 
Teeley; Nr. 603 Derter Ave, W. He- 
dert, Nr. 65 W. HYuron Str.; Chad. 
Smward; Nr. 859 Hinman Str., Ame— 
ia Seichfa; Nr. 1086 W. Harrijon 
Str, Michael Duntiy; Nr. 1314 
Kedzie Ave. W. 3. Barron; Nr. 1076 
W. 12. Str., Kohn Kabofe; Nr. 368 
27. Str., Chas. Stone; Nr. 4209 
Princeton Ave, Elifabeth Dit; Nr. 
346 ©. Wood Str, Cha3. W. Cor; 
Nr. 19 Ward Court, Wm. und Geo. 
Sdyult; Nr. 582 Ambroje Str., Lizzie 
Smart. 


Temperaturitand in Chicago. 
Seiterr Abend um 6 Uhr 22 Grad, 


um 6 Uhr 25 Grad, und heute Mittag 
28 rad über Null, 


* Die Wahlbehörde ift heute und 
morgen in Situng, um jolche Wähler 
anzuhören, deren Namen angeblich un 
gerechter Weife von der Lifte gejtrichen 
murden, und diejelben nach zufrieben- 
jtelender Unterfuchung ihres Falles 
wieder in ihre Rechte al3 Stimmgeber 
einzujegen. 


Telearaphishe Notizen. 


— Robert %. Brattan, demofrati- 
Icher Kongreßabgeordneter von Mary: 
land, ftarb in feiner Wohnung zu 
Princeß Anne. 

— Aus Quinch, SU, wird gemeldet: 
Der neueite Froft hat auch das Obſt in 


Illinois ſchwer geſchädigt; viele bereits 


in der Entwicklung vorgeſchrittene 
Knoſpen ſind getödtet worden. In ei— 
nem Wald bei Quinch wurde die Leiche 


eines, offenbar erfrorenen Landſtrei- 


chers vorgefunden. Ueber ſchweren 
Obſtſchaden wird auch aus Ohio und 


aus Indiana berichtet. Im Staat Ken- — 
I wur am She au die Ta- bruchsdiebſtahls zum Prozeß feitgehal- 


ı batapflanzungen vernichtet. Schwer ha= 


ben die Erdbeeren in einer Anzahl 


| Staaten gelitten. 


— Der Flottenjefretär Herbert in 
Majhington hat demAbgeordnetenhaus 
des Kongrefleg eine Ermiderung auf 
die Aufforderung zugelandt, dem 


' Haufe alles vorliegende Material über 
die Verlegung des Kontraftes für die | 
ı Herftellung von Panzerplatten, welchen 


die Ver. Staaten mit Carnegie, Bhipps 


& Co. abgejchloffen hatten, zuzuftel: | 


len. Aus der Antwort Herberis geht 
berbor, daß es fich hier um eine ber 
größten Schmindeleien handelt, melche 
je in der ameritanifchen Flottenvermal- 
tung borgefommen find. Drei Ardei- 


| ter der Firma verriethen für eine Be— 


lohnung den Schwindel. Es wurden, 
und zwar meift Nacht3, fchlehte Stahl- 


platten an Stelle der guten untergefcho- 


ben, und den NRegierungsinipeftoren 
wurden viele falfche Angaben gemadlt. 
Carnegie und der Gefhäftsführergrid 
verficherten, daß fie von den ganzen Be- 
trügereien feine Ahnung gehabt Hätten, 
und man fann ihnen das Gegentheil 
nicht beieifen. Rad) Iangen Verhand- 
fungen, die auch mit dem Präfipenien 
perfönlich geführt murden, ging bie 
Firma darauf ein, daß ihr 10 Prozent 


der fontraftlich außbedungenen Sum | 
u Dredging & Doding 


me abgezogen wurden. Das allgemeine 
aejchäftliche Anfehen ber Cornegierfchen 
Firma hat unter dieſer Geſchichle un- 
zweifelhaft gelitten. Es verlauſet auch, 
daß dieſe ——— 


i zum Ri e 
Herhe vis führen fönne, Rüdtritt 





Bon jener Wirthicnaft fuhr der | 
und Kutjcher | 
„die | 


Trotz⸗ 


der letztere für einige Sekunden 
wußtlos zuſammen, doch erholte er ſich | 
cleich Darauf und feßte den Hals über | 
nad. | 


ihr | 
Tchließlich mit zerriffenen Kleidern und | 


| aufgelöften Haaren das Freie zu gewin- | Nopf entflohenen 


Doch Ichon nad) einigenSchritten über= | 
q | 


Richter | 


Severfon vertagte die Verhandlung ges | * — re 
I 5 29 | ven frechen Räubern fehlt bis jett jede 











Wieder ein Raubanjall. 


Kampf zwifchen einem Schanffell- 
ner und zwei Räubern. 


Gejtern um Mitternacht traten zwei | 
| unbefannte Männer in die Nr.126Mtil- 


mwaufee Ave. gelegene Gaftwirthichaft 
bon Strohader & Harris, in melcher 
der Schanffellner Albert Sauter als 
lein anmwefend war, und beitellten zmei 
Glas Bier. Nachdem ihrem Wunfche 
entiprochen worden war, verließen jie 


das Lofal, um gleich darauf wieder | 
zurüdzufehren. Sie verlangten aud) | 
diefesmal zwei Glas Bier, und mäh- | 
rend der Schankfellner im Begriffe | 
war, das Verlangte einzufchenten, 30g | 
einer der Strolche einen Revolver aus | 
der ITafche und verlangte, denjelben | 
dem Schanffellner auf die Bruft jes | 
Mann von gefälligem Aeußeren war, , Bend, den nhalt der Ladenkafje. Doch | 
nahm die fchöne Baflagierin feinen \n= | { | 
| mal ohne den Wirth, oder noch richtiger | 


die Räuber hatten die Rechnung die3- 


gejagt, ohne den Schanffellner ge— 


macht. Diefer, ein fouragirter Mann, | 
padte die Hamd des Strolches mit ei= | 
fernem Griff, und verfuchte ihm die | 


Maffe zu entreißen. Bei dem nun fol- 
genden Ringen entlud fich der Revol— 


‚ ber, und eine Kugel drang Sauter in 
den fleifchigen Theil des Nadens. Wüh- | 


renddem hatte der Spiehaefelle des 


Räubers einen Iodtfchläger aus 


mer jtandhaften Schanffellner mehrere 
Male damit über den Kopf. Sekt ſank 


— 
be⸗ 


Spitzbuben 


mannte ihn der Blutverluſt, und er 
brach ohnmächtig auf der Straße zu— 
ſammen. Seine Verletzung ſtellte ſich 
ſpäter als ungefährlich heraus. Von 


Spur. 
Feuer. ö 


Kurz vor adht Uhr heute Morgen 
wurde die Feuerwehr nach dem zimei- 
ftödigen Gebäude, Nr. 588 ©. Canal 
Str. gerufen, wo in dem dafelbit be- 
findlichen Heu» und Futter-Gejchäft 
bon T. Krulewitch ein Brand 
Ausbruch gefommen war. Die Flam- 
men maren zuerjt in den hinter dem 
Boden aufgehäuften Heuporräthen ent- 
beit worden. Den Anstrengungen der 
Löfchmannfchaften gelang e3 troß bes 
heftig wehenden Windes, das Feuer in 
furzer Zeit unter Kontrolle zu bringen. 
Der Gejammtverluft wird auf $250 
beranfchlagt. Weber die Entftehungs- 
urjache des "Brandes konnte bisher 
nicht8 Sicheres in Erfahrung gebracht 
merden. Das Haus ijt Eigenthum von 
Yrau Sarah Berling. 

Gegen 8 Uhr heute Morgen murbde 


bie Feuerwehr nach dem Haufe Nr. 
110 Fift5 Ave. gerufen, in welchem W. | 
— | ©. Mekean eine Schneidermerfitätte 
Mitternadt 17 Grad, heute Morgen | getreibt, Hier waren einige Cumpen in 


Brand gerathen, doch wurde die Gefahr | 


bejeitigt, che nennenswerther Schaden 
angerichtet war. 


Den Großgeſchworenen überwieſen. 


Ein junger, faum 18jähriger Bur- 


Ihe, Namens ‘oe Meyer, der gejtern | 
Abend in das Eifenwaarengefhäft von | 


„sames H. Moore, Nr. 369 W. Madi- 
jon Str., einen Einbruch verübt hatte, 
mwitrde heute von Richter Doyle unter 


$500 Bürgfchaft dem Kriminalgerichte | 
übermwiefen. Der Angeflagte war auf |. 
und verhaftet | 
torden. Meyer ift derfelbe junge Dann, | 


frifcher Ihat ertappt 


der furze Zeit nach feiner Verhaftung, 


wie an anderer Stelle ausführlich be= | 
richtet tft, in feiner Zelle einen Selbit- | 


mordverfuch gemacht und fich anfangs 
entjchieden gemweigert hatte, feinen Na- 
men anzugeben. Einige Poliziiten er- 
fannten jedoch fpäter in dem Gefange- 
nen einen jchon öfters verhafteten Bur- 
chen. 

Von demfelben Richter wurde ein 
gemwilfer Edward Burn megen Ein- 


| ten. Der Angeflagte fol geitern Abend 
| ein Fenlter in der Schankwirthichaft 


pon Dennis alpin, Nr. 71 Canal 
Str., zertrümmert und verfichiedene 
Kiften mit Zigarren entwendet haben. 


Lebensmüde. 


Chas. Gorver, der im Hauſe Nr. 


180 N. Green Str. wohnt, nahm heute 
Morgen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 


eine ſtarke Doſis Gift und wurde in 
bewußtloſem Zuſtande nach demCoun— 
ty⸗Hoſpital geſchafft, wo ſein Befin— 
den zu ernſten Beſorgniſſen Veranlaſ⸗ 
ſung giebt. 

Im Hauſe Nr. 46 und 48 Clark 
Str. verübte heute Morgen F. E. Moo— 


nen Selbitmord, indem er fich mit eis | 


nem Rafirmeffer den Hals durchſchnitt. 
Stellenloſigkeit war, wie vermuthet 
wird, das Motiv. 


Städtifher Schleppdampfer-Dienft. 


Am Amt für öffentliche Arbeiten 
wurden heute Vormittag die Angebote 
geöffnet, welche für die Lieferung eis 
nesSchleppdampfers für den ftäbtijchen 
Dienft: zwifchen dem Chicago Fluß und 
den verfchiedenen „Erib3“ eingelaufen 
waren. Die Angebote lauten wie folgt: 


$750.00 
Dunham Toming & Wred- 

ing € 495.00 
Louis Hohmann ......... 448.00 
Hermann Dablie........ 559.50 


mer ++ 


nal 


der | 
ı Tajche gezogen und hieb dem noch tms | 


zum | 


* 


Der Prendergeft:Prosch- 


Die Derhandlung desfelben bis zum 
5. April verfchoben. 


tretung der Anklage. 


Tag der Hinrichtung herannaht, deito 
günftiger geitalten fich die Ausfichten 
für den Verurtheilten. Jedenfalls läßt 
fih heute das Eine mit ziemlicher Be- 
ftimmtheit vorherfagen, daß Prenders 
gaft die ihm zugedachte Befanntichaft 
mit dem Galgen für’3 Erite noch nicht 
machen wird. Bor Richter Chetlain 
Tollte heute die Verhandlung des neuen 
"Brozefles ihren Anfang nehmen, aber 


meiter, al3 daß jie Reden hielten und 
Vertagung beantragten. Prendergalt, 


Situng in den Gerichtsfaal geführt 
| wurde, benahm fich nicht ganz jo unge 
berdig, mie neulich, obwohl er aud) 
heute troß verjchiedentlichen Zuredens 


| Verhandlungen durch Zmifchenbemer- 


| Zungen unterbrad. Gein heutigesAuf- 

ı treten im Gericht ließ auch nicht das | 
geringste Anzeichen von irgend welcher 
Mas er jag: | 





Geiftesttörung erkennen. 
te, war nicht nur vernünftig, jondern 
ftellenmwetje ungemein jchlaafertig, und 
muß alle Diejenigen, die Prendergait 


im Sinne des Gefeßes für verantmwort= | 
' Lich halten, auf’3 Neue in diefer Anficht | 


beitärfen. 
Nachdem Richter Chetlain die Si- 


bung eröffnet hatte, trat Staatsanwalt | 
Kern als Vertreter der Anklage vor | 
ı und begründete in furzer Rede feinen 


Antrag auf weitere VBertagung derder- 
handlung. Die Anklage befindet jich, 
wie er jagte, einer ganz außergemöhn- 
lichen Situation gegenüber und es jei 
mohl nicht mehr ala recht und billig, 
daß fte Zeit befomme, ihre Vorberei- 
tungen zu treffen. Anmwalt Trude, der 


| im erjten Prozeß als Spezialanmalt | 
der Staat3anmwaltichaft inGemeinjchaft | 


mit Hilfd-Staat3anmwalt Todd die An- 
flage vertreten, ijt auch mit der Yüh- 
runa diejes Prozeffeg betraut worden. 
Herr TIrude meilt aber augenblidlich 
ı bei jeinem franfen Sohn in Florida 
und hat um einen Aufichub von zehn 
| Tagen gebeten. 
| Anwalt Gregory, der Vertheidiger 
Prendergafts, machte 
geltend, daß Herr Kern und 
Hilfs-Staatanmwälte Todd, 


gewachlen jeien, die Anklage zu vertre= 
ten. 


der Familie Harrifon als Ankläger in 
dieſem Prozeſſe auftrete. 
In der Preſſe werden jetzt verzwei— 


felte Anſtrengungen gemacht, die öf- 


fentliche Meinung gegen den armen, 


deren Seite Leute von Einfluß und be— 
deutenden Mitteln Alles aufzubieten 
ſuchen, um Rache an dem Mörder Har— 
riſons zu nehmen. Anwalt Gegory 
ſchloß mit der Erklärung, daß, wenn 


Trude mit ſeinem bedeutenden Talent 


und Einfluß die Anklage wieder führt, 
der Kampf für Prendergaſt ein ſehr 


ungleicher werden wird, woran er die 
Hoffnung knüpfte, daß der Richter ſich 


durch keinerlei Strömungen der Volks— 








meinung in ſeinen Entſchließungen be— 
einfluſſen laſſen werde. 

Mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit 
folgte Prendergaſt den Ausführungen 
der Advokaten. Als Herr Kern bemerk— 


| te, daß Trude als Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft ericheine, erhob fich Pren= | 


dergaft und erklärte: „Irude erjcheint 
auf Wunfch der Harrifon’schen Fami- 
fie.“ Bei einer anderen Gelegenheit un= 
terbrach er den Staatsanwalt mit 
den Worten: „Wir wollen feinen Auf: 
ſchub. 
dieſer Sache nicht in gutem Glauben.“ 
Richter Chetlain gab ſeine Meinung 
dahin kund, daß die Verhandlung auf 
jeden Fall vor dem 6. April beginnen 


müſſe; und da der gewünſchte Auf— 
ſchub von 10 Tagen gerade auf den für | 


die Hinrichtung feſtgeſetzten Tag fällt, 


ſo verſchob er die Verhandlung auf 


Donneritag, den 5. April, Nachmit- 
tags 2 Uhr. Am 6. ift übrigens Pren- 
dergajts Geburtstag. 

Sn einem an eine hiefige englifche 


Morgenzeitung gerichteten Telegramm | 
aus Balm Beach, Florida, jtellt Anwalt | 
Irude entjchieden in Abrede, daß er je: | 


mals gejagt habe, Prendergaft follte 


| nicht gehängt werden. 


Die Nachricht, daß Trude auch in 
diefem Prozeß wieder für die Anklage 
auftreten wird, hat offenbar nicht blos 
auf Prendergaft felbit, fondern aud | 
auf deilen Vertheidiger eine nieder— 
Ihmetternde Wirkung ausgeübt. 


Keine Beweije! 


Ching Wing Sue, der KHinefilche | 
Iheater-Agent, welcher neulich unter | 
der Beichuldigung verhaftet morden | 
war, gegen vierhundert ſeiner Lands— | 
leute unter dem Vorwand in’3 Land 
geſchmuggelt zu haben, diefelben als 
Schaujpieler in jeinem Theater am | 
Midway Plaifance verwenden zu mwol- | 
len, wurde heute vom Bundes-Kom- | 
miffär Hohyne einem Verhör unterivor- | 
fen. Die Beamten, welche Sue ver: | 
haftet hatten, verfehlten jedoch über: | 
zeugende Berweife für die Schuld des | 
Angeklagten beizubringen und ver 
Kommitlär Jah fich deshalb veranlaft, 
denſelben zu entlaffen, 8 


Anwalt Trude übernimmt die Der: | 


Se näher im Prendergaft-Brozeh der | 


auc heute thaten die Anmälte nichts | 


| der unmittelbar nah Eröffnung der | 


feiten3 jeiner Vertreter mehrfach die | 


demgegenüber | 
feine | 
Bottum | 
und Knight vollftommen der Aufgabe | 


E3 fei ein offenes Gehermniß, | 
dak Anwalt Trude auf Veranlaflung | 


Der Staatsanwalt handelt in | 


Anzeigen ;⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang. — ir. 73 


Schwer beſtraft. 


William Tigerman erhält wegen 
Wahlſchwindels vier Jahre 
Zuchthaus. 

Wenn die Abſchreckungs-Theorie 
richtig wäre, ſo müßte den in Chicago 
und anderwärts in Maſſe befindlichen 
Wahlſchwindlern durch das heute vom 
Bundesrichter Bunn abgegebene Ur— 
theil ein heilſamer Schreck in die Glie— 
der gefahren ſein. Der Richter verur— 
theilte nämlich den neulich von denGe— 
ſchworenen ſchuldig befundenen Wil— 
liam Tigerman zu vier Jahren Zucht— 
haus bei ſchwerer Arbeit, und wies 
ein Geſuch um einen neuen Prozeß de— 

finitivab. » 

Zigerman hatte e3 allerdings, mie 
' aus den Jeugenausfagen hervorging, 
etwas jehr bunt getrieben. Unteife, 
faum 18jährige Burfchen hatte er por 
ben Richter Dunn gebracht, hatte Dies 
jelben bejchwören laflen, daß fie 21 
Jahre alt find und feit fünf Jahren im 
Lande feien und ihnen jchließlich das 
dur, daß er beichwor, fie jeit fünf 
| Jahren zu fennen, die Bürgerpapiere 
verjchafft. Freilich zeigte e3 fich auch 
im Laufe des Progzefjes, daß die von 
Tigerman angewandte Praris allges 
mein gebräuchlich ijt, doch jahen die 
ı Geichworenen darin feinesmwegs einen 
ı Milderungsarund, und der NRichten 
| fand fich veranlaßt, ein Erempel zw 
ltatuiren. Mehrere hervorragende Pos 
Iititer find während des Prozeljes 
ı fjhwer fompromittirt worden und die 
| Verhandlungen entrollten ein recht häß= 

fies Bild über die Art und Weife, 
auf welche Taufende hier zu Bürgern 
| gemacht werden; — ohne die geringjte 
ı Berechtigung und zu feinem anderen 
Siwede, als um der einen oder der ans 
deren Partei als Stimmpieh zu dienen, 


——— nn —— 


Einbruch am hellen Tage. 


Ein Räubertrio, 2. Auguftin, Tom 
Kennedy alias Novelle, und Ihomas 
| Munfon alias O’Brien hatten am hel= 
| len Mittage dem Mehl- und Futter 
ı geichäfte von Heren Y. ©. Bühler, im 
| Haufe Nr. 262 W. \ndiana Straße, 
| einen Bejuch abgeftattet, die Laden= 
ı Talfe aufgeiprengt und mollten fih eben 
| mit der Beute von $16.80 aus dem 
Staube machen, als glüclichermeife 
Herr Brauereibefiter Carl 3. Lorens 
zen, Eigenthümer der Aurora Turn— 
halle, vorüberfam und durch die Schreie 
der Tochter von Herrn Bühler, welche 
die Diebe bemerkt hatte, aufmerffam 
gemacht, einen der Kerle feithielt und 
auch die Verhaftung der anderenStrol=- 
che veranlaßte. Durch allerlei AKniffe 
gelang e3 dem Wdvofaten Davis bie 
Verhandlung gegen die Arrgeflagten, 
deren Schuld außer allem Zweifel jteht, 
bis zum 5. April aufzufchteben. Das 


j su ——— 
einflußlofen Angeflagten aufzuregen; | Ku wurde bis dahin unter je $500 


| Brendergaft habe Niemanden, der Jich 
| feiner annähme, während auf der an- 


Bürgſchaft geſtellt. 


er. 


Des Diebjtahls beihuldigt. 

Der A0jährige Bernhard Bobomsley 
murde heute Dem Richter Eberhardt 
unter der Anklage des Diebitahls vor= 
geführt. Pobowsky war big vor Kur— 
zem als Maſchiniſt in der jüdiſchen 
Handfertigkeitsſchule, an der Clinton 
und Judd Str. beſchäftigt geweſen 
und ſoll in dieſer Eigenſchaft Kohlen 
im Geſammtwerthe von etwa 880 ent⸗ 
wendet haben. Außerdem wurden ihm 
verſchiedene Diebſtähle von Kleidungs— 
ſtücken, die einigen armen Kindern der 
| Schule von mildthätigen Perſonen 
zum Gejchente gemacht waren, zur 
Lajt gelegt. Als Kläger trat der Su= 
perintendent der Schule, Herr Prof. 
Bamberger, auf. Die Verhandlung 
wurde nach einem furzen Vorverhön 
auf morgen verjchoben, um der flüge» 
rifhen Partei Gelegenheit zu geben, 
— Beweismaterial herbeizuſchaf⸗ 
en. 


Geſtohlenes Spielgeld. 


Charles Holmes und William 
Whalen befinden ſich in der Station 
der Harriſon Str. unter der Anklage, 
einen Einbruch verübt und dabei $188 
| geitohlen zu haben. 

Der Schauplat de3 Einbruches war 
das Haus Nr. 298 State Str., in def= 
fen unterem Stodmwerfe fi) eineWirth- 
Tchaft mit dem Namen „Ihe Berlin“ 
| befindet. In einem Hinterzimmer dies 
fer Wirthichaft entdedte die Bolizei am 
Samftag Abend eineSpielergefellfchaft, 
die verhaftet und deren Geräthichaften 
beifhlagnahmt wurden. Das vorhandes 





ne Geld — $188 — murde,in eine 


| Blechfaffette gethan und in einerSchubs 
| lade verjchlofjen. Während der darauf 
| folgenden Nacht nun erbrachen Diebe 
die Hintere Thüre und ftahlen das 
Geld, bei welcher Gelegenheit fie auch 
ein Roulette-Rad, das $250 gefoftet 
hat, ruinirten. 

Die Polizei verhaftete zunächft eis 
nen gemillen Thomas Connor3, und 
diefer geitand, dat Holmes und Whas 
len den Einbrud) verübt hatten. 


* Die Verhandlung gegen den Wein 
cheniteller George Kazing, der geftern 
Abend einen gewilfen George Reifer, 
wie an anderer Stelle de3 Blattes aus- 
führlich berichtet ift, Durch Mefferftiche 
nicht unerhebiich verlegt hatte, ift heute 
ton Richter Dooleyg auf den 5. Aril 
verjchoben worden. Bi dahin fteht 
der Angeklagte unter einer Bürgfchaft 
von $800. Reifers Zuftand giebt 
immer zu erniten Bejorgniffen Veran 
lafjung . ; 





" Weitgehende Crolley-Ordinan- | 
zen, | 


Der Stadfcalh will den Sfraßenbahnge: 
fellfchaften wieder einmal entge: 
genkommen. 


Anzeigen als neue Einnahme: | 
quelle für die Stadt. 


Veründerung der Hau: Verordnung. 


Die Stragenbahngefellichaften der 
Nord, Weit: und Südfeite mollen”be- 
fanntlich von der Stadt die Erlaubs | 
niß erlangen, auf ihren Linien das | 
Troley-Spftem einzuführen, und 
Trolley-Drdinanzen fpielten infolges | 
deffen geitern Abend im Gtadtrath | 
wieder einmal eine auffallend große | 
Rolle. Der eigentliche Tanz wird aber | 
erit Ioggehen, wenn am näcdhjften Mons | 
tag die beiden Irolley-Ordinangzen für 
die Straßenbahngefelfchaft der Nords | 
und Weftfeite zur Verhandlung fom- 
men. Mit 41 gegen 17 Stimmen mur= | 
de nämlich Ald. Wadsmorths Antrag | 
angenommen, den diesbezüglichen Be— 
ziht des Eifenbahn-Komites als 
Spezialgefchäft auf die Tagesordnung 
der nächſten Sitzung anzuſetzen. Ald. 
Kent und Tripp erhoben dagegen zwar 
Einſpruch, aber die namentliche Ab— 
ſtimmung ergab 41 Stimmen für und 
nur 17 Stimmen dagegen. Die vom 
Komite zur Annahme empfohlenen Or⸗ 
dinanzen ſprechen allerdings ganz im 
Allgemeinen von irgend einer Betriebs⸗ 
kraft, welche die Straßenbahngeſell— 
ſchaften zur Einführung bringen dür— 
fen, ſofern der Ober-Baukommiſſär 
feinen Widerſpruch erhebt; es unter— 
liegt aber keinem Zweifel, daß die ei- 
gentliche Abſicht darauf hinausläuft, 
den Geſellſchaften die Einführung des 
Trolley⸗Syſtems auf allen Linien zu 
erlauben. Die Trolley-Ordinanz für 
die Südſeite-Straßenbahn wurde ge— 
ſtern Abend wieder angenommen. Die 
Geſellſchaft weigert ſich noch immer, in 
denStraßen, wo die elektriſchen „Over⸗ 
head“-Drähte laufen, eleftrifehe Yam- 
pen anzubringen, während fie bereit 
tft, eine großeSumme, e8 heißt $250,- 
:000, für da3 Privilegium zu bezahlen. 

Eine furze Debatte veranlaßte der 
von Ald. Madden eingebrachte Antrag, 
wodurch der Komptroller aufgefordert 
wird, eine Ausfchreibung von Angebo- 
ten für die Benugung der Brüden, Pa=- 
troltaften u.f.w. zu Reklamezwecken 
zu erlaffen. Die Mitglieder des Stabdt- 
tath3 fchienen von der dee durchaus 
nicht fo entzüct zu fein, wie der An- 
tragiteller. Lebterer erklärte mit qro= 
ber Emphafe, daß die Stadt mitleich- 
tigkeit aus der Sache $100,000 „her= 
ausſchlagen“ könne. Von verſchiedenen 
Aldeérmen wuxrde der Vorſchlag ziem— 
lich ſarkaſtiſch behandelt, am meiſten 
von Ald. Gallagher. Derſelbe machte 
unter allgemeinem Gelächter darauf 
aufmerkſam, daß die Idee noch in 
viel größerem Maßſtabe fruktifizirt 
werden könnte. Man könnte beiſpiels— 
weiſe die Patrolwagen, Dampfſpritzen, 
Poliziſten, ja ſogar die Stadtväter 
ſelbſt, zu Reklamezwecken benutzen. 
Der Antrag, der übrigens durchaus 
nichts Ungewöhnliches vorſchlägt, ging 
an's Juſtizkomite. 

Mit gewohnter Regelmäßigkeit er— 
neuerte Ald. Gallagher geſtern Abend 
ſeinen Feldzug gegen den Gastruſt, in— 
dem er eine langathmige Reſolution 
einbrachte, derenZiwed war, denflompt- 
roller zur Vorlegung aller den Gas— 
gefellichaften feitens der Stadt ge= 
Ichuldeten Beträge zu veranlaffen. 

Die Drdinanz, durch welche das 
Amt des Oelinſpektors in ein ſalarirtes 
umgewandelt wird, wurde ohne jede 
Oppoſition angenommen. Demzufolge 
erhält der Oelinſpektor ein monatli— 
ches Gehalt von $300, und: feine drei 
Hilfs-Infpeftoren $150, bezw. 880 
und $75 monatlich. Auch der Bericht | 
de3 ftadträthlichen Spezialfomites für 
Geleifeerhöhung murde auf Ald. DO’- | 
Neils Antrag zum Beichluß erhoben. 
Der Ober-Baufommiflär ijt demnad | 
'angemwiejen, die „Union Stod NYards | 
and Zranfit Company“ zurEntfernung 
ihrer Geleife an Butterfield Str., 
Burnfide Str., State Str., Wabafh 
Ave, Michigan, Indiana=, Praitie-, 
"Calumet-, VBinxennes-, Unions und | 
Langlen Uve., 31. Str., Lake Ave. und | 
Wafhington Ave. öftlich von Late Ave. 
zu veranlajlen. 

Ald. Hepburn beantragte die An- 
nahme der vom Mayor unterbreiteten | 
Verbefferungsporjchläge zur Bau-Vers 
ordnung, die jih auf die Errichtung 
bon Erferfenftern beziehen und im 





Be 


ford eingefunden. 
erſten Male ſeit ſeiner Ernennung er— 


ſchael Ivanhoff heißt. 
er ſeit Verübung genügend Zeit gehabt, 


| um den entflohenen 
Mörder in ihren Belit zu befommen | 
und hat vorläufig als eine Art Sur: | 





Sintereffe größerer Fyeuerficherheit Mes | 
tallverkleidung vorſchreiben. 

Gleich zu Beginn der Sitzung mach— 
te Ald. Kent dem Stadtrath offizielle 
Mittheilung von dem vor einiger Zeit 
erfolgten Ableben des Ex-Alderman 
A. G. Throop, des früheren Vertre— 
ters der 11. Ward. Auf ſeinen Antrag 
wurde ein aus den Aldermen Kent, 
Martin und Ryan beſtehendes Komite 
mit der Abfaſſung einer Beileidsreſo— 
lution beauftragt. 


m eine Kleinigkeit. 


Geo.Reifer, ein arbeitslofer Zimmer- 
mann, der mit feiner Famitie in dem 
Haufe Nr. 1196 W. 12. Str. wohnt, 
begab fich geitern Abend in die Fracht- 
bahnhöfe der Northweſtern-Bahn um 
hier einige Kohlen aufzuleſen. Er 
wurde dort von dem Weichenſteller G. 
Kazing betroffen. Die beiden Män- 
ner geriethen in einen Wortmechiel, der | 
Damit endete, daß Kaging ein Meſſer 
309 und dem anderen Damit eine jchme- 
re Wunde am Hinterfopfe beibrachte, 
Reifer liegt jeht in feiner Wohnung 
und wird wahrjcheinlich der erhaltenen 
Berlehung erliegen, und Kazing wurde 
im Laufe der Nacht verhaftet. 


* Die Abendpoſt“ ITeqt nicht nur 
‚ auf ben Inhalt, fondern auch auf 
äußere Ausftattung des Blattes 
u Werth. 
— 


Die Lincoin Bart-Behörde. 


Kommiffär Waller den?t nicht an’s 
Refigniren. 

v der geftrigen Situng der obigen 

örde hatten fi die Kommiljäre 

aller, Winfton, Cooper und Craw— 

Lebterer war zum 


Ichienen. Hr. Waller führte den Bor- 


fit und fehrte fich nicht an Die vom 


Gouverneur an ihn gerichtete Auffor= 


' derung, feine Refignation einzureichen. 


Auf Empfehlung des Park-Super- 


| intendenten Pettigreiv wurde bejchlof- 


jen, den Fahrweg am Geeufer entlang, 
pom Lincoln-Monument aus jüdlich 


| Gi8 Dat Str., mit einer befjeren Waj- 


jerleitung verfehen zu lafen. 
Kommiffär Cooper berichtete, wie er 
im Verein mit Hrn. Vettigrew den im 
See ungefehlicher Weife errichtetento- 
zet’fchem Pier gewaltjam entfernen ließ. 
(63 wurde einfomite ernannt, das mit 


Anwalt Gregory darüber berathen fol, | 


mwie die Rechte der Behörde in dieſer An—⸗ 
aelegenheit am beiten gewahrt werben 


tönnen. 


Beichlüffe, in welchen die Tüchtigfeit 


bes Guperintendenten Pettigrew an— 
erfannt wird, waren von dem „Ehica= 


90 Florift3’ Club“, der „Chicago Hor= | 


ticulturalSociety“ und dem BVize-Prä- 
fidenten W. Stemarb von der Gtaat3- 
Yderbaubehörde eingelaufen und Die- 


' jelben gelangten zur Verlejfung. 


Fitzſim⸗ 


Die Kontraktoren-Firma 


mons ée O'Connell wurde angewieſen, 


unverzüglich mit der Errichtung des 


| 400 Fuß in den Gee hinaus gehenden | 


Nier3 am Fuße von Daf Str. zu be= 

ginnen, damit jener Pier bis zum 1. 

uni d. %. vollendet jet. 
Ürchiteft Silsby unterbreitete Die 


ı Bläne für das neue Palmenhaus und 
; ein für die Unterbringung der Thiere 


während der Winterszeit bejtimmtes 
neues Gebäude, für dejfen Errichtung 
die Nord-Chicago Straßenbahngefell- 
ſchaft bezahlen wird. 

Tserner wurde der Guperintendent 
angewiejen, die eleftrifchen Boote, 
melche die Behörde von der Weltaus- 
ftelung faufte, in guten Stand zu 
jegen. 9 


Niemaud verantwortlich. 


U; 


Der Inqueft an der Leiche von John 
M. Donovan, der am Sonntag wäh- 
rend einer an ihm borgenommenen 
Operation ftarb, fand gejtern Nadh= 
mittag jtatt. Der Wahrfpruch Der 
Eoroner3-Gefchmworenen, lautete dahin, 
daß Donovan in Folge eines Herzfeh- 
lers in Verbindung mit den Wirfuns 
gen von Chloroform ftarb. 

Bor Eröffnung der Unterfuhung 
hatte e& den Anſchein, als ob diejelbe 
ziemlich lebhaft werden würde. Die 
Treunde Donovans hatten fich zahl- 


| reich eingefunden, und ebenfo die von 


Thomas Purtell. Lehtzterer iſt der 
Mann, welcher Donovan während der 
Primär-Wahlen durch einen Schlag 
mit dem Griff einer Reitpeitſche ſchwer 
verletzt hatte. Beide Parteien hatten 
Advokaten engagirt, welche einerſeits 
irgend Jemanden für den Tod Dono— 
band berantwortlih machen, anders 


ſeits PBurtell entlaften jollten. Der die | 
Unterfuhhung leitende Hilfa=Coroner | 


erklärte jedoch, daß es Jich lediglich da— 


rum handle, die unmittelbare Todes= | 


urjache feitzuftelen umd um weiter 
nichts. 

Es wurden aus dieſem Grunde nur 
drei Zeugen vernommen, nämlich der 


Bruder desVerſtorbenen, der Arzt, wel— 


cher die Operation, und ein anderer, 


der die Sektion der Leiche vorgenom— 


men hatte. Das Ergebniß war, wie 
oben ſchon angedeutet, daß Niemand 


für den Tod Donovans verantwortlich 
gemacht wird. 


Michael Jvanhoff der muthmaß-⸗ 


liche Mörder. 


Es ſind alle Verdachtsmomente da— 
für vorhanden, daß der Mörder des 


im Haufe Nr. 39 Bolton Ave. aufges | 


fundenen Serben Joſeph Petrow, Mi— 


ſich in Sicherheit zu bringen und auch 
an dem dazu nöthigen Gelde wird es 


ihm nicht gefehlt haben, da der Ermor⸗ 
dete mehrere tauſend Dollars in ſeinem 


Beſitze gehabt haben ſoll. Ivanhoff 


wußte genau, daß Petrow eine größere 


Summe Geldes in ſeinem Hauſe auf— 


bewahrte, da er ſein Geſchäftspartner 


geweſen ſein ſoll. Die Polizei ſetzt 
mittlerweile alle Hebel in Bewegung, 


rogat für den wirklichen Thäter den 
Bruder des Verdächtigen, Steve Ivan— 
hoff und zwei Bekannte von ihm, Tony 


Codano und Mite Petrikowe verhaf— 
| tet. 
| Leiche des Ermordeten durch die Co: | 


Obgleich die Unterfuchung der 


ronersgejchtuorenen bereits gejtern vor- 
genommen twurde, ijt das Ergebnif 
derjelben auf Wunfch des Polizeifa- 


pitäns Kane von der 27. Precinkt⸗Sta⸗ 
tion noch nicht veröffentlicht worden, 


um das Auffinden des Mörders nicht 


zu erſchweren. 


Ein Ofenhaken als Waffſe. 


Simon Smiths Schantkwirthſchaft, 
Nr. 304 Clark Straße, mar während 


ı der vorlegten Naht der Schauplah 
eines blutigen Kampfes, der mehrere | 


Verhaftungen zur Folge hatte. Die 
Namen der Betheiligten find Kohn 
Callaghan, Louis H. Cavannagh und 
M. Fitgerald. Der Streit war me- 
gen irgend einer geringfügigen Veran- 
laflung entjtanden, wurde aber mit ei- 
ner jolden Erbitterung geführt, daß 
der Schantwirth polizeiliche Hilfe her- 
beiholen mußte. Callaghan hatte feine 
beiden Gegner derartig mit einem ei- 
fernen DOfenhaten bearbeitet, daß ihre 
Ueberführung nad dem Countyhoſpi⸗ 
tale für nothivendig erachtet murbe, 
bon wo man jie fpäter nach der Armory 
Polizeiftatiom brachte. Dort hatte in- 
zroifchen auch der raufluftige Calla- 
ghan Aufnahme gefunden.  Lebterer 
wurde gejtern unter $500 Bürgjchaft 
dem Kriminalgericht überwiefen. 


Stragenbahnmifere. 


Stillleben aus der Ehicago Ave. 


| Nordfeite Straßenbahngefeljchaft mit 
| dem PBublifum umzufpringen pflegt, 
' das lehrt augenblidlich wieder Die ſchon 
 feit einigen ITagen beftehende Pferde- 
ı bahnmifere in der ChicagoAve. In leh- 
' terer Straße werden augenblidlich auf 
| den über dieBahngeleife führenden®Bia= 


dukten Reparaturen des Straßenpflas | 


jter3 vorgenommen. Statt nun einige 
Leute anzuftellen, melche bei Heran= 
nahen der wenigen Wagen, bie in ber 
Straße verfehren, die Geleife von den 
Pflafterflögen befreien und jo eine 
Unterbrechung desßerfehrs verhindern, 
' bat die autofratifche Straßenbahnge- 
ı jellfchaft es einfach für billiger gehal- 
ten, den Betrieb an jener Stelle über- 
haupt einzaftellen. Sie befördert die 
Paflagiere, nachdem fie! ihnen durch ih- 
| re Kondufteure mit der befannten Un- 
fehlbarfeit ihre „Nickel“ hat abnehmen 
laffen, bi$ an die genannten Biadufte, 
| und gejtattet ihnen dann großmüthig, 
durch einen mühfeligen Spaziergang 





bon etwa zwei Blod Entfernung ihre 
' Blutzirfulation zu verbeflern. Haben 
| die Betreffenden endlich die aufgerif- 
ı jenen Stellen paflirt, jo Tpähen fie ver- 
ı gebens nach dem verfprochenen Wagen, 
| der ihrer warten und fie weiter beför- 
ı dern fol. Ganz fern am meitlichen 
ı Horizonte fieht man endlich im Schne= 
dentempo einen Wagen heranfchleichen, 
und e3 dauert mitunter eine Biertel- 
ı ftunde, bi3 er in erreichbarer Nähe iit. 
Hierayf wartet der Kuticher noch 


| pflichtfehuldig, bis die Zahl der Pafla- 


giere jo groß ilt, daß feine Sardine 
mehr im Wagen Plat hätte und noch 





Allerdings hat | 


muthmaßlichen | 


verfchiedene zurüctbleiben müflen, und 
dann geht ed nach der befannten Me- 
Iodie: „Smmer langfam poran“ u.f.m, 
gen Weiten. Der Wagen jelbit ift na= 
türlich nicht einmal geheizt, aber die 
Paflagiere haben ihre 5 Cents be 
zahlt, und diefer „Gar-Nidel“ it für 
Herrn Verfes, das Straßenbahn: „KRar= 
nidel“, die Hauptjache. 


Am Dienfte Onfel Sams. 


Der Hiefige Zolleinnehmer Martin 
J. Ruffel machte geftern nadhitehende 
Liite von Beamten befannt, deren Er- 
nennung von Washington aus beitä- 
tigt worden tft: 

Maurice $. Griffin als Hilfskollef- 
tor Nr. 3, Klaſſe 4 mit einem Gehalt 
bon $2300 an Stelle von Charles €. 
Southard. 

" Stanley E. Crafts als. Auditor Nr. 
4, Klafie 4 mit $2700, an Stelle von 
E. PB. Haine2. 

Louis X. Prindiville al3 Kaflirer 
ı Nr. 5, Klaffe 4, Gehalt $2500, an 
Stelle Frant S. Wheelers. 

Frank Combs, als Vertrauend-Se- 
kretär Nr. 6, Klaſſe 4, mit 832400 Ge— 
halt an Stelle John F. D. Deweys. 

Robert H. MeCreary, Hilfskollektor 


| Stelle Fraſer M. Baſſetts. 

Theodor B. Thiele, Hilfskaſſirer 
Nr. 1, Klaffe 2, mit $1400 Gehalt, an 
Stelle 2. D. Tuttles. 

Sames M. Nafb, Hilfskolleftor Nr. 
1, Klaffe 2, Gehalt $1400, an Stelle 
| Richard Burkes. 

Charles 2. Hennig, als Hilfsfollef- 
tor Nr. 1, Klaffe 1, Gehalt $900, an 
Stelle von M. D. Phillips. 

Joſeph U. Kohn Stenograph. 

Horsce Bronfton, al® Bote mit 
' $70 Gehalt per Monat, an Stelle von 
Hobert McEooner, 


Interciianter Wetterbericht, 
Der Chef des Wetterbureaus 





hat 


von 23 Jahren umd jtellen fi im Ein- 
zelnen wie folgt: 
Temperatur. 





| 46 Grad. Der wärmjte April 


hen Iemperatur von 39 Grad. Die 


nes Tages im Monat April 
84 Grad, und zwar 
1893. Die niedrigfte Temperatur be- 
trug 17 Grad, und zwar am 17.April 
1875, am 3. April 1879 und am 1. 
| April 1881. 
Niederfhlag (Regen oder 
geijhmolzener Schnee) 
Durhfenitt für den Monat: 3.19 


| 300. Durchfchnittliche Zal der Tage | 
| mit .O1 eine Zolles oder mehr: 11. | 
ı Der größte monatliche Niederjchlag be= 


trug 6.72 Zoll, und zwar im ‘ahre 
1882, der tleinfte monatliche Nieder- 
ı Schlag betrug 0.46 ZoN, und zwar im 


Sahre 1887. Der größte Niederichlag einen Pelgmantel im Werthe von $100. 


während eined Zeitraumes bon 24 auf: 
einanderfolgendenStunden betrug 2.41 


Der größte Schneefall innerhalb de3- 
| felben Zeitraumes (hier gehen die Be: 
obadtungen nur bi8 auf den Winter 
1884 bi3 1885 zurüd) betrug 1.5 Zoll, 
und zwar am 5. April 1891. 
MWolten und Wetter. 
Durchſchnittszahl der moltenlojen 
Tage: 8. Durqhſchnittszahl der theil⸗ 
weife bewölkten Tage: 12. Durch— 
ſchnittszahl der bewölkten Tage: 10. 
| . . Binde. 
| Die vorberrfchenden Winde kamen 
aus nordöftlicher Richtung. Die größte 
| Schnelligieit de3 Windes während ir- 
| gend eine3 Tages im Monat April be- 
trug 65 Meilen, und zwar am 14. 
| April 1892. 


Der Mörder feiner Frau. 


F. A. Kurtz, welcher am letztenSam⸗ 
ſtag ſeine Frau Ella erſchoß, wurde ge— 
ſtern von einer Coroners-Jury den 
Großgeſchworenen überwieſen. Das 
12jährige Töchterchen des Kurtz'ſchen 
Ehepaares erzählte, wie ihr Vater in 
ihrer Gegenivart die Mutter durch 
vier Schüffe getödtet habe, 








Nr. 8, Klaife 4, mit $1800 Gehalt, an | 


einige intereffante Daten für den Mios | 
nat April veröffenlicht. Die Beobad)- 
tungen erjtreden fich auf eine ‘Periode | 


Mittlere oder normale Temperatur: | 
war | 
derjenige des Jahres 1878, mit einer | 
Durchfchnittstemperatur von 52 Grad. | 
Der kältejte April mar derjenige bes 
Jahres 1874, mit einer durchichnittli= | 





höchfte Temperatur während irgend ei= | 
betrug | 
am 7. April | 





Zoll, und zwar amı 10. April 1871. | 


‚Dienftag, den 2 


Auf der Bahn des Verbrediens. 


Ein junger Mann begeht einen 
Einbrud, wird verhaftet und 
macht einen Selbftmord: 
verſuch. 

In einer Zelle der Polizeiſtation an 
der Desſsplaines Str. ſitzt ein etwa 18 


Jahre alter Burſche, der in vorletzter 


Nacht bei einem Einbruch abgefaßt 
wurde und geftern den Verfuch macd- 
te, jich durch Erhängen aus der Welt 
zu {chaffen. 

Der Einbruch war in der Wohnung 
von Nettie Scanlan, Nr. 272 Waſh— 
ington Boulevard begangen worden. 
Zmei Boliziften bemerften den jungen 
Mann, al3 er, mit einem Bündel bela- 
den, au& dem Haufe fam, und nab- 
men ihn feit. Er war qut, fogar ele= 


gant gekleidet, und feine Ausdrud3= | fangten. Herr 


mweife und fein Benehmen ließen darauf 
Ichließen, daß er eine gute Erziehung 
genofjen hat und einer wohlhabenden 
Yamilie angehört. Seinentamen mwoll- 
te er nicht nennen. Wan brachte den 
Gefangenen in einer Zelle unter, mo 
er fich, während die Wärter andere Ge- 
fangene dem Richter vorführten, fich an 
einem, aus feinen lUnterfleivern her=- 
geitellten Strid aufhängte. Die That 
wurde - jedoch rechtzeitig entdedt und 
der Gefangene nad längerem Bemüs 


Namen mochte er auch jegt noch) nicht | 


nennen. 
Beamtentwahlen. 


In der letzten Geſchäfts-Verſamm— 
lung des Südſeite-Männerchors wur— 
den für das laufende halbe Jahr die 
folgenden Beamten erwählt: 

Präſident: Ed. Hoch; 

Vizepräſident: Ferd. Thönniſſen; 

Sekretär: Henry Granhold; 

Finanz-Sekretär: Rud. Schulz; 

Schatzmeiſter: Peter Meyer; 

Bummel-Schatzmeiſter: J. Martin; 

Archivar: Fred Sehler; 

Kollektor: W. Niehorſter; 

Dirigent: Fr. J. Beidel; 


Der Geſang- und Unterſtützungs— 


Beamte: 
Präſident: Louis Rieckhoff. 
Vize-Präſident: Mich. Bezani. 
Sekvetär: Oswald Koſchke. 
Schatzmeiſter: Julius Mader. 
Archivar: Paul Obrecht. 
Finanz-Komite: 

Racky, Anton Kuhn. 
Der finanzielle Stand des Vereins 

iſt eind urchaus günſtiger. 


(Eingeſandt.) 
An die Bereine des Chicago Turn: 


Bezirks. 
But Heil! 


Ed. Bed, Kohn | 


ı haufe, zum Beften diefer fegensreichen | 
‚ Anftalt, en Konzert ftatt, das fi) eis 


März 1894. 


Wonltpätigkeits-Konzert. 


Sn der Nordfeite Turnhalle fand 
geitern Abend unter den Aufpizien des 
Frauen-Vereins von Uhlichs Waiſen— 


nes großarkigen Erfolges zu erfreuen 


| Aus dem reichhaltigen Programm mod= 
' Eindona die Behandlung von Trieber und Wechielfieber | 
! mit Ehinarinde in Europa einführte, befand fin die | 


hatte. Der geräumige Saal war bid 


auf den legten Plaß gefüllt. Die Leis 
tung der Wbendunterhaltung lag in 
den Händen der rühmlichit befannten 
Gefanglehrerin Frau Jenmie V. Sche⸗ 
renberg, die keine Mühe geſcheut hatte, 
um ein glänzendesReſultat zu erzielen. 


gen beſonders hervorgehoben werden: 


| Die Chorgefänge 
| Eurfchmann, 


Roſenbecker = 7 * 

* u — 5; | mit großer Meifterfchaft. Den zwei: 
ee: SEN ' ten Se der — Unterhal⸗ 
Aufführung Des | 
Schwanfes „Paris in Pommern“, oder 
Teſtaments-Klauſel“ 
bon Louis Angely. Sämmtliche Dar- 
ftefler und Darftellerinnen hatten ihre | 


und „Charity“ von Roſ⸗ 
ſini, die von etwa 40 jungen Damen in 
trefflicher Weiſe zur Aufführung ge— 
Waldemar von Dahlen 
errang wohlverdienten Beifall mit den 
Vorträgen dfehr 
und „OD, Tchöne Zeit, o jel’ge Zeit, wie 
liegſt du fern, wie liegſt du weit. 
Mehrere 
> Jahren, Schülerinnen ded Tanz- 


fehrers Heren Peat, führten einige reis | 
sende Tänze auf, die bon den Ylnmes | 


d ” ”. ® 
jenden mit ftürmifchem 
genommen wurden. 


Applaus auf- 
Herr Wodolph 
zwei Violinfolos 


tung bildete Die 


„Die 


jeltfame 


beiten Kräfte eingejegt, um eine flotte, 


| abgerundete Darftellung zu liefern. Der 





Die 30. Tägfagung des Chicago | 


Jurnbezirk3 findet am Samitag und 
Sonntag, den 5. und 6. Mai, in der 
Halle des „Salumet Turnverein“ in 


South Chicago ftatt und mird am | 
Samftag, den 5. Mai, Abends punft ; 


7 Uhr, eröffnet. Die Vertretung der 

Vereine ift wie folgt: 
i Mit⸗ 

glieder. 

1. Aurora, Chicago....... A 

2. Vorwärts, Chicago 
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Die Vereine find erfucht, Statuten- 
Abänderungen und jonftige Anträge 
für die Bezirks-Tagfagung an ben 
Ausfhuß bis [päteftens den 14. April 
einzufenden, damit diefelben den Ver- 


‚ einen zur Kenntnihnahme unterbreitet 


werben können. Mit Turnergruß, für 
den Ausfhuß des Chicago Turn-Be- 
zirks, Louis Oldad, Corr. Schrift- 
wart. 


Frecher Diebſtahl. 


Ein junger Burſche, Namens Tho— 
mas Hickey, kletterte geſtern am hellen 
Tage durch «ein Hinterfenfter in den 
Laden Nr. 153 ©. Halfted Str. und 
entiendete drei jeidene Kleider, jomie 


Gin Polizift der Desplaines Str. 
Station verhaftete den frechen Bur— 
ſchen, bevor er ſeine Beute verſilbern 


konnte. 
—— 


———— — — — — 


In früheren Zeiten 


wurde Leber- 
thran aus- 
schliesslich 
gebraucht, um 
hochgradi g 
Schwindsüchtigen Erleichterung zu 
verschaffen. Später lernte die Wis- 


senschaft in ihr ein Vorbeugungs- 
und Heilmitiel gegen die Schwind- 


sucht kennen. 


Scott's Emulsion 


von Leberthran mit überphosphor- 
saurem Kalk und Soda macht das 
Oel wirksamer, leicht verdaulich 
und schmackhaft. 


zubereitet von Sopıy 4 Bowne, N.Y. Alle Apotheker. 


| 
| 


Frauenverein fann mit dem Erfolge 
des jchönen Feltes voll und ganz zi- 
frieden fein. 


Brieffaften. 


Sfragen beantwortet der 
walt Hr. Zen3 8. Chri- 
Zimmer 12—H, Nr. 95 5. Ave. 

3 Bd. F. — Die großen Eundainjeln (Sumatra, 
Japı, VBorneo und Geiebes) gehören geographiih zu 
Hinterindien und werden witianmmt den Fenm Zus 


Reh 
cht 84 


1 
tenien, 


| dainjeln amter dem Namen „oftindiiher Ardipel“ zu: 


jammengefaßt. Die Zujammenfaflung ift jedoch we— 


Verein „Harmonia” ermählte in feiner | der erhnographiſch noch geegrapheiſch voll berechtigt, 


| weshelb man vielfach die Bızeihnung „Sundeinjein® 


legten Situng nachitehend benannte | 


auf die don der Mataſſar- und der Sopiſtraße weſtlich 
gegelenen Inſeln beſchränkt hat. Der weitaus größte 


Theil der Sundainſeln ſteyt unter unmittelbarer oder | 


niittelbarer Herrihaft der Niederländ:r. 
W. K. M. — Daß Sie die „Abendpoſt“ ſchon ſeit 


8 Jahren — alſo zwei Jahre länger, als ſie überhaupt 


exiſtirt — leſen iſt ſehr ſchön von Ihnen. Trotzdem 
fünnen wir Ihnen leinen anderen Rath geben, als 
diejen: Yaflen Sie den Kerl, der Ihnen auf der 
Straße Shimpfnamen nacdhruft, einjperren. Das tvür: 
de ihm ganz recht geſchehen. 

P. B. — Adreſſiren Sie: 
Linden-Theater, Englewood. 

3: ©, 


Ss. 
den Erzbiihof Hatto von Mainz. 


Cooperasive Golony, 


Bei eier Bun: 


gersnoth joll Diejer nämlich eine Menge arınr Yeut: | 
in eine Scheune gejperrt, Dieje dann angszünde um | 
pen, ob fie ſeine Brot— 


die Umſtehenden gefragt .b 
mäuje pispen börten. Da überfislen ibn zabloj: 
Mänje und bedrängten ihn jo, Daß Hatto ınitten im 
Rhein bei Bingen einen Ihurm erbaute, um fi 
den Mäufen zur retten: er fand auch bier fei 

und wurde von den Ihieren wurgerefle 

liegt Die Idee zu Grunde, daR Die Mäuie als Y 
er begangenen yrevels eriheinen. — Zo, das dürfte 
sshnen wohl genügen. 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Herraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſteilt: 


Hermann Jantz, Albertine Nowack, 25, 21. 
John Wyhite, Emma Cramet, 35, 26. 
Moſes Gobommun, Xena Meyerjon, 30, 20. 
John Schmodte, Hanna ITorenfen, 30, 30. 
Bar Emaurjon, Selma Blomquiit, %, 28. 
Miyası Sariigan, Beatrice Paron, 27, 19. 
Abe Buadowsty, Zara) Rufabotf, 21, 18. 
Robert Cruener, Lina Kaufnann, 30, 2 
Kobacker, Annie Phil!pps, B,2 
s Robins, Mary Gonunina, N. 2. 
MeSovern, Mary Rountree, 21, B. 
m Lundy, Jenny Hardermann, 33, 23. 
ames Harris, Ziels Miller, 21, 19. 
Breſton Cardner, Mary Hohyt, 31 ,2 
Nichard Zieſing, Minnie Per 
Martin Haas, Auguſta Sem 
TDawpid Grünberg, Marhilde T 
Jdhann Rueſch;, Anna Masbinger, 52, 
Frank Taegle, Ella Meuſe, M, 32. 
Shaumel Robensviß, Mary Salomsky, 23, 
ren Dorſey, Lizzie Wilſon, Z, 8. 
ader, Ida Wick, 2, 19. 

S. Grambowiez,? ianna Korowsẽa, 
Vreſter Inda, Hanisſawa Baranowslta, 26, 
Pedant, Roſa Klabouck, 21, U, 
MeGabe, ſie Cooney, 24, 19. 

ih For, il 25, D. 

Peter Leonhard, Mary 
Vaclen Bicet, Rofalie 
William Urban, Mary 
Willte Gieſele, Sophie B 
Charles Hauck, Lizzie 13, 
Yonis Goditein, Hanımı Defter, 

Frank Flechtner, Sophie Cutter. 31, 

Sohn Licht, Emma Meyer, 3, 18. 

Franeis Yarkins, Maagie Mac-Aulifie, 24,, 
Louis Fries Rachel Cuinns, 23, 20. 
Alerander Irvine, Margarethe Campbell, 26, 
Ip. YJolmjon, Charlotte Burgt 2, 21. 
Edward Kunze, Joſephine Krzen 
Samuel Smith, Phinlanvin La? 
Harry Martin, Ellen Weſt, 38, 4. 
Hermann Leppin, Minnie Scmpflen, 


AR x 
38, 32. 


a. 


Ollie E 
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Henry Delps, Annie Korn, 
Erland Roinetſon, Auguſta Olſon, M 30. 

Alired Hark, Rellde Heenberry, 27, 0. 

Aug. Dabeen, Emma Roos, 24, 20. 

Ferdinand Kuhn, Annie Roovart, 30, 24. 
George Dempfey, Annie Sheridan, 20, 24. 
Albert J. Thompſon, Franziska Brooks, 24, 2 
Marles Nieft, Bertha Koch, 23, 21. 

Henıy Martens, Diesa Leron, 9, 21. 

Frank Myers, Joſephine Weintzen, WB, 
Robert Bernbrock, Anna Coleman, 2. 
Nils Chriſtenſen, Maggie Bury, B, 10. 

Adam Kolkowski, Zoftja Uſorowska, W, 10. 
Patrick Lee, Blance Gould, 22, IR. 

John Richards, Mary Philip, 36. 20. 

Otto Schmidt, Minnie Bahr, 24, 22. 

Henry Weis, Mathilda Reppberger, 2, 21. 
John MeDonald, Minnie Wade, 24, 1. 
Michael Spain, Annie Euren, 20, A. 
Peter Farel, Elijabety Barth, 3, 2. 
Nohn 2. 22. 


2. 
2 


arrett, Eftella Brandley, 32, 
Jean Terrand, Joſephine Buiſſon, 2, 
James Nyaın, Hannah Kiley, 37, B. 
Emil Ried, Annie Timm, 3, WM. 
Charles Funk, Johanna Plahm, 30, 33. 
Hermann Herzog, Hattie Bummerloh, 26, 2. 
Joſeph Doyle, Annie Holly, 37, 4. 
Harry Simalinger, Laura Duatter, 9, RD. 
Calbbvin Swain, Eva Coombes, 34, 9. » 
James Seimer, Guſſie Krogmann, 27, 26. 
Froderick Hanſen, Carrie Sorenſon, 21. 2. 
John Roberts, Lottie Jamieſon, 2. 22. 
John Lawler, Henriette White, M. 2. 
Urab Hughes, Mabel Tyler, 22, 23. 
Michael Viskovsky, Roſa Hulla, 21, 18. 
George Sullivan, Sadie Thomas, B, 2 
Charles Baue. Annie Folſom, 26. 28. 
Louis Leroman, Frances MecNerney, W. 
Ferdinend Schneider, Marie Goll, 2 i 
William Jäger, Kittie O’Mallen, 31, 3 
Harrijon Stewart, Ara Cone, 30, 3. 
Frantk Fiſcher, Emma Zolkolowski, 26, 
Martin Scipisvowski, J. Cjuikowsta,. 
George Perkins, Julia King, 32, 20. 

Sozif Boredi, Amaftafia Rzcehaszowsta, 
Wilbur Ruſſell, Emma Adams, 55, 55. 
Wilianı Cole, Mary Potter, 56, 45. 


or 


ir 


Scheidungsflagen 


wurden geſtern wie folgt eingereicht: Mdelina 5. 
gegen Hency Doehne, wegen Truntiucht und graus 
jamer Vehandlung:; Uscar gegen Emma Majchner, 
wegen Verlaflens; Emma gegen fFrederid Mo:te, ve: 
gen graujamer handlung; Jacob gegen Ida Kınne, 
wegen Bigamie. 


Bau⸗Erlaubnißſcheiue 


wurden geſtern wie folgt ausgeftellt: M. Stefg, 
Ihöd. Bridlats mit Baement, 107 Ganalport 
Adr., HM: F. Frech, 3töd. Brid-Flat3 mit Raje: 
ment, 666 N. Weitern Ude. ; Aug. Duldunan, 
nöd. Brid:zlats mit Vajement, 1055 N. Lincol 
Sir., 830: Luſchnet, Zſtöck. Brief: Flats mit 
Bajement, 774 NR. Turner Anr., 84500; Willie 
Huffzemann, Iſtöd. Brid-Flats mit Bajrment, 1247 
Rortb Ave, $12,0W; 6. Aohniton, 2töd. Frames 
Arlats mit Bajement, 120 Sobniton Str., 250; Ja= 
na Potter, 2itöd. Brig⸗Flats⸗ mit Baſement, 174 
Rapitt Str, 8200; 7. Weitenberg, Yftöd. Brid: 
Fatz mit Bajement, 29 St. Sedioig Ztr., 8400); 
H. Stewart, 2ftöd. Brid-iylars mit Pajment, 879 
St. Lonis Weg, 5309; James Print, ziwei Itöd. 
Brid- Flats mit Bıjement, 91393 N. PBaulinaStr., 
$13,0000; 9. SKhlots, Zitöd. Brid=Front:Anbın mit 
Briement, 389 Hinman Etr., $°000; Charles Bu: 
bla, 2itöd. Brid-iplats mit Bajement, 205 Adams 
Etr., PO: Berer Scanlan, itöd. Brid · Flats mit 
Rafemsnt, 3331 Union Ave, 0: Res, Strezle, 
Mög. Brid:sfrts mit Bafement, 5606 Indiana Adr., 
85500; 3. ©. IJondekt, Zitöd. Frame⸗Flats mit Baſe⸗ 
went, 5258 Maribfield pe, 82000; 6. D Bed, 
Möd. Brid-Flats mit Bajement, 5229 Turner Ave, 
32000; Fred Markiuzsifter, Drei Atöck Bric⸗Flats mit 
Bajement, 540, 5402 und 5404 La Salle Str., 30: 
Ed. Naoei, Ihtöd. Brid- lets mit Bojrment, 1022 
Milwaukee Ave., 88000. 


zZ 
°. 


„Das Veilchen“ von | 


„Des Vaters Rückkehr” | 


| beiten medicintichen Kräutern und Wurzeln der Alpen | 
bergeitellten St. Bernhards Pillen ala Blutreinigunggs | 


feine Mädchen, im Alter von | 


— Die Sage vom Mäuſethurm knüpft fih an | 


| Cash on hand and in Bank. . ............ 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Menſchenverſtandes über 


| trogdem ganze Bände vol darüber geichrieben wurden | 
umd ärztliche Theorien in Betreff deiielben jo zahlreich | 


vorhanden find, wie Sand am Dierre. Man weiß 


ı niedrig gelegenen Gegenden durch das Eindringen von 
niedrigen Urganismen hervorgerufen Wird, welche 


jest, daB das jogenannte WMWechfelfieber in feuchten, | 


unter dem Namen Diitzoben oder Bacillen bekannt | 


find. 


Man weit aber au, dag dieje Malariasigrofts ! 


ı anjälle und Syirber uur diejenigen befallen, deren Blut 1 


| durd Unmäßigfeit im Effen oder Trinten, wodurd 


Zrägbeit dev Leber oder Nieren, Terdaunngsitörungen | 


| u. f. ıw. verurjacht werden, verumreinigt oder entartet 
it. Sie fünnen Leuten mit reinem Blut, geiunden 


Vor mehreren hundert Jahren. ala die Gräfin von 


| heiten war ebenfalls Lange Zeit ein Räthfel. 


ı ten. 


bedingungen find, nnd niemals hatten die auß den 


| und Syitemerneuerungsmittel einen Rivalen aehabt. 
ı Nieınand, der dei Mageıt, die Yeber umd die Därnie 
mit St. Bernard Rrranterpillen in Ordnung halt, 
braucht Dtalaria zu befürchten 
thefe zu 25 Gentö per Schahtel au Laben. 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT 


of the FIDEL 


ber, 1893: made to the Insurance Superiutendent of 
the State of Illinois, pursnant to law: 
E CAPITAL. 
Amountof Capital Siock paid up fn 
full Fi 
; ASSETS, 
Value of Real Estate owned by the 
Compauv 
Railroad Bonds and Stocks............ 
State, City, County and other Bond»... 
Other Corporation Stocks........2..... 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
SERRBRHSBIOE 2,25 ran 
Bills Receivable, taken for Surety risks, 
and notes taken for risks 
Unadmitted assets. ...ececcen are. 81,000 
Total assets 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action bas been 


$ 3,288.81 
Losses resisted by the Com- 
00 
Total gross amount of—— 
claims for Losses........ $13,932.83 
Net amount of unpaid Losses...... ...- 
Amount of unearned Premiums on all 


Tae e 8 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
EEE EEE 
Interest and dividends received during 
the year.... 
Total income........... 200.0 0...9 MEN 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year........... $  7,663.15 
Commissions and Salaries paid during 
24,467.32 
Taxes paid during the vear 10,730.93 
25,183.37 
$  63,045.27 


336,515.91 
.285. 00 
212.708.00 


66,261.49 


Total expenditures 

| MISCELLANEOUS. 
Total Risks talien during the year in 
BE: $ 146,200. 

Total Premiums received during the 
Year TR HURSIB. -..2u: 00uw nenn sen $ 


| Total amount of Risks outstanding....%19,476,051.53 
Subscribed and sworn to before me this 22d day 
of January, 1894. Tıros. M. DoBpın, 
A Commissioner of Deeds for the State of Illinois, 
residing in Baltimere City, Maryland. 
EDwin WARFIELD, President. 
HERMAN E. BoOSLER, Secretary. 





[Seal.] 
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Official Pnblication, 


' ANNUAL STATEMEN 


of the FIDEL- 


State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 


$ 350,000.00 
ASSETS. 
' Value of Real Estate owned by the 
EN NEN IR 
! Loans on Bonds und Mortgages........ 
| United States Stocks and Bonds. 
ı Ruilroad Bonds and Stocks 
| State, City, County and other Bonds... 
Other Corporation Stocks .....esnun nee 
Loans on C'ollateral Seeurity 


29,200.09 


22,009.00 


939,620.00 

146,750.0) 

119,577.25 
3,000.00 

140, 179.10 

Interest due and acerued 

Premium in course of collection and 
transmission .... 

Allother assets...... 

Unadmitted Assets....... .. 


Total Assets 
LIABILITIES, 
Gross claims for losses, up- 
on which no action has 
been taken........0..... $ 310,915.35 
Total gross amount of 
clainıs for Losses.... 
Deduct Reinsurauce & 
Salvage claims there- 
RB ran eeig 
Net amount of unpaid losses 
Amonunt of uncarned Premiums on all 
A 
Due for Commissions and Brokerage... 
AR SBOEBRBIBLLES 20 anne 
Total Liabilities 
‚INCOME, 
Premiums received during the year, in 


810,915.25 


2,985.54 


8 307,929.71 


11,196.48 


Ar 





BERN, na nes ee nie 32,242,945.73 


Interest and dividends received during 
NEL FREE 
Amount received from all other sources 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Sularies paid during 
the year . 
Taxes paid during the year, 
Amount of all other expenditures 


887,828.12 
34,572.07 


NIiSCELLANEUS. 


Total Risks taken during the year in 
DEINES: . 4420 04: 3.06 eat ahnen ALTER 
Total Premium received during te 
YORE TE HIGDW. u lücar sonen isch 
Total Losses incurred during the year 
EHER. 400 ee wer .58 
Total amount of Risks outstauding.. 333,138,422.33 
Subscr'bed and sworn to before me this 31st day 
ef January, 1394. Lro Scuwas, 
Commissioner for Illinois in New York. 
ji 


GEORGE F. Szwarp, President, 
Rosenxt J. Hn.ınas, Secretary. 


Oflleial Publication, 


ANNUAL STATEMENT „tt: 0; ® 


LANCASHIRE INSURANCE COMPANY, of 
Manchester, England, on tbe 31st dayof December, 
1893: made to tne Insurance Superintendent of tlıe 
State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Deposit Capital in New York, as re 
quired by the laws of INinois 
ASSETS, 
Value of Real Estate owned by the 
D » == c:0 2 2a Bee na De Se 
United States Stocks and Bonds 
Railroad Bonds and Stocks 
Other Corporation Stocks 
Cash on hand and in Bank............ 
Premiums in course of eollectiod and 
transmission . 


773,750.0° 
865,055.00 


44,689.39 


Less special deposits to secure liabil- 
ities in Obio, Virginia and Oregon...$ 221,7 
Balance... 
LIABILITIES, 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid. .......$115,018.18 
Gross claims for  Losses, 
upon which no action has 
been taken 212,12%7.14 
Losses resisted by the Com- 
P@DY.. .... 20002200000 200. 2016.33 


» 0220. 383,388.85 | 
1,000.00 | 


219,892.79 | 
Total Amelie >: 32,287,776.03 | 


— | 
Total Expenditures............. #2,130,375.38 | 


$ 355,118.39 | 


| 


Zebern und kräftigen Nexveninftemen nichts anhaben. | 


ärztlige We't ob diefer gropeu Entdedung in wilder ı „In : Bi 
Be Der a Erfolg der alten Sr. | G7OSs elaims for Losses, | 
Berngardiner- Mönche bei der Behandlung jener Krank: | 
Tieie | 
' Mönche heilten nicht nur die hartnädigiten Fälle, jorts | 

dern beugten auch dem dor, daß Andere daran erfrants | 
Sie wußten, dab aitte Verdauung, uuge: | 
binderte Gixculation reinen Blutcd und Ent: | 
fernung abaeitorbeuer, verbrauditer Stoffe | 
aus dem Hörper die drei wejentlichen Geiundheits- | 


Jr jeder guten Apos | 
3 


ITYANDDE- | 
POSIT INSURANCE COMPANY of Maryland, in | 
the State of Maryland, on the Slst day of Decem- | 
| Losses psid during ihe yenr..... 2... 81,200,901.59 
! Commissions and Salar ee or 


9.40.00 | 
27,789.66 | 


9,708.22 | 
6,443.61 | 
3 669,370.40 


13,932.83 | 
52,328.66 | 


| to the Insurance Superintendeut of the State of 


55,410.24 | 


ITY and CAS- | 
° | TALTYINSURANCE COMPANY of New York, | 
® | inthe State of New York. on the $31st December, | 
- | 1893: made to the Insurance Superintendent of the | 


' Total amount of Risk outstanding . 


Prem'nins received darin 


Taux«es paid during the year 
500,000 00 | 


| 3 


| Amount 


Official Publication. 
of the U. 8. 


ANNUAL STATEMENT 3, ®:.U-.% 


LEDONIAN INSURANCE COMPANY of Edin- 
burgh, Scofland, Kingdom of Great Britain, on the 
31st day of December, 1893: made to the Insurance 


| Superintendent of the State of Illinoi 
ı eineß ber verbreitetften und am wenigiten verftandenen | to iaw: N EN 


menihlien Leiden find noch recht wohl am Plage, | 


e : CAPITAL. 
Dzposit Capital in New York, as re- 
quired by the laws of Illinois 5 200,000.00 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages........$ 50.000.00 
United states Stocks and Bonds... Z05RLO 
Railroad Bonds and Stocks ..... ..... 781373.60 
State, City, County and other Bonds... 234.795.00 
Cash on hand and in Bank............ 947.0 
Interest dus and acerued?......... . "8.100.00 
Premiums in course of collection and Re 
transmiss.on 7.242.85 
a REES 7———— — 
Er EEE 81,%9.400.33 
Less specialdeposits to secure liabilitiee — — — 
in Obio,Vregon, Georgia and Virginias %02.425.00 
BEE a Sescnasannen 
LIABILITIES, 
Gross claims for losses, ad- 
jasted and unpaid....... | 


....$1,670,074.38 


upon which no action has 
bern taken 
Losses resisted by theCom- | 


- 829,092.7 


Salvage claims t 
Net amount of ung 
Amount of unearnec 
outstandinz risks 
a for Comm issionsand Brokerage... 
All other liabilities ........ 
Toial Liabilities........... .. 
Less liabilities secured by special 
posits.,.. —E 


265,591.13 


1,188.119.82 

0,30. 

— 1, 9 

.. $1,510,440.46 
de- 


Balance 
LE. 

the year, in 
on rue ——— 
tand dividends received durinz 

TER ann caieeneanc: . s 
Total Income .......:... .!.. ....81,669,977.5 
EXPENDITURES 


INC 


59.252.05 


!ries paid during 
theyear..... . 437,986.84 
VeRr ....... 50.4914 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures... . 
y MISCELLANEOUS, 

Total Riska taken duriug the year in 

BIRD an en na sa ara RE 
m moi: 5 ..®6, 
Total Premiuns received during the - 

VEREIN u neaecceenunanan 
Total Losses incurred during the year 


Total amount of Risks ontstanding..&31,563.855.00 


Subscribed and sworn to before me this th day 
of January, 13%. Rurvs K. McHars, £ 
Com. for the State of Il!inois,137 Broadway,N. Y, 

Imoexas M. GoopRicH, Manager 
CuHas. H. Post, Manager. 


Oflicial Publication. 
af the ADDI- 


ANNUAL STATEMENT &,° AnRI 


ERS MUTUAL TIRE AND LIGHTNING IN- 
SURANCE COMPANY of Addison, in rhe State 
of Mlinois, on the3lst day of December, 893: made 


Hlinois, pursuant to law: No capital, purely 


; mutual. 


ASSTTS. 

Loans on Bonds and Mortzage 
Cash on band and in Bank. 
Iuterest due and acerued . . . . .. . . .. .... 
Premiumsin course of collection and 

transınission 
of 
deposit notes...... 


Premium on 
„0.2.00. 9319,756.77 
TOAST ABS „u... ec ER 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid Losses ......... 
Ola IRBIMNIER une annneaee 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 
VENEN aaa 26 Deren 
Interest and dividends received during 
CR IWEE AS a esae aan ernegaretenn 


A air 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the vcar 
Taxes paid during the year........0... 
Amount of all other expenditures ..... 


Total Expenditures.............- 
MISCELLANEOUS 

Total Risks taken during tle yes 

BIER years rcheer une 
Total Premiums received during the===- 

year in Iilineis.... — 
Total Losses incurred during the yrar —— 

5 4.09.01 


82.158,6°2.00 
Subscribed and sworn to before me this Wth "ay 


| of Jenuary, 184. 


166,500.00 | 


4,543.63 | 


©. H. Staxer, Notary Public. 
FRANEIS STOEKLKE, President, 
1 Orro A. FiscHEr, Secretary. 


[Seal.] 


Oflicial Publication. 
of the HAN- 


ANNUAL STATEMENT ° Sri: 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York, in x 
the State of New York, on the 31st day of Decem- 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent‘ 


of the State of lilinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 


; Amouut of Capital Stock paid upin full$1,000,000.00 


ASSETS. 


| Value of Real Estete owned by the 


| Loans on onds and Mortgages 


| State, City, County and other Bouds... 
| Bauk Stocks.... — 


| Other Corporation Stocks... 


..00n0..$ 350,000.00 
23,000.00 
108, 90.00 
626,416.75 
463,75 .00 
53,849.00 
200,613.75 
61,376.60 


Company .. . 


United States Stocks and Bonds. ...... 


Cash on hanıl and in Bunk.. 


| Interest due and acerued 


N 


. 1,214,661.98 | 
133,451.39 | 


Premiums in course of collection and 

transmission 171,975.44 

00.43 

Total Assets. 82,070,334.13 

Less special deposits to secure liabili- 

ties in Georgia and Virginia. .......$ 
Balance 


79,900.00 


LIABILITIES, 


| Gross elaims for Losses, ad- 


65,216.99 | 
382.30 | 








Total gross amount of 
claims for Losses........ .3363,161.65 
Net amount of unpaid Losses $ 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks * 
Due for Commissions and Brokerage .. 
Allotherliabilities..... eusuoceue rer 
: Total Liabilities .......... 6 | 
‚ss liabilities secured by special depo- 
sitsin Ohio, Virginia and Oregam...- __%,007.36 | 
Balance ..........2022022000 ++ +81,569,887.95 | 
— INOONE: $ 
rem : j the year, In 
remlams received during the yet, I0,, ran 
Interest and dividends received during 79,965.29 


the year 
Rents received during the year.........___10,673.82 
Total Income 2,175,866.21 
EXPENDITURE3. = 
Losses paid during the year... ..--- .81,528,755.04 
Commissions and Salaries paid during 
the year 561,386.00 
Taxes paid during the ycar 51,250 69 
Amouut of all other expenditures 173,399.36 
Total Expenditures.......-...»-- 22,814,740.09 
T — — 
otal Risks taken during the year in 
—— ih — $T1,251,082 90 
Total Premiums received during tue — 
year in Mlinois....... «+--+++ ++... 8 145,886.79 
Tota} Losses incurred during the year—————— 
BETEN: 4 25 + ren ade ee $ 134,324.31 


Total amount of Risks outstanding. .222,548,087.00 


Subseribed and sworn to before me this 36th day 
of January, 1891. C. E. VALENTINE, r 
Seal. Notary Public, Kings Ce., N. Y. 
Ce filed in N. Y. Co. 
E. LıtchrisLn, Manager. 


| Yotal Premiums received during the 


justed and unpaid ....... 8125,357.11 
Gross elaims for Lösses, 
upon which no action has 
JJ 
Losses resisted by the Com- 


92,654.69 
27,834.52 


I gross sinount of — 
claims for Losses...... $245,396.32 
Deduct Reinsurance 

and Salvage claims 
MORBB ua 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
nur 
ie for Commissions and Brokerage.. 


3 238,547.43 
* 484,330.27 
32,862.43 
5. 24. 
Total Liabilities. ................8 851,014.48 
Less liabilities secured by special de- 
posits in Georgia and Virginia 32,167.41 
REN 
INCOME. i 
Premiums received during the year, in 
— 
Interest and dividends received during 
93,440.25 


Amount received from all other sources j 518.62 


Total Income 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Dividends paid during tlıe year..... — 
Comn:issions and Salaries paid during 
the year 
Taxes pnid during the year. 
Amount of all other expenditures ___99,100.7 
Total Expenditures..............$1,451,606.43 
MISCELLANEOUS j 
Total Risks taken during the year in 
Nlinois..... sa 


$ 945.18. 
10,000.0) 


10.108, 172.66 


year in Mlinois. ........-- zes ssen one. 
Total Losses incurred during the year ———— 
74.587.06 
Total amount of Risks outstanding. .$112,150,978.18 


Subseribed and sworn to before me this “6th day 
of January, 1894. _ Jas. McCorn, E 
[Seal.] Notary Public, Kings Co,N.Y. 

Certiflcate filed in N. Y. County. 

I. REmsEN LANE, President. 


6 Cuas. L. RoFE, Secretary. 


Zodesiäle. 


Naditehend veröffentlichen wir die Lifte der Deutjchen, 
über deren Tod dem Gejwmdbeitsumte zivijchen geitern 


md heute Mittag Melpung zuging: 


Peter Ludwig, 565 Wieland Str. 32%. 
Gmilie Günther, 101 W. 3. Str., 47 2. 
Ridolaus Booz, 1018 Nelfon Str., 66 3. 
Antonie Hincamp, 1512 Dunning Str., 12. 


Marrktbericht. 


Chicago, den W. März 1894 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Rothe Beeten, $1.00—$1.10 per Barrel. 
Sellerie, 25c—30: per DugenDd. 
Salat, $2.00-$2.25 per Barrel. 
Kartoffeln, 50—56c ver Buibdel. 
Zwiebeln, -50-—70e per Bıuridel. 
Kohl, 85.00-87.00 per 100 Etüd. 
Lebendes Geflügel. 
Junge Hühner, 8-9 per Piund, 
Hühner, T—& per Pfund. 
ZIruthishner, Tc—8e per und. 
Enten, &—10e ver Pium. 
» Bänje,. .00-85.00 per Dutzend. 
Butter. 
Beite Rahmbutter, 2Ic—Me per Pfund. 
Riie 
Chrddar, 1—Ile per Pfund. 
Gier. 
Friſche Eier, 10-11e per Dusßend. 
Früchte. 
Uepiel, 84.00-85.50 per Barrel, 
Eitronen, 83.00-83.50 per Kifte. 
Orangen, $1.50-82.25 per Kifte, 
Sem 
Timothy. $9.00-$10.50. 
WEN. 


Hejer 


Kr. 3, 2-3e. 


Ar 


Re. 1, 
Kr. 2%, 


Kr. 4, B-Ike. 





Albendypoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenonemen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“sGebäude 
Zwifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Selephou Ro. 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer .................. ......1 Cent 

Preis der Sonntagsbeilage. ... ........ ...... 2 Cents 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
mwöhentlid ........ 

Jahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 

HYäbrlid) nad) dem Auslande, portofrei........ 85. 00 


— 


6 Cents 


Redakteur: Fritz Glogauer. 
— —— — —— 
Unſer Reichthum. 


In einem kü 4 veraus Pen: |. . Bee 5 
„nal Mt erqusgsten 3 | Fiema, {onen auf Se ante 
En E 1... | eingeribrer Ungefteliten zurüdzuführen | 
Jahr 1890 auf etivag ; mar, melche nachher auch die Regie- 
6) E IV“ ! 
mehr, als 65 Milliarden Dollar anges | S ; ; 

1 : "215 | Strafe zu entziehen. Auf Grund diefer 
eben. Da e x 8 43 .- | 0 E 
geben. Da er im Sahre 1880 auf ag | Ermittelungen feßte der Vräfident den 
I 


genden und fahrenden Habe in den Ber. 


Staaten für das 


642,009,000 veranichlagt wurde, 


— u 


- T ONme Anfehen der Perfon wird bie 


Ehrabfcpneidung betrieben. < 

8 mird nicht behauptet, aber hü- 
mifch angedeutet, daß der Präjtvent der 
Garnegie’fchen Stahlfadrit auf Koften 
de3 Bundes eine große Gefälligfeit er- 
mielen hat. Diejelbe hat bedeutende 
Stahlplatten-Lieferungen für die 
Kriegsflotte, und lieferte u. A. aud) 
blafigen Stahl, deifen Mängel ge: 


| Ichiit verdedt worden waren. Angeber, 
| die fih den Denunziantenlohn vperbie- 


| 
| 
| 
I 
| 


hätte ji alfo der Nationalreihtgum | 


im legten Jahrzehnt um 49.02 Pro- 
zent vermehrt. Dies ift eine rielige, 
aber in diefem merkwürdigen Xande 


nen wollten, brachten dies zur Anzeige | 


bei der Kegierung, welche, natürlich jo= 
fort einellnterfuchung veranftaltete. &3 
ergab fich, dah der fehlerhafte Stahl 
feineswegs unbrauchbar war, fondern 
nur den fehr hohen Anforderungen des 
KRontraftes nicht genz entfprad. Fer— 
ner wurde feitgeitellt, daß die Mängel 
nicht auf beirügerifche Abfichten der 


rungsinſpektoren täuſchten, um fich der 


vom Flottenminiſter vorgeſchlagenen 
Abzug von 15 auf 10 Prozent herun— 


| ter, jo daß den Lieferanten nicht $400,- 


feineswegs unerhörte Zunahme, denn | 


in dem Sahrzehnte, welches dem Bür- 
gerfriege voranging, jtieg das Vermöd- 
en der Nation jogar um 126 Prozent. 
Und damals hatte dasLand einen nied- 
rigen Zolltarif. 

Auf den Kopf der Bevölkerung ent» 
fiel nach den Zenfusangaben im Jahre 
1890 die ftattliche Summe von $1039, 
gegen $870 im Jahre 1880, $780 in 
1870, $514 in 1860 und $308 in 
1850, $n Wahrheit ifi jedoch das Ver— 
mögen im Jahre 1870 Eleiner gewesen, 
weil damals nach) einem unterwerthigen 
Papiergelde gerechnet wurde. Jinmer- 
bin hat eine ftetige Zunahme jtattge- 
funden, vie fih ja au Thon dem Teib- 
lichen Auge darjtellt. An die Stelle der 
Biodhütten und mit Baumjtümpfen 
ducchlebten Felder find im größten 


| 


Iheile des Landes Tchön eingerichtete | 


armen getreten, und die Städte haben 


gen Induftrie- und Handelsmittelpunfs 
ten entmicdelt. 

Das Vermögen tft übrigens in den 
einzelnen Landestheilen' jehr verjchie- 
den. Am höchſten, nämlich auf $1250 


es jich im Meften, am niedrigften, näm= 
li auf $580, im Süden. Daß der 
Meften reicher fein fol, als jelbit die 
nordatlantifchen Staaten, in Denen 
nur $1232 auf den Kopf entfallen, 
mag Dielen unglaubiih erfcheinen, 


dürfte aber doch feine Richtiafeit haben. | 
feiner Ges | 


Denn im Berhältniß zu 
fammtbevölferung enthält der Welten 


mehr unabhängige und vergleichameife | 
als der imdu= 


wohlhabende Farmer, 
ftrielle Diten. Syn leßterem überwiegen 
bie jtädtifchen Lohnarbeiter, und der 
immerhin recht hohe Vermögensdurch— 
Ichnitt fommt nur daburd heraus, daß 
in Nem Nort, Bofton und Philadelphia 
Die qröhten Rapitalbejiter des Landes 
ontäßig find. Wenn man die Qeute, Die 


000, fondern nur $140,000 abaezogen 


bin, ber fih qu3 den amtlihenSchrift- 
jtüden tar erfennen laßt, wird ein 
Mann von dem Rufe Grover Cleve- 
lands in der denfbar gemeinjten Weile 
verdächtigt! 

Die Verleumder gehen noch nicht To 
meit, den Präfidenten eines Schachers 
mit der Carnegie-Geſellſchaft zu bezich⸗ 
tigen, oder zu behaupten, 
ihr beſtochen worden iſt. Sie ſagen 
überhaupt nichts, ſondern ſie flüſtern 
nur, zwinkern 
zucken die Achſeln. Daß über die ganze 
Angelegenheit ſchriftlich verhandelt und 
durchaus nichts heimlich betrieben wor— 


den iſt, macht gar keinen Unterſchied. 
Die Annahme, daß ſich der Präſident, 
wie er ſelbſt ſagt, nur durch ſein Bil- 
ligkeitsgefühl leiten ließ und auch ſei- 
nen politiſchen Gegnern kein Unrecht 


thun wollte, wird von vornherein aus— 


deſchloſſ 
eſchloſſen. 
ſich aus ſchmutzigen Neſtern zu gewalti- gel 


Zu einem „Sfandal” wird fich troß 
alledem die Gefchichte nicht aufbaufchen 


| lafien. Grover Cleveland hat feine Feh— 
| ler und Schwächen mie jeder ambere 
ı Mtenich, aber daß er ein Schurfe ilt, 





' SBrinzip anerkannt hat. 


mehr als $100,000 ihr Eigen nennen, | 


in einer befonderen Tabelle unterbräcd- 


| Steuern auf Alles, 


te, jo würde fich für den Meften ohne | 
Zmeifel ein noch viel größerer Durch: | 


Ichnitt3-Mohlitand ergeben. 


wenn jie e3 wären, fo ließen ji) aus 
ihnen nur hödit allgemeine Schlüffe 
ziehen. Sie laflen nicht erkennen, ob Die 


| Reihe 


| wird man dem Volte nicht weismachen 


für den Kopf der Bevölterung, jteli | gönnen. 


Falſche Beſteuerung. 


Ein im Prinzip falſches Geſeh muß, 
ſo lange es in Kraft bleibt, eine ganze 
falſcher Geſetze deranlaſſen. 
Schutz durch Hochzoll für e i ne Indu— 
ſtrie muß bei andern Induſtrien das 
Verlangen nach Geſetzen, die ihnen 
„Schut“ gewähren, zur Folge haben. 
Mit unerbittlicher Logik folgt 
auf’3 andere und nach dem Gleichheits- 
prinzip muß der Gtaat allen folden 
Snduitrien „Schuß“ geben, die Schuß 
begehren, jobald er einmal das Schuß- 


daß er von | 


mit den Uugen und |. | Pe = 
3 | tm Haufe. Ich jtahl mir ein Haar von 


Landes, umd mie ein jeder Gefhäfts- 
mann fich freut, für fein Kapital nutz⸗ 
bringende Verwendung zu finden, ſo 


ſollten ſich die Amerikaner freuen ob der 





Einwanderer, welche die unbebauten 
Ländereien zu fruchttragenden Farmen 
machen werden. Zur Beſteuerung von 
Fleiß und Arbeit wollen ſie noch das 


Fernhalten von Arbeitskraft geſellen. 

Unſere ganze Beſteuerungsmethode 
ſollte gründlich reformirt, 
umgeſtuͤlpt werden, das iſt's, was das 


geradezu 


Land braucht und nicht ſolche verrück⸗ 
te Gefeße, mie die jeßt wieber bonSton- 


| grehmitgfied Curtis von Kanjas ein- 
| gereichte Gejehnorlage, 
wanderung beſchränkt. 


welche die Ein⸗ 
Fort mit den 
Steuern aͤuf Fleiß, Arbeit und Or— 


dentlichkeit, her dafür mit Steuern auf 


Trägheit und Spekulationswuth, wie 
ſie ſich beſonders im Feſthalten großer 
Landkomplexe zeigt 


Die Locken Jeau Pauls. 


Der bekannte Romanſchriftſteller 
Roſenthal-Bonin widmet den Locken 
Jean Pauls folgende heitere Reminis— 


— 


cenz: „Meine Mutter beſaß eine Locke 





wurden. Und auf diefen Sachbertall händigen ‚Briefe ihrer Mutter 


ı mar. 


Sean Pauls, eine unzmeifelhaft echte, 
der Dichter Hatte fie mit einem eigen— 
über: 
fandt; fie faq zwifchen zivei vergilbten 
Stücden weißen Atlaſſes, auf welchem 
mit Gold eine Jahreszahl eingeſtickt 
Dieſe Locke wurde in unſerer 
Familie hoch und heilig gehalten und 


bei beſonders feierlichen Gelegenheiten 


mit großen Ceremonien gezeigt — ich 
ſah ſie als Kind mit Verwunderung, 
und mir prägte ſich der fahle Metall— 
glanz des Haares ein. Als ich ſpäter 


Phyſiologie ſtudirte und ein Mikroſkop 


bekam, unterſuchte ich alles Mögliche 


der geheiligten Locke, legte es unter das 
Glas und entdeckte, daß es ein Hunde— 








haar ivar; daS dritie vierte und fünfte 
Haar, melches ic) unterfuchte, zeigte 
dafjelbe Refultat. rn meiner wiijen- 
Ihaftlichen Begeifterung machte ich 
meiner Mutter Mitiheilung bon der 
überrafchenden Entdvedung, und das 


ı trug mir nach der damaligen patriar= 
ı Galifchen Erziehungsmethode TeinWort 


ber Eriwiderung, fondern nur a tempo 
eine tüchtige Ohrfeige ein. Ich ſuchte 


| mir jeßt noch mehr von Sean Paula 


Loden zu verihaffen. Das war zu 
jener Zeit in Berlin nicht fchmer. Lud— 
milla vd. Affing, die befannte Nichte 
Varnhagens, bejah ein derartig ur= 
tundlich echtes Heiligtdum, ferner eine 
Verwandte der Henriette Herz — ich 
glaube, fie hieß Flora Philippi — als 
Erbftüd von Sener her. Sch bat die 


ı Inhaberinnen um leihmweife Ueberlaf- 


jung eines Haares der heiligen Lode, 
erhielt Dies unter großen Schiwierigfei- 
ten und Giherheitsmaßregeln feitens 


en. | der glüdfichen Befiterinnen, und das 
eins 


mikroſkopiſche Unterſuchungsreſultat 
var das gleiche wie bei derfean’Bauis- 
Lode meiner Mutter. E38 waren Bu: 
delshaare, Sch fam nun zu folgender 


| Eiflärung diefes Wunder: Jean Paul 


Sn jener | 


äugerjten Konfequenz wird dann jedes | 
hieſige Fabrikat beſchützt, d. h. jeder 


Waaren 
was er braucht, 


Konſument hieſiger 


zahlt | 


damit Andere auf jeine Erzeugniffe | 
Steuern bezahlen müffen. Das ift ges | 
ı nau daffelbe, als wenn Wirthe fich ge— 

Dat die angeführten Ziffern nicht | 
genau find, it jehr wahrfcheinlich, und | 


genjeitig befuchen, um dem Gejchäft 
auf die Beine zu helfen. Die Tages- 
einnahmen werden wohl höher, ben 


ı Nuten aber haben nicht fie, jondern 


Reichen immer reicher und die Armen | 


immer ärmer werben, tie die Gozialis 
ften und andere Schwarzieher behaup- 
ien, oder ob die Verbefferung in ver 
wirthiehaftlichen Lage der Maffen mit 
der Zunahme des Nationalvdermögen? 
Spritt halt. 
lafjen fich überhaupt nur in Ländern 
anjtellen, die feit langer Zeit eine Ein- 
fommenfteuer erhoben haben. In den 
Ver. Staaten fehlen alle\nhaltspuntie, 
und die Angaben von dem zunehmenden 


Solhe Ermittelungen | 


Maflfenelend find leere Behauptungen. | 


Allerdings ift das „Proletariat” in 
den Städten ftärfer gemachfen, als die 
ländliche Bevölkerung, aber das bemeilt 
zunächft nur, daß die Imduftrie mehr 
Menichen beichäftigen kann, als die 


Zandwirthichaft, und daß fie mehrEin- 


manbderer jejlhält. Ein NRüdgang der 


Landwirthichaft hat entfchieden micht | mehr als 1 Prozent befteuern zu laffen. 
ftattgefunden, denn nicht nur ernährt | 


Diefelbe die folofjal angewachfene ein= | 


heimifche Bevölkerung beiler, als vor 


30 Sahren, Jondern jie führt auch einen | 


aroßenlleberfhuß in das Ausland au2. 


die - fauffräftigite 
ganzen Erde. Mit 


Bevölkerung der 


Bolfe viel beffer geht, ala jedem ande- 
ren. Von den vielen Millionen, Die 
fih aus allen Winteln der Erbe hier- 
hergeflüchtet haben, find nur jehr We- 
nige zu Grunde gegangen, die Meijten 


daheim. Das mag wohl aud) derÖrund 
dafür fein, daß Kohann Moft an die- 
Tem verfl.... Zande verzweifelt und al— 


Ihnell wie möglich zu verlaffen. 


Die Berfcumder an der Lirbeit. 


‚Aus deriamerifantfchen Heuchelei er— 
klärt ſich auch die amerikaniſche Ver— 


leumdungsſucht. Wer ſelbſt unwahr ke 
ı rung bes Reichthums des Landes bei, 


tt, der hält natürlich alle Anderen für 
Lügner. Daher nügt e3 hierzulande ei- 
nem Manne gar nichts, 


mit Abjicht nie einen Mitbürger 
Tchadigt hat. Seine Bemeagründe mwer- 
den trogdem verdäcdhtiat, und 
Zump hat das ect, jeine Chrenhaf- 
tigteit in Zweifel zu ziehen. 
Daß mit Grover Cleveland 
Aıanahme gemadt wird, tit wahrlich 
nicht zu vermundern. Warum follte die 


- i in Eck-Grundſtüch, 
Auf alle Fälle haben die Ver. Staaten 


Nutzen bringt. 
ein kleines Häuschen gut im Stand, 
Vorplatz oder Gärtchen und Bürger— 


tr nichts, daß er fein | 
Leben lang aewillenhaft gehandelt und | 


ges } wei e — 2 
| Eroffapital jteuerfrei ausgehen, 


jeder | 


feine | 


8 t ner Eigner der Ecklot, 
len Anarchiſten den Rath gibt, es ſo 


ſeines eine Zierde iſt. 





Meute der Senſationsfabrikanten, Lä- — 
danken, daß immer und immer wie— 


ſterer und Ohrenbläſer vor dem Ober— 


haupte der Republik mehr Achtung 


haben, als vor dem erſten beſten 
Budel-Alderman? Die demokratiſche 
Gleichheit beſteht darin, daß Niemand 
* anerfannt, geehrt oder geſchont wird, 


® 


ven hat der Brauer, der ihnen allen 
das Bier liefert. Den Nuten vom 
Schugzoll hat nicht das Volk, jondern 
die VBeherricher großer Indujtrien, — 
die wenigen Monopoliften, — find die 
Begünitigten. 

Sn gleicher Weife unheilvoll arbeiten 
unjere Grundbefteuerungsgejete. Auch 
bier it das jet herrfchende Grund- 
pringip durchaus falfh. Statt alle 
Liegenjchaften in aufwärts fteigender 
Stala zu bejteuern, findet das Gegen 
theil ftatt, Wenn für ein auf $1000 
abgejhägtes Eigenthbum 10 Prozent 
Steuer zu bezahlen find, fo hat 
Mann, der Grundbefig im MWerthe von 


hat, die den Werth einer Willion re= 
präjentiren, denkt nicht daran fich mit 


Ihatfächlich ift der Progentjag der 
Belteuerung noch viel niedriger bei 
größeren Grundbefigen, beſonders 
wenn Diejelben „unimproped“ find. Ein 
das feine 50,000 
twertb, aber unbebaut ift und jo zu ei- 


ı mem Scanpdfl Nachbaric 
anderen Worten | Schandfled der Nachbarſchaft 


heißt dag, dab e3 dem amerifanijchen | 


wird, bezahlt den geringften Gteuer- 
jaß, weil es dem Eigenihümer feinen 
Der Mann aber, der 


fieig jauber und nett hält, muß den 


en * 
egal N | böchiten Steuerfa bezahlen, denn das 
aber beffer vorwärt3 gefommen als | 


hübſche Haus könnte foundſoviel Rente 
bringen. Der Mann wird doppelt 
und dreifach ſo hoch beſteuert, wie je— 
>1q der die Nach 
barſchaft ſchändet, während und meil 
Der fleißige 
Farmer muß auf ſein kleines Anweſen 
hohe Steuern zahlen, weil er produzirt, 
während der Mann, der Zehntauſende 
Acker brach liegen läßt, einen lächerlich 
niedrigen Steuerſatz trägt. Jene kleine 
Farm produzirt und trägt zur Meh— 


der großeLandkomplex produzirt nichts 
und iſt dem Lande nur eine Bürde. 
Thatſächlich werden Fleiß und Arbeit 
bejteuert, während Spekulation ° und 


Sol’ miderfinnige Gefehgebung 
muß abnorme erhältnifle jchaffen. 
Ihr ift es zu danten, daß man auch 
nur wagen fann, in einem Lan’se, das 
im Durhfchnitt noch nicht 30 Einmoh- 
ner auf die Quadratmeile hat, von zu 
viel Arbeitstraft zu reden. Ihr iſt es zu 


der in Waſhington Geſetzvorlagen ein— 


gebracht werden können, welche dieEin— 


wanderung beſchränken ſollen. Das 
brachliegende Land — ungeheureStre⸗ 
cken — iſt das unbenutzte Kapital des 


Der | 


i | großen Humoriften 
$100,000 eignet, ficher micht mehr als | 
> Prozent zu bezahlen, und der Zand: | 
jpefulant, der im Weiten Liegenfchaften | 





| 


I 
| 


! 


Aushebung gehen. 


wurde, wie bekannt, beſtürmt, über— 
ſchwemmt mit Bitten um Locken von 
ſeinem Dichterhaupte. Dieſes war 
frühzeitig ſchon ſo kahl, daß die Stirn 
ohne Hinderniß hinten in den Rockkra— 
gen überging und nur zur Seite noch 
einige ſorgfältig bewahrte Locken von 
der ehemaligen Pracht ſeines Haupt— 
Töhmudes übrig waren. Hätte Sean 
Paul nur den hundertjten Theil fei- 
ner Verehrer und Verehrerinnen, die 
flehentlich um Loden feines Dichter- 
hauptes baten, zufrieden jtellen wollen, 
würde er bald feine Spur mehr von 
Haar bejeflen haben und hätte mie ein 
armer Landmann jeden Nachwuchs fo- 
fort abmähen müflen. Sean Paul 
aber hatte ein weiches Herz, war ein 
galanter Dann und fein Haar mar 
röthlich, das feines Pudel? aud. An 
Mikroſkopie dachte damals noch Nie- 
mand, und ſo mag der geniale Schrift— 
ſteller in ſeiner Verzweiflung auf den 
Gedanken gekommen ſein, hie und da 
ſeinen Pudel zur Aushilfe bei dem 
großen Lockenbegehr für ſich eintreten 
zu laſſen. Vielleicht reizte auch den 
die Vorſtellung, 
daß die hübſchen Locken ſeines munte— 
ren „Patos“ jetzt eine ſolche Anbetung 
genöſſen und von ſchönen Damen und 
ſentimental ſchmachtenden Herren an 
die Lippen gedrückt, auf Atlaskiſſen un— 
ter Glas aufbewahrt und in koſtbaren 
Albums, mit getrockneten Veilchen um— 
rahmt, aufbewahrt würden.“ 


Alexander Dumas Glück. 


Alexander Dumas erzählt in dem 
militäriſchen Jahrbuche eine reizende 
Anekdote über ſein „Glück“. 
konnte angreifen was ich wollte, 
hatte Glück, immer nur Glück. 
ſetzie in der Lotterie, ich gewann. 
kaufte mir ein Loos, ich gewann; i 
ging irgend eine verrückte, unglaubliche 
Wette ein ‚ih gewanı, fo daß ich 
Ihlieplih Fatalift wurde und feit über- 
zeugt mar, nie im Leben eine Niete zie= 
hen zu fönnen. Eines Tages — 8 
war im Jahre 1844 — hieß e3 zur 
Einige Tage bor- 
ber fam ein Mann zu uns und ver- 
langie meinen Vater zu fprechen. Er 
babe gehört, fagte er, ich müffe zur 
Aushebung gehen. Er erbiete fih — 
welche Nummer ich auch ziehen möge 
— mid militärfrei zu machen, e3 foite 
nur S0O Franıdz, Meinem Bater 


"n 


JF 
i 
J 


ligte ein. Ich aber widerſetzte mich. 
„Wieviel Nummern werden gezogen?“ 
fragte ich. „Vierhundert“, war die 
Antwort. „Und wieviel Rekruten wer— 
den behalten?“ „Hundertundfünfund— 
dreißig.“ — „Lächerlich,“ ſagte ich, „da 
bin ich ja an und für ſich frei, ich ziehe 
ja Nummer vierhundert.“ Mein Va— 
ter ſchien jedoch keineswegs meine Ge— 
wißheit zu theilen. Er gab demmanne 
die 800Franes und die Geſchichte ſchien 
erledigt. 
nun zog mich der Agent bei Seite. 
„Junger Herr,“ ſagte er, „ſind Sie 
Ihrer Sache wirklich ſo gewiß?“ — 
„Sa,“ — „Gut, dann behalte ich Die 
300 Franc, von denen ich fonft 600 
für einen Erfagmann zahlen müßte. 


ie war e3 aber nicht, denn | 


Chieago, Dienftag, den 


Selbftverftändirch Trelle ich einen fol- 
chen, falls fie ven Unglüd haben, 
| ‘ch rigfire dabei meine 200 Franten, 
| denn dann foftet der Erfag fchon 800. 
Sie find Ihrer Sache alſo ſicher?“ 


„In Teufels Namen ja." — Der Tag | 
sh ging nicht 
Der Maire tonnte für 


der Ausloſung kam. 
zur Mairie. 
mich ziehen. Mein Agent aber kam 
todtenbleich angelaufen. „Herr,“ rief 


| er, „warum gehen Sie .nicht hin, Sie | 
türzen mich in’3 Unglüd.” — „Lafien | ten. 
' Die Firma hat fich bereit erklärt, bie 

| Strifer wieder anzuftellen und Die big= | 


Sie's gut fein,“ entgegnete-ich, „ich 
werde frei.“ Und ſo war's. Abends 
bei einem Banfett traf ich mit dem 
Maire zufammen. „Nun,“ fragte ich, 


„welche Nummer haben Sie für mich 





gezogen. Wierhundert, nicht wahr?“ 
„Nein“, erwiderte er. „Uber beinahe. 
Die Dreihundertundachtundfiebzig war 
ed.” Ya, das Glüd weiß nie, wen e3 
verfolgt. 


Die Schutzenſchuur. 


„Herr Unteruffzieher ſehen ſich, 
was habben ſich gemacht Kerls mit 
Rock meiniges. Habben Sie gebaumelt 
ran an Achſelklapp großes Ende Strick 
und eine Zettel, wo ſich ſteht drauf: 
Immer ſurrbei! Braucht ſich Karlinski 
das nicht zu vertragen. Bin ſich ge— 
ſtern geweſt ganz ſtill, wie ſie habben 
mich angeſteckt blaues Orden von Pa— 
pier, wo ſeien drauf geſtanden: Pulle 
| fomm mit! Will fi abber habben 
| heut angezeigt verflirte® Bandit, mas 
| hat fich gemachtXtiedertracht; damit jich 
| Toll friegen ſechs Wochen ſtrenges Ar— 
| reft.” — „Ha — ba — ha!“ lachte, Die 
| 


eigenartige Dekoration mufternd, der | 


Korporalſchaftsführer. „Popolski, Men— 
ſchenskind, det is ja 'ne Schützenſchnur 
for Schlampſchützen! Da bin ich doch 
jeſpannt wie 'ne Musſpritze, wer det 
wieder ausjeheckt hat. Beyme, Beyme, 
det Karnickel waren Sie jewiß wieder, 
wie?!“ — „Nee, Herr Unteroffizier, da 
haben Sie jchief gerathen. Interpiehfen 
Sie mal den $ur&, der fo 'ne Schiffer- 
fnoten fnippern fan.“ — „Ra, Jurb, 
augern Gie jich mal zur Sache.“ — 
„Die Ausführung ift von mir gemacht 
worden, aber der Vater des Kedanfens 
mar nicht meine Wenigfeit, jondern der 
Hornift.” — Das bleibt fih Wurfcht! 
Sie haben’3 jemadt und miülfen’s 
ausbaden, falls Karlinski die Geſchich— 
te dem Feldwebel ſteckt. Alſo bitten 
Sie den Kameraden um Verzeihung 
oder —“ — „Karlinski, Du olle Troom— 
fleete, jieb mir die Hand und ſei mein 
Freund,“ bat Jurtz. — „Gutt, Freund 
meiniges! Soll ſich abber auch bitten, 
hornirtes Muſikani.“ — „Menſch, Du 
haſt woll'n Knall?! Wie käm ick denn 
dazu. —“ Der Feldwebel tritt ein: 
„Zum Donnerwetter, wollt Ihr mal 
machen, daß Ihr rauskommt! Die gan— 
ze Kompagnie iſt ſchon — Karlinski, 
Pollack, machen Sie, daß Sie denRock 
auf die Schwarte kriegen! Nanu, was 
iſt denn das?! Ihnen, Kerl, werd' ich 
die Selbſtmordsgedanken ſchon anſtrei— 
chen. Runter mit dem Strick!“ Wäh— 
rend der alſo angefahene Rekrut die 
„Schützenſchnur“ unter dem Gekicher 
ſeiner Kameraden löſte, klärte der Kor— 
poralſchaftsführer die Kompagniemut— 
ter über die ſonderbare Auszeichnung 
des Schlampſchützen durch deſſen Stu— 
benkameraden auf, worauf die finſtere 
Miene des Geſtrengen ſich aufklärte. 


Sodcalbericht. 
Durch ſein eigenes Fuhrwert ge— 
tödtet. 
Auf ebenſo ſchreckliche als eigen— 
thümliche Weiſe fand geſtern Abend 
der jährige Kutfcher Michael Cooney, 


der im Haufe Nr. 318 Throop Str. 
wohnte, feinen Tod. Der Betreffende 








aß auf einem mit Kohlen beladenen 


Magen, den er jelbit Ienkie. An der 
Ede von Water 


mußte das YFuhrmwerft eine Biegung 


machen. Cooneh verlor durd eine bei | 


diefer Gelegenheit erfolgende heftige 
Erihütterung des Wagens feinenHalt 
und ftürzte unter die Räder feines ei- 
genen Wagens, Die ihm über den Kopf 
gingen und denfelben fat vollftändig 
zermalmten,. Der Tod trat augenblid- 
lich ein. - 


Kurs und Neu. 


* Der 25 Nahre alte, Nr. 318 
Ihroop Str. wohnhaft gemefene Koh- 
lenfuhrmann Michael Cooney murde 
geitern von einem fchredfichen Tode er- 
eilt. Er fuhr mit einer Ladung Koh- 
len die N. Water Str. entlang, fiel an 
der Kreuzung der Kinzie Etr. von fei- 
nem Sit und mit dem Kopfe gerade 

| vor die Näber. Die legteren gingen 
über ihn hinweg und töbteten den Un- 

ı glücfichen auf der Stelle. 
* Die Angeftelten de3 unter dem 
ı Namen „Ihe Columbus“ mohlbefann- 
| ten Geſchäftshauſes an der State Str. 
haben ihre Theilnahme'an dem plötz— 
lichen Ableben ihrer kleinen Kollegin 
des „Caſh-Girls“ Roſie Brand, deren 


Eltern im Hauſe 128 Clybourn Ave. 


wohnen, durch die Ueberreichung eines 
nahmhaften Geldgeſchenks an die Letz— 
teren, und reiche Blumenſpenden fuͤr 
die ſo früh Verblichene, gezeigt. 
Countyrichter Scales erließ geſtern 
einen endgiltigen Befehl, wodurch die 
freiwilligen Inſolvenz-Verhandlungen 
in Sachen des Bankiers Lazarus Sil— 
verman im Countygericht aufgehoben 


ſchien das Angebot günftig und er wil- werden. Auch ordnete der Richtet an, 


| daß die „Zitle Guarantee and Iruft 
| Co.“ fämmtliches in ihren Händen be- 
| findliches Vermögen des Hrn. Silver: 
man an biejen zurüderftatte, ebterer 
wird ſein Geſch * 
wieder eröffnen. 

*Gegen den Hilfs⸗Countyagenten 
| Bromftedt wird in einem der — 
Reimboldt von Auburn Park unier 
| zeichneten Schreiben die Beihuldigung 
| erhoben, daß er Leute mit Rebensmit- 
teln uf. berforgt Habe, die nicht 
| bebürftig jeien. Soicen Perfonen, die 

fich wirklich in Noth hefänden, 
| er bie Unterftütung bermeigert. Das 
ı Schreiben wurde an das Komite für 
öffentlichen Dientt pehufs Unterfu- 
chung der Angelegenhei pepwiefen, 


äft in einigen Tagen 


und Kinzie Str. 


habe | 


27. ar; 1894. 


ArbeitersAtugelegenheiten. 


| Heine Einigung zwijchen Strifern 


und Arbeitgebern. 


Die Zahl der ftritenden Arbeiter 
in den Werten der Firma Crane Bros. | 
ift feit geftern bis auf 1600 angemadı- 
ien. Zurücigeblieben find nur nody Die | 
ungelernten Hilfsarbeiter, deren An- 


je5luß an die Strifer infofern ganz 


durch andere erfegt werden könnten. 


| ber offerirten Zöhne um 5 Gent3 pro 
Stunde zu erhöhen; quh Jjollen die 


nicht organifirt, Doch find jte feit eini- 
gen Tagen daran, eine Union zu grün 
den. Auf feinen Fall wollen fie von 
ihren Lohnforderungen abgehen, in= 
dem fie behaupten, daß die Xöhne jo 


wie jo jhon um 15 Prozent niedriger | 


jeien, al3 im vorigen Sommer. 
Auch in dem Strife der Ziegelar- 


ben. Die Ziegeleibejiger hielten ge= 


duch geichlofien bleiben jollten, 
daß man auf die Forderungen 
Strifer eingehen molle. 
geber, welche in der VBerfammlung an 
iwejend waren, bejdäftigten im Gans 
| zen 900 Mann. Eine von den Stri- 
| fern ausgearbeitete Zohnjtala murde 
porgelegt und vertvorfen. Die Striker 
nahmen darauf einige Rebuftionen an 


bidirte Lifte wurde den einzelnen Fir- 
men heute überjandt. 


ton KRimball Co. waren im der Ver: 
jammlung nicht vertreten. Die beiden 
eritgenannten Firmen haben jich mit 
ihren Leuten geeinigt und der Kontrakt 
der Legteren läuft erft am 1, April ab, 





Zwei Frauen und ein Man. 


Sojeph Bromn ift augenblicklich in 
einer wenig beneidenswerthen Lage. 
Zwei Frauen machen nämlich auf ihn 
„Belitrechte” geltend, und die eine der- 
jelben, Frl. Mary Xcco hat jet gegen 

| ihn Anklage wegen Bigamie erhoben, 
| deren Verhandlung gejtern vor Richter 
Baker begonnen hat. Wie der Anwalt 
Bromng, Herr Green, heute erklärte, 
| war die Heirath, feines Clienten mit 
| der Dbengenannten feine gejebliche, 
ı und fann infolgedeflen von Biqamie 
| feine tede fein. Als Jos. Brown vor 
mehreren Jahren von Philadelphia 
nah Chicago fam, machte er bier die 
| 
| 


Belanntichaft Frl. Millie Coynes, die | 
| Kraft mitgetheilt und das Spitem 
Vor furs | 


er dann auch in aller Form Rechtens 
zu feiner Gattin machte. 
zem nun entdedie jeine in Philadelphia 


mohnende rau, daß er Hand undHerz | 
einer Anderen gejchentt hat; fie fam | 
darauf ſofort nach Chicago und erhob | 


gegen Bromn, der, mie e3 heikt, in 
günftigen finanziellen Unftänden lebt, 
vie obige Anklage. 


— —— — 


Ein Alderman als Diebsgenoſſe. 


Die Behauptung des Advokaten Ja— 
kob Newman, daß ihm im letzten Fruͤh— 
jahr eine die Summe von 828, 000 ent⸗ 
haltende Reiſetaſche von einem gewiſ— 
ſen DeFrance geſtohlen worden ſei, er— 
regte allgemeines Aufſehen. Der Raub 


Ausſtehenden einzeln um Arbeit nach— 
fragen, da die Firma mit einer Orga-⸗ 
nifation nichts zu thun haben will. | 

Thatſächlich ſind die Striker bis jetzt 


zwecklos wäre, als ſie zu jeder Stunde 


| beiter ift vorläufig fein Ende abzujes 


ftern Nachmittag eine Verfammlung | 
ab, in welcher erklärt wurde, daß ihre | 
MWerfe eher den ganzen Sommer hin | 
als | 
der 
Die Arbeits | 


den einzelnen Voften vor und die jo res | 
i | und Niemand weiß, wo er hin ilt. 
Wahl Bros., | jo fich nach Chicago begeben haben | 


Weckler & Brufiing und die Burmgs | 


| 
| 


Die Brunty- Mörder verurtheiit. 


Sebenslänglihes Zuchthaus für 
WcHally und Kurth. 


Edward Warren muß 20 Jahre 
fißen. 


Abends die Gejchiworenen 
Nruntg-Mörderprogeß zu einem Ur: 
theilsſpruch. 


Nach kaum zweiſtündiger Berathung 
einigten fih geitern furz nach 7 Uhr | 
in dem | 


Er lautete für Thomas | 


MeNaly und Charles Kurth auf les | 


en auf 20 Jahre Zuchthaus. 
Mörder, über deren Schidjal 


nahmen die Entfcheidung, welche zwei 
pon ihnen zu der härteiten nad) der 
Iodes-Strafe verdammte, mit einer 
Gleihgiltigkeit auf, al3 wenn fie die 
ı Affaire gerade fo viel anginge, pie ei- 
| nen der umbetheiligten Zuſchauer. Die 
| Einzelheiten der Geiichte des Mior- 

des, in welcher deg im Haufe Nr. 44 


cher erfchoffen wurde, find zu oft in 
der „Abendpoſt“ geſchildert 
um ſie hier noch einmal 
wiederzugeben. 


| gerieth gejtern Abend an der Ede von 
| Randolph und Lafalle Str. por einen 
| Greifmagen der Lincoln Mpe.-Linie, 
ı wobei ihm der rechte Fuß zerfchmettert 


wurde, jo daß eine Amputation de3= | 


jelben nothivendig fein wird. 


* Dr. Leander T. Rapp aus Yan | 


Arbor, Mich., hat fich feit dem 15. e- 
bruar aus genannter Stadt entfernt 
Er 


und tjt angeblich hier verfchwunden. 





Solon, N. Y. 


Ganz heruntergekommen. 





Kopfſchmerz, ſchwacher Ma— 
gen 2c. 


aufgebaut Durd Hands 
Sarjaparilla. 


„©. %. Hood & Eo., Lowell, Maii.: 
„Meine Herren: Ich fanıı Hood3 Sarjapprilla allen 
meinen Freunden und Befannten als emes der beiten 


' Stärfungömitiel zur Kräitigung und Auibauuing des 


| terg-fommen fühlt. 


Syitems empfehlen, wenn man jich matt und heinnter 
Sahre lang litt ih an jtarkeır 
Kopfichmerjen und Magenbeihwerden. 
Dieſe Anfälle machten mid) unluftig zur Arbeit und 
mein Zuftand war ein jehr ſchwacher. Ich fing an 
Ho9d3 Sariaparılla zu nehmen und e3 half mir jehr 
viel. Sch Ffann in Watrheit jagen, Hood8 Sarjaparılla 


| gewährte mir mehr Hilfe und Erleigiteruug als mir aus 


Hoods 


irgend einer anderen Quelle oder Medizin zu Theil wurde. 


ı Nußen anderer Lerdenden veröffentliht wırd.“ 
| O.&. Beebe, Colon. R.%. 


wurde nad Nemmans Angabe ausge- | 


führt, al3 er gerade im Begriffe jtand, 


zu Deponiren. 
Geld nach einem Hotel an Michigan 
' Üpe., wo er dasfelbe angeblich mit ei- 
nem Chicagoer Alderman getheilt hate. 
Hr. Nemman weigert fi), den Namen 
des betreffenden Aldermans anzuge- 
ben. 


Thäftigt und erwartet man nach Teit- 





man angehören ol, hat eine jehr nied- | 


tige Nummer, 
Benefiz für Sacques Lurian. 
Der beliebte Schaufpieler, Herr 


Jacques Qurian, welcher am 30. No- 
bember vorigen Jahres da3 Unglüd 


der Bühne in Müllers Hale ein Bein 


zu brechen, ift wieder jomweit hergeftellt, | 


daß ex am Sonntage, den 1. April, in 
Müllers Halle zum erften Male wieder 
auftreten und zugleich fein Benefiz 
feiern wird. 

Zur Aufführung fommt die grohe 
urkomiſche Geſangs-Poſſe „Der Teu— 
fels-Zopf“, in welcher Frau Hedwig 
Lurian in der Partie der Netti nur 


hauſe. Die Ward, der der hieſige Alder— 


anderen auch das von ihr ſelbſt kompo— 


das beſagte Geld in Schaffners Bank 
DeFrance brachte das 


Unterſuchung der Angelegenheit be⸗ 


ſtellung der Thatſachen äußerſt ſenſa— 
tionelle Enthüllungen. DeFrance ſitzt 
übrigens längſt in Michigan imZucht- 





daß meine geliebte Gattin Barbar 


Die Gehsimpolizei iſt mit der 


| mdi 


Sarjas 
parilla 


heilt 


A bin damıt einveritanden, dar obıge Erklärung aum 


Grau 


N.B. Nebmt nur Hovds. 


S00d8 Pillen heilen Xeberleiden. Verftopfung, | 


Gallenleiden, Gelbjugpt, Migräne, Unverdaulichteit. 8 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
um geitebter Gatte und Bater Theo Schill: 
dien am Sonntag, den 5. März, um 312 Uber 
Vormittags, im liter von 51 Jahren und 5 Mona: 
ten nad langen Leiden fanft im Deren entjchlafen üit. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 3. März, 
Il Uhr Vormittags, vom Trauerhauje, 652 Milwau 
Ave., nach Waldheim ftatt. Um ftilles Beil:id 
sten Die trauernden "interbliebenen, 

Margaretdbe Shildien, Witte, 
Unna Shildien, Xocter. mdi 


Zodes:tinzeige, 


Freunden nnd Belannten die traurige Nachricht, 
daB unjer geliebter Water, Groß- u. Schwiegervater 
Sohn Münzberg nah langem jchwerem Lei: 
den janft im un entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Wıttiwodh, Den 8. März 1894, um 
ein Ubr Nachmittags, vom Trauerbauje, 863 South: 
port Wve., nah Rojehill. Um ftile Xheilnahme 
bitten Die betrübten Hinterbliebenen 

Sohn Morbes, Schiwiegerjohe, 


mdi Mary Moebeä, Xocter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dık unjer vielgeliebter Gatte und Bater Beter 


2 A ig im Alter von 33 Jad eſt ift. 
hatte, während einer Vorftelung auf | Ti: Keerdiung findet fat: anı Wittiwodr palh 
Uhr, 


Die Beerdigung findet ftatt am Wittwod, halb 9 
vom Trauerbanie, No. 565 Wieland Str., 
aus nah der Zt. Michaels:Hirde und von da nad 
dem Bonifacins-Oottesader. lm _ftilles Beileid bit: 
ten Die tiefbetrübten Sinterbliedenen 
KatbarinaQudmig, geb. Michels, Sat: 
tin, und Slinder. 
Unna Maria Yudmwig, Mutter. 
Kathbarina@ijdhen, und Glijabetp 
Erifd, Gejchtiiter, 


Todes: Anzeige, 


yreunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
a Kolb im 


| WUlter von 64 Jahren geftorben ift. Beerdigungg:An- 


nirte wirffame Kouplet „Es wird zu | 


piel!*. zum Vortrag bringen wird. 
Auch Herr Lurian wird durch einige 
neue und jehr wirffame Koupiets das 
| Bublitum überrafchen. Auer Herrn 
und Frau Lurian werben noch) die Da= 
| men: Ahlfeld, Stalle, Rolf, jomwie die 
| Herren 8. Schindler, Kröner, Zehlide, 
| Deitmer und Paul mitwirten. Man 
| darf mit Recht erwarten, daß die Be- 
| fucher von Müllers Halle ihren lang 
| vermißten Liebling durch recht zahlrei- 
| ches Ericheinen ehren werden. 
1 — 9 m 
| Sefet die Sountagsheilage der Abendpoh, 


——— 1: — 


6is jet vergeblich bemüht, die Vefiter 


| zeige jpäter, 


| Diefes eine Mal auftreten und nebit 


Philipp Kold, Gatte 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die tuaurige Nachricht, das 
a ya: 


| auniere fiebe Mutter und Großmutter Meth 
6obs am %. März ielig im Herrn entihlafeu ift. 


; denen. — Bitte feine Blumen. 


der Hode Parker Hotel zu entbeden | 


und Diefelben zu veranlafien, dem 
Rauchunfug in ihren Hotel ein Ende 


zu 


* Rauch⸗Inſpeltor Adams hat ſich 
n 


| haben in einer in Koppel & Eo’3 


* Ay Chicago wohnhafte Ungarn | outer Abe und Noble Str.. am Donnerftag, dem 


Peoardigumg am Donneritagn Morgen um 10 Ne vom | 
Su. i 
— 


Trauerdauſe 2A Tel Pace, nach Norrhfield, 
Im file Theilmahme bitten Die betrübren Hinderblie— 


Todes: Anzeige, 


Mitgliedern der Qucretia Garfield-Loge No. | 
. of 9, zur Nahridt, daß Bruder 


a 
ven 
569, 8 


Theodor Shildeim geitorben ift. Die Berm- 


U 
x. 


einzufiden, um Dem Bruder die legte Ghre zu er: 

weijen. 
Eduard Promn, Brot 
N ; 


udolf Shweißer Sefretär. 


Gehtorben: Montag, den %. März, um 11} 
Ur, Aug. Kleimert, geliebter Gatte von Frı: 
derida Sleinert, geb. Schultge, im Wlter bon 51 
Jahren und 6 Monaten, Mitglied der Chicago Lodge 
Ro. 1, der Hermannsjühne. Pegräbnik von 18). 
it. und Indiana pe. auf der Rınbandle Roa) 
nach Weit Madiion Str.:Drpot, von da in Aut: 
ſchen nach Waldheim. 


Grosses, republikanische | 


Maffen-Derfammlung 


wird unter deu Aujpizien des 16th Ward He- 
publican Club in Walib Sale, Ede Mu: 


ı 29. März ’94, um 8 Uhr Abends, abhalten. 


| Bank, Nr. 181 Wafhingten Str., ab- | 


| ftorbenen ungarijchen Patrioten Louis 
KRofjuth eine Gedenkfeier zu veranſtal— 
ten, 


gehaltenen Verfammlung beilofien, | 


= 9 — 3 ‘ „fr 2 | 
demnächit zu Ehren bes fürzlich ver | Elub der 7. Ward wird eine Berfammlung am 


Hon. Wur. €. 


Majon und re werden " 
—— — andere werden ſPprechen 


Das Komite. dmi 


Der Deutid:Ameritaniiche Republifanifhe 


| Mittwod, den 28. März, Abends 3 Uhr, in 
; Grimsmans Halle, 147 W. 18. Str, abhalten. 


Gute Spredper werden zugegen jein. — Alle Dentigen 
find erngeinden. €. Kuude, Bräfident. 


W. 13. Straße mehnende a3. Prunty | 
ı am 16. November 1893 durd) die jegt 
ı als jeine Mörder verurtheilten Einbres | 


worden, | 
ausführlich 


dab | 


I 
| 
I 
| 
ten ſind erſucht, ſich um 10 Uhr in der Legenhalle 


benslänglidyes und für Edward Wars | 
Die 
der | 
Spruch der Gefchworenen aburtheilte, 


Mander Mann fpotiet die Frau 


wegen ihrer Kocdtunit. Kochen ift ee 
Kunft. Doc) der befte Koch; ann nicht einen 
verdorbenen Magen wieder beritellen, Da 
it e8 wo der Gebrauch; von Carlsbader Waf- 
jer vortrefflihe Dienfte leiftet — nicht 
zum Kochen, jondern morgens heiß ein« 
genommen. — Die Carlsbader Quellen 
fd viel zu berühmt und befaumt um noch 
weiterer Anpreifung zu bedürfen. eit 500 
Sahren jchon haben Potentaten, Dichter, 
Staatsmänner und Hunderttanfende von 
Menjcen diejelben gebraudt. Es ift nicht 
nöthig nad) Carlabed zu gehen. Mantanıı 
die Kur bier zu Haufe in aller Bequemkid;« 
teit haben. Die ächten Wäſſer von Carlsbad 
und das Carlsbader Sprudel-Salz müffen 
\ die Unterjhrift von „Etsner & Mendelfon 
| &o.*, Agenten, New dort, um den Hals 

einer jeden Flajche haben. Schreibt um 
' Bampfjlete. 


* Der Zigarrenmacher AdolphStahl | 


den häßlichen 
Shwaben, 
' Wangen, 
Waffer: Häfern 

und fonftigem 
|ungesieter. 


| $tearn’s 
' Electric 


in allen ANpotbekenn. | Paste 
zerftört fie zu Millionen. Matten u. Mänfe 
veripeifen diejelbe mit Heißhunger, fterben aber 
Thon nad) der eriten Mahlzeit. 24331mjdd 


Stearn’s Electric Paste Co, , Chicago, I. 


WMühler der 2. Yard! 
Als Alderman 


für die 


2. Ward 


jimmt für den befannten und erfolg: 
reichen Geihäftsmann _ 


Leopold Moss, 


wenn hr im Stadtrat ehrlich vertreten 
fein wollt. didofamo 


— — — — 


Als demokralifchen Alderman 


-der⸗ 


| 
14. Ward 


‚ftimmt für den populä- 
ren Bürger 


‚DR. GEO. LEININGER. 


Bürger der 25. Ward! 
Slimme für Euern Mitbürger: 


‚Wim. P. CHAPMAN, 


als Alderman. 


dmds 
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Neunte Ward, 


ADOLFJ SABATH 


| wird ganz fiher unfer nmächiter Alderman fein. Gel 
| fen Ste ihm zu einer joldhen groben Majorität, iwie 
| fie eın eyrlier unabhängiger Gandidat verdient. 


Heute, Dienflag, Abends 8 Afr, 
findet eine Berfammlung in peinetent Halle, 
Ede Saitings und Paulina Str., ftatt, ın 

| —— derſelbe ſein Programm auseinander ſehen 
| wird, 


| MeVickers Theater. PEUZSIEE® 


Zehte Woche, 


| KH” Saitipiel der jo äußert beliebten 


LILIPUTANER 


in ihrem legten Riejenerfolg: 


Die Reife nad) dem Mars. 


Drei groge Ballets. 150 Berfonen. 
Herrliche Dekorationen. 


WBunderbare Koftüme. 


Die Eenfation der Saifon: Der Menihen ber 
Lleinernde Zauberjhrant! Die Ihwebenden 
Gngelötöpje! Der Niefen-Weihuagtsbaum! 


Matinees: Mittwod und Samflag. 


Hebammenlchule 


des „German Medical College” ift anerkannt die bee 

im Lande. Neuer Kurjus beginur am 10. Upeil 
Näheres bei Dr. MALOE, 

23mzlw 612 Noble $Str., an Milwaukee Av@, 


Irving Vlace Hotel, 
| (hüher „Hotel fFigaro*) 
!  1& 3 Irving Place, cor. 14. $t.. New York. 
| Wir empfebien daffelbe unferen Geſchäftsfreunden 
| und deren FFamilten zur gefäl. Tenügung; verbunden 
| mit 1. Klaije Reitauration, ift es im Herzen der Stadt 
gelegen. Nerv York. den 

Ch. von Krebs, Manager. 10. yebr. 189. 

FR. HOLLENDER & CO,, 


| Smporteurederbeftendeutihen Biere 


Office & Wholesale Department: 
115 to 119 ELM ST., NEW YORE. 
' “RATHSKELLER" Staats ZeitungB'l' 


273t0277 BROADWAY, cor. Cbambers $ 
149 W. 125th ST., & 156 to158 W. 126th ST, 
1&31RVING PLACE, cor, 14th Str. 
179 to 181 ILLINOIS ST., CHICAGO, ILL, 
176,102, 9m 
” 
” 
Nzxgelis Hotel, 
Soboten, NR. I. 
Seutiches Hotel eriter Klaffe. Wenn gemünfät 
dat PBailagiere vom Bahıhof ober einem 
(Gajüte) abgeholt werden jollen, To a nu. | 
gefl. Notiz per Voitfarte oder Depel vodfom 
Udiungsvoll di. Naegeli 21m; 3ms 


Bran- 
ches: 


Winn Jhr die beiten 


52.60 
Chefinut:Weichkohlen . . . . für 

und Indiana Lump-Kohfen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 

— E. PUTTKAMMER, 


Schiller Buildg., 108 Randolph Sie 
Ar Befteluugen werben C.O.D. ausgeführt ”— Wi 


AUdtung, Bädermeilter! 


Das Arbeitgnahmweiiungi: Bureau des Fries Bi: 
dermeifter-Bereins beiindet ih in 14 Mihigam 
Str, und find bajelbit Büderarbeiter jeder 

ftets an Hand. Bäder werden 3 in ihrem 

finden, bajelbft vorzuipreden. Telephen: 

3. Bandholg, Verwalter. 





Vergnügungas⸗Wegweiſer. 


ditor tu mrobe Oper. 
hambra—A Nioeht at the Cirecus. 


“u 
ul 
bicago Opera Houfe-Erminie. 
I 
o 


ar! Str:Theater— The Heart of Africa. 
fumbiao—m old Kentudy. a 

mpire—A bafhful Venus. 

tand Dpera Houfje—The Rainmalırs, 
KSapmartet Theater— Hub and Koh. 
DooleyS Theater—ihe Middleman. 
MeBiders— Die Liliputuner, 
ES hiller—Charley Uncke. 

MWindfor— Ihe Work, 


© 
€ 
€ 
€ 
© 


Hochzeitsgeſchenk und Scheidungs⸗ 
urſache. 


Die Dampfhacht „Deli“, welche der 
deutſchen Kaiſerin für die Dauer ihres 
Aufenthaltes in Abbazia von der unga= 
rifhen Seebehörde zur Verfügung 
geftelt wurde, hat eine eigenthümliche 
Geſchichte. Die zierliche Yacht gehörte 
früher einem englifchen Baronet, ber 
feiner jungen Frau damit ein Hoch- 
zeitögefchenf machte. Die Hochzeit3- 
reife des jungen Paares wurde denn 
auch auf der Yacht angetreten, nahm 
aber ein Tchlechtes® Ende. Die junge 
Zrau wurde jfeefranf und wollte 
Ichnelfitmöglich an’3 Land. Der wenig 
galante Ehemann aber zwang jeine 
Frau, die Reife zur See fortzufeten, 
bi® e8.der jungen Lady endlich gelang, 
in Venedig von Bord zu entkommen. 
Sie reifte jofort nah England zurüd 
und ftrengte die Ehefcheidungsflage ge- 
gen ihren Mann an. Die Che wurde 
denn auch gelöft und der Baronet, dem 
nun bie Yacht verleivet war, juchte fie 
um jeden Preis loszumerbden. 


de | 


Einrihtungsftüde, ja jelbft Das Ser 


vice, tragen noch Wappen und Namens- 
zug des Baronet3. 


8 


WBilfommener Fund. 


ilfe zu rechtergeit ward dem Kauf- 
— Au Berlin ein tleine2Ge- 
ichäft betreibt. Das Geichäft ging 
ichlecht, und der Zufammenbrud} ftand 
por der Thür, ala er vor kurzem das 
Unglüf hatte, feine Gattin dur 
den Tod zu verlieren, wodurch 
ihm eine neue Sorge erwuchs. Wenige 
Tage nach der Beerdigung fand L. nun 
eine mit Lumpen gefüllte Kiſte in ei— 
nem Zimmer und ſchüttete den Inhalt 
aus. Zu ſeiner großen Ueberraſchung 
rollten ihm eine Menge Goldſtücke ent- 
gegen — es waren im Ganzen fünf⸗ 
hundert Mark, die Erſparniſſe der ver⸗ 
ſtorbenen Frau, die ſie unter Flicken 
verſteckt hatte. 


Humoriſtiſches. 


— Es machte ihm nichts aus. — 
Frau Nicker (ihrem Manne in's Ohr 
flüſternd): „Andres, ich glaube, da iſt 
ein Einbrecher im Zimmer und durch— 
ſucht eben Deine Kleider nach Geld!“ 
— Nicker: „Laß' ihn nur ſuchen! Der 
ahnt nicht, daß Du ſchon über meinen 
Taſchen warſt!“ 

— Nicht ausgewachſene Eier. — 
Junge naive Hausfrau (zu einer Bäue⸗ 
rin, welche jede Woche Eier in die Kü— 
che bring): „Ich verſtehe nicht, warum 
die Eier, welche Sie bringen, in letzter 
Zeit ſo klein ſind?“ — Bäuerin: „Wie 
es ſich eben trifft.“ — Hausfrau: „Wa⸗ 
rum laſſen Sie dieſelben nicht etwas 
länger im Neſte liegen, damit ſie noch 
ein wenig wachſen?“ 

— Unfruchtbare Wiſſenſchaft. — 
Der kleine Richard: „Ich möchte eigent⸗ 
lich wiſſen, welchen vernünftigen Zweck 
es hat, in die Schule zu gehen!“ — 
Der Vater: „Warum ſollte es nicht?“ 
— Der kleine Richard: „O, es hat mir 
faſt zwei Wochen genommen, um das 
Wort Hawaii ausſprechen zu lernen, 
und nun wird Hawaii doch nicht an— 
nektirt!“ 

. Enttäuſchungen. — Fräulein 
Fühlinger: „Iſt Ihnen je eine ſchmerz⸗ 
liche Enttäuſchung in der Liebe wider— 
fahren?“ — Wohlhabender Wittwer: 
„Ja, zwei und ein halbes Mal.“ —Das 
Fräulein: „Zweieinhalbmal?“ 
Wittwer: „Ja, zweimal war ich ver⸗ 
heirathet und einmal hab' ich einen 
Korb gekriegt!“ 

— Gedankenarmuth. — Er ſchob 
mit einer rafchen, nerböfen Bewegung 
feine Lömenmähne aus der Stirne und 
rief in leivenfchaftlichem Tone aus: 
„Mein einziger Gebante ift an Dich!” 
— Gie ftrahlte vor Vergnügen und 
flötete fanft: „Wie edel, den einzigen 
Gedanken, den Du haft, ganz mir zu 
widmen!“ 

20 Die perfide Schnöde. — Mbele: 
E „Gebraudft Du ftet3 zwei Sorten Pa- 
" pier, wenn Dußriefe jchreibft ?"—Eleo- 
* nore: „Ja, immer. Wenn ich an meinen 


— 


Karl schreibe, gebrauche ich immer ro- 


the3 Papier. Roth bedeutet Liebe. Und 
nn ich‘ die zärtlichen Briefe meines 
tigur beantworte, gebrauche ich im= 
mer blaues Papier. Blau bedeutet 
Zreue bis in den Tod.” 


2 — Hatte &8 eilig. — Junger Dffi- 
= ier, zu den Füßen eines außerorbent- 
= ih Ihönen jungen Mädchens Iniend 
und in leidenfchaftlihem Ione die 
Worte ſprechend: „O, Fräulein, wenn 
Sie beabſichtigen, ja zu ſagen, dann, 
bitte, thun Sie es raſch. Es bleiben 
mir nur noch 14 Minuten, um hier vor 
Ihnen auf den Knieen zu liegen. Prä⸗ 
318 um 12 Uhr beginnen die Kavallerie- 
 Ererzitien!” 
I Boshaft. — Fräulein Liebe⸗ 
drauf (in wohlmollendem Tone): „Ach 
ann mich noch an den Tag erinnern, 
En ar * pr vn. bielen 
Jahren ut in der Geſellſchaft 
— Fräulein Giftle mn 
mohlmollenderem Tone): „Welch’ treff- 
liches Gedächtniß Sie haben! Ich kann 
mich mit dem beſten Willen nicht da- 
tan erinnern, wann Sie das ihre ges 
macht haben.“ | 
 — Gefährliche Küfferei. — Zärtli- 
je Mutter (zu ihrer. Tochter): „Jennie, 
Daft Du heute Abend den jungen Ga3- 
Tina wieber gefüßt?” — Yennie: „Ja, 
Mama, ’ Sein Obeim ift geftorben, 
ab ich habe e3 jehr bedauert.“ — Die 
er: „Läß’ e3 nun gut fein, Jennie, 
ber Kürfferei! Sch befürchte, werm 
1 freie Dt gr 
fi ‚ wird er gar kei- 
Bemmandien mehr in ber’ weiten 


Ri E 
1 F 
23 


7 


| 


Shufter- Humor. 


Ein humoriftifcher „Stiefelbaumei- 
fter“ in Schöneberg ließ jüngft in den 
Straßen im Weiten Berlins Gejhäfts- 
farten vertheilen, auf deren Nücdfeite 
folgender „Erguß“ ftand: Dem ge- 
ihäßten Publitum von Schöneberg, 


Berlin im Weiten, Friedenau, Gteglib, | 


Schmargendorf und Wilmersdorf und 
noch weiter hinaus, die ganz gehorfams 
fte Anzeige, daß ich nad) wie vor be= 
Itrebt jein werde, jomohl jchmwer, als 
leicht verwundete Stiefel und Schuhe 
unter Berechnung billiger „Kurfojten“ 


gründlich zu heilen, ferner durch Ges | 
nicht verdaut und als eine natürliche 
| Folge entjtehen dadurdy Dyspepjia und 
ı Nervofität, denn zur Herjtellung von 
Blut, Knochen und Muskeln ift eine 
'vollftändige Verdauung der Speijen 


raderichten der Abjäge meine Klienten 
bor einem „Ichiefen Lebenswandel” zu 
bewahren. Bei mir gefaufte oder nad) 
Maß gefertigte Stiefel haben Die jel- 
tenften Vorzüge. Die Sohlen find feit 
wie eine Panzerplatte, die Züge dehn- 
bar wie die legten Reichdtagsverhand- 
lungen in punkto des ruſſiſchen Han— 
delsbertrages, und das Oberleder iſt 
haltbar wie Juchten, riecht aber nicht 
darnach. MeinVeſtreben wird ſtets blei— 
ben, die werthe Kundſchaft dauernd 
auf den Beinen zu erhalten und wün— 
ſche ſchließlich der ganzen Klientelle ein 
flottes „Wohlergehen“ von ganzem 
Herzen. — 


Anzeigen⸗Annahmeſleſſen. 


Rordfeite: 


Mar Schmeling, Apothefer, 388 Welld Str. 

Eagle Pharmacy, 115 Glybourn A ve, Gde Lars 
tabee Str. 

€. Beber, Apothefer,445 N.GlarfStr., EdeDivifion. 

R.S. Haufe, Apotheker, 80 D. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheter, 506 Well? Str., Ede 
Stiller. 


Serm. Schimpffy, Nersftore. 282 O. NorthAve. 
DR. Hutter, Apotheker, Center Ave. und Ordard, 


G. %- Glaf, Apotheler, 891 Haljted Str, nahe 
Ru I Barrabee u. Divilion Str. 


Fri Brunhoif, Apotheter, Ede North Ave. und 
Wieland Gtt. 

F- 8 Ahlborn, Apotheier, Ede Welld u. Didis 

on Str. 

Seury Reinhardt, Upothefer, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudjon Ave. 

G. F. Baieler, Apotheter, 557 Sedgwid Str. und 
445 North Ave. 

©. B. OId8, Apotheker, Clark u. Geutre Str. 

Chad. %. Pfiannitier, Apothefer, Bellevue Place 
und Ruih Str. 

Seury Goch, Apothefer, Clark Str. u. North Ude. 

Dr. &. F. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Abe. 

Haeriug & Son, Apothefer, Larrabee und Black · 
hawk Str. 

G. Tante, Apothelker, Ecke Wells und Ohio Str. 

F. C. Kurz, Apotheker, 285 Ruſh Str. 

C. E. Krzemiuski, Apotheker, Halſted Str. und 
North Ave. 

Lincoln Pharmach, Apotheke, Lincoln und Ful⸗ 
lerton Ave. 

G. W. Boalch, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

Guſt. Wendt, 60 Eugenie Str. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Abelle Apothete, 397 Sedgwick Str. 

U.M. Reis, 311 E. Norti) Ave. 

B. M. Norton & Go., Apotheke, 23I N. State St. 


Weftfeite: 
8. 3. Lidhtenberger, Upothefer, 833 Milwaufee 
apve., Ede Divilton Str. 
2. Wolterspdorf, Anothetes, 171 Blue Island Ave. 
B. Bavra, 620 Center Uve., Edle 19. Str. 
Senry Schröder, Apotheker, 453 Milwaufee Une, 
Ede Chicago Ave. 


Otto 8. Galler, Apotheker, Ede Milwaufee und 
North Ades. 


Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Diilmanfee Abe, 
Ecke Weſtern Ade. 


Bm. Schulke, Apotheker, 913 W. North Ave. 


Nudolph Staugohr, Apotheker, 841 MW. Divifion 
Str., Ecfe Walhtenam Ave. 


3.8.Kerr, Apothefer, Ede Lale Str. und Bryan 
Place. 


Zauges Apotheke, 675 W. Lake Str., Ede Wood 
©traße. 

©. 3. Klinfowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

A. Naiziger, Apotheler, Ede W. Divifion und 
Wood Stu 

€. Behrens, Apothefer, 800 und 802 ©. Halited 
©tr., Ecte Canalport Ave. 5 


3. 3. Schimel, Apotheler, 547 Blue Jöland Ave., 
Ede 18. Str. 


Mar KSeidenreid, Apotheler, 890 70.21. Str., Ede 
Honue Ade. 

Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19, 
Straße. 


R. Zentjch, Apathefer, Edle 12. Str. und Ogden 
de. 

3. Beblteie, Apothefer, Milmaulee u. Genter 
de 


Eagle Bharmach, Milwaufee Avc. u. Noble Str. 
%F. 3. Berger, Apothefer, 1486 Milmautee Ave. 
©. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Yöland Av. 
Dtto Golkau, Apotheker, 21. und Baulina Str. 
%. Wrede, Unothefer, 363 W. Chicago Ave, Ede 
‚Noble Str. 
C. F. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milwaukee Av. 
dt. Joſenhaus, Apotheter, Aſhland u. North Ave. 
E. Mühlhan, Apotheker North u. Weſtern Aves. 
GE. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. PVaulinaſSt. 
— Wood «*Coal Go., v17 Blue Island 


J. S. Eintk, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 


olziuger & Co., Apotheker, 204 W. Madiſon 
© Er? Ede Green. . " 


M.Get;, Apotheker, Ede Adam und Sangamon Str. 
N. B. Bachelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 


SKrembd & Go., MUpotheker, Haljted und Ran 
dolph Str. 


M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeiter 
Des Solgen, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 


©. Sampman, Apotheter, Ede 25. u. Paulina Str. 


3. 8. Trimen, Apotheker, 522 Wabafh Ave., Ede 
Harmon Court. 


W. Et. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 
J. M. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 
&. 8. Sibben, Apotheler, 40 26. Str. 


Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentmworth 
Ave, Ede 31. Str. 


&. DB: Gifford, Apothefer, 258 81. Str, Cde 
Michigan Ave. 

F. — Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 


Julius Cunradi, Apotheker, 20904 Archer Ave., 


Ecke Deering Str. 


F. Masquelet, Apotheker, 
Halfted Str. 


KZouis FJZungf, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 
U. 3. KHettering, Apotheker, 26. und Halfted St. 
©. * Kreyßler, Apotheker, 2014 Cottage Grove 


ve. 
U. B. Ritter, Apotheker, 44 und Halſted Str. 


3.M. Farnsworth & Go., Apotheker, 43. und 
Mentworth Ave. R ’ 


Boulevard Pharmach, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Xen; & Go., Apotheker. 2901 Wallvce Str. 
DBallace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 
MNobert Kicdling, 6409 ©. May Str. 

Ghas. Eumnzradi, Apotheker, 3815 Archer Ade. 

6. Grund, Apotheler, Ede 35. Str. u. Arder Ave. 
Ges. Barwig, Avothefer, 37. und Haljted Str. 

6. U. Sandtmann, 564 ©. Halfte Str. 


2Zate Biew: 
4. ©. Luning, Apotbeler, Halfte und Welling: 
ton Str. 


Geo. Huber, Apothefer, 723 Sheffield Ave. 

DH. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

Shas. Sirich, Apothefer, 308 Belmont Ave. 
Beder Brod., Apotheker, 1152 Lincoln Ave. 

3° Balentin, 123IN. Afhland Ave. 

R. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Alhland Ave. 
Mer Saul, Upotheler, Kincoln und Geminary 


Nordoite&de 35. und 


Bm. Berlau, Apotheker, Moßcoe und Sheffield Av. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrener Grocerp:Berfäufer, um De: 
parteinent jelbftändi ühren. terj ü 
bis 70L Sincoin Rne  uncmn. ‚sohn Meterjon, @93 


Verlangt: Ein guter Bad mith für Wagen: und 
Vierdebeihing. ©. Rir, 15 lei Darlem. 
(Man nehme Madiion Electric * Ei. m 


Verkangt: Vladimith-Helfer: 
Tonnen. 612 Blue Seland ee. 


Verlangt: Ein guter & — — 
Mobawf Str. guter Helfer an Coitum:Röden. 297 
— nn — 

Verlangt :Ein Iediger Mann um in einem Gar: 


ten zu arbeiten. 606 Zarrabee Str. 


"erlangt: — 
gi 5 ER Nunge, der jchon in ver 


Sar.) 
muß Pferde beſchlagen 
indi 


au Vrod. 75 N. Weſtern 


und Kraſt verleihen. 


Ein Ausruf, 


den wir ſo oft hören, iſt „Ach, ich bin 
ſo nervös“ und gerade dieſer Klaſſe 
von Leidenden wird es faſt niemals 
klar, was ihnen eigentlich fehlt und 
was die Urſache ihrer Leiden iſt. Dr. 
Schoop fand nach einem langjährigen 
Studium von chroniſchen Krankheiten, 
daß gewiſſe Nerven dem Körper Stärke 
Dieſe Nerven 
kontrolliren vollſtändig den Magen, die 
Leber und Nieren. Wenn dieſe Ner— 
ven geſchwächt ſind, werden die Speiſen 


abſolut nothwendig. 
Dr. Schoop's Wiederherſteller 





heilt Magen⸗, Leber- und Nieren-Krank— 
heiten durch Kräftigung und Stärkung 
dieſer Nerven. Dieſe Arznei iſt kein 
Nervine oder giftiges Nervenreizmittel, 
ſondern dient zur Ernährung des ge— 
ſchwächten Nerven-Syſtems. Dieſe Me— 
dizin reinigt das Geblüt und ſtellt die 
Kräfte wieder her. Es iſt eine Arznei, 
welche die Urſache des Leidens entfernt. 
In Apotheken oder franco per Expreß für $1.00. 
9 — Der deutſche „Weg— 
weiſer zur Geſundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit dieſer Arznei genau 
beſchreibt, nebſt Proben, 
werden an irgend eine 
Adreſſe frei verſandt. 

Man ſchreibe an 


Sch va». Bor 9, Racine, Wiß, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 





Verlangt: Ein junger Mann um Bäderwagen zu 
muß unbedingt nüchtern fein. 2168 Accher 

be. 
„Perlangt: Guter. Schneider. 398 39. Str., Ecke 
Indiana, bei Riifel. 


Berbangt: Ein junger Mann von 18 Xahren um 
Bäderwagen zu treiben und Pferde zu bejorgen. 135 
Sarrabee Str, 


Berlangt: Gute Nodichmeider auf Stüd oder Woche; 

nur gute wollen fi) melden. 23 ©. Haljited Str. 
Verlangt: Junge an Brod. 278 Blue Island Ave. 

Verlangt: Ein ftarker 


mwajchen bei Nid Schilg, 3178 N. Aſhland 
Summerdale. 





Sunge um Flaichen zu 
Ave., 


162 Madiſon 


Verlangt: Ein angelernter 
dmi 


Str., Harlem. B. ©. Dat 
Berlangt: Ein verheiratheter Schuhmacher für Res 
paraturarbeit. 892 N. Halit® Str. 


Verlangt: Zwei gute Tijhler für Yoe-Bores. 941 
Northiveitern Ave. 


ainter. 
RB; 


Verlangt: Zwei gute Steinmaurer. Borzufprechen 
Abends 7 Uhr. 1139 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein ftarker Junge in der Vüderei zu 
helfen. 332 W. North Une. 

Verlangt: Zwei junge Gärtner finden fojort daus 
ernde Stellung bei John Maurir, Mayivood. 





Verlangt: Guter Zigarrenmacer, fofort. 420 ©, 
Dafley Ave. moi 


Verlangt: Ein erjter Klaffe Conditor. 490 Lin 
coln Ave. mdi 


Verlangt: Agenten von guten Ruf für einen be 
ftehenden Bauverein; $1 die Aktie; Kommiffion be= 
zahlt. Zimmer 14, 184 Dearbon Str, —ja 

Verlangt: Frifch eingewanderter deuticher Junge 
von 18 Jahren M YJutter-Store. 1479 Elybourn 
Ave. mdi 


Verlandt; Ordentliche arbeitſame Männer als vuch⸗ 
agenten. Guter Verdienſt. F.Schmidt, 292 Milwau⸗ 
lee Ave. 21m3 1w 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Ein Mädchen und ein Mann für Küchen⸗ 
arbeit. 73 W. Late Str. 








Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Faprifen. 


Verfangt: Ein gutes Majhinenmädden an Shop: 
röchen. 207 MW. 13. Str., nahe Aihland Ave. 


“ Verlangt: Geübte Damen-Kleidermacherinnen, 
müſſen auch engliſch ſprechen. 441 S. Center Ave. 


erlangt: Erſter Klaſſe Schmeiderin an Röden (gute 
Knopflohmacerin), guter Lohn. Alasta Fur Co., 
159 State Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Handmädchen und welche 
zum Finiſhen an Shopröcken. 754 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Kleidermacherin und vier Mädchen zum 
Lornen. 281 Wells Str. dmi 


Verlamgt: Zwei gute ftetige Mafhinen- Mädchen 
rg Kappenmadhen an Ehopröden. 708 Morgan 
tr. } 


_ Verfangt: 6 Mädchen bei Mafdinen und 3 bei 
Hand an Shopröden. 375 W. Divifion Str., hinten. 

Verlangt: Ein Mädchen, Das Nähen zu erlernen. 
212 Burter Str., Late View. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für Mafchinen an 
Papier-Schadteln. 13 S. Union Str. 

Verlangt: Vier tüchtige Mädchen im Grocery:De: 
partement. John Peterien, 693—T01 Lincoln Ave. 


Verlangt: Drei gute Maſchinen-Mädchen, an Ro 
cken zu arbeiten. 800 W. 20. Str. dimido 


Vverlandt: 15 Maſchinen mã dchen an Röden zu 
arbeiten, Dampffraft. 768—770 Elf Grove Uve., nahe 
North Ave. , 

Verlangt: Mafhinenmäpden an Kniehojen. 344 
Clybourn Ape. 


Brerlangt: Hand: und Maihinenmädden und 
Prefiers an Röden. 33 Tell Place. 

Verlangt: Mafhinenmäddhen an Hojen. 56 Shef: 
field Ave. 

Verlangt: 2-3 gute Mafhinenmädhen undYand: 
mäddhen. 3 Kroll Str., zwijden Hoyne Ave. und 
Nobey Str. mdi 

Verlangt: Firriiher® an Shopröden und Prefier. 
58 N. Nobey Str., nahe Divifion. mdi 

Verlangt: Maſchinenhände und Finiſhet an 
Cioats. 659 N. Bart Ave. jmodi 

Verlangt: Mafhinen- Mädchen an Hojen. 79 18. 
Place. Zmzlo 











Hausarbeit. 
Verlangt: Fin gutes zweites Mädchen; muß machen 
und bügeln fönnen. Empfehlungen verlangt. Spredit 
vor um 7 Uhr Abends. 624 Washington Blod. bmw 


Verlangt: Junges Mädchen im Haushalt zu 
belfen in eimer wYamilie von zwei Perjonen. 640 
Larrabee Str., nabe Genter. mdi 

Verlangt: Mädchen für Kochen, Wufhen und Bür 
oeln. Mittwoch vorzufpvehen. 326 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Arbeit. 386 
€. North Abe. 


Nerlamt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
1736 N. Alhland Uve., oben. 


Verbmat: Ein zweites Mädchen in der Küche. 1349 
Belmont Ave. 


Verlangt: Tichtines Mädchen für allgemeine Hause 
gan in Seiner Familie. 616 Sedigwid Str., 1. 
lat. 


" Perfamt: Anjtändtges Mädchen für gewöhnliche 

Hausarbeit. 647 Burling Str. 

, Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 

. u einen Yamilie. 88 Sheffield Ave., erfter 
tod. 


Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen für ge- 
möhnliche Hausarbeit. 953 N. California Ave. moi 


Verlangt: Eine gute Köchin. „Ihe Midway Plai: 
fance*, 34-33 €. Madijon Str. moi 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 484 ©. 
Halftev Str. mpdi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. pi 
i 


Aſbland Ave. 


Verlangt: Gute Köchin und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Die beften Pläße auf der Süpjeite bei 
bohem Lohn. Mes. Kuhn, 3227 Prairie Ave. 2631m 








Verlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine und 
zweite Arbeit, für Familien, Hotels, Reſtaurants er⸗ 
balten die beſten Platze degen bohen Lohn durch das 
erfte deutjche Vermittlungs:Inftitut, 605 N. Clark 
Etr. Eonntags offen. Amy, Im 

Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardingbäufern für Stadt und Land. Herrihaften 
belieben vorzufprechen. Duste, 48 Milwauf:e Ave. 

19ınzim 

Mädchen finden guteStellen bei hohem Lohn. Mr3. 
Eifelt, 147 21. Str. Friſch eingeiwanderte fogleich 
untergebracht. Stellen frei. 13nlj 


Berlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderteMädchen für die beftenPläße in den feinften 


amilien an der Süpjeite bei u 
er RE 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit; 1 Cent das Wort.) 


Hausarbelt. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2917 Vortland Un. 
zent: Ein Mädchen für Hausarbeit. 358 Mo: 
Str. 
Verlangt: Ein ordentlicyes Madchen für gewöhnlich 
Sausarbeit. 4857 Bijbop Str. 


‚Berlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit; 
eines, welches gut wajichen undbügeln fann. Nachzus 
fragen 31 Late Vier Ape,, nahe Tullerton Ape., ges 
genüber Lincoln Bart. 


Verlangt: Eine Haushälterin, melde meine zei 
Kinder qut in Ordnung haften, kochen und Hausur- 
beit verrichten San, findet eine gute Stelle im Sa: 


loon. 711 21. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 41—43 €. Chicago Ave. 


Berkangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 199 La Salle Ave., 2. Flat. 


BVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zu errafgen 3218 S. Park Ave. 


_ Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 3132 ©. Part Abe. 

Verlangt: Ein Mädhen für Sausarbeit, du— 
ter Lohn. 1483 Newport Ave. m 


_ Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausar- 
beit in Heiner Familie. 758 Clifton Wve., nahe Bel- 
mont UAve., Late View, oder 104 W. Randolph Str. 


Verlangt: Engliſch ſpdechen des deutſches Mädchen 
für leichte Sausarbeit in 141 Potomac Uoe,, nahe 
Hoyne, 3. Flat. 


“ Verfongt: Ein Mädden von 15 Jahren für Haus— 
arbeit; muB zu Kaufe jchlafen. 350 €. North Xve., 


im Store. 


Verlangt: Köchinnen, Haushälterinnen, Simmer: 
mäddhen, Abwaſchmädchen, Storemädchen, Kinders 
mädchen, Gouvernanten, zweite und Sausmädchen. 
Kommt fertig zur Arbeit, Mrs. Miedlind, 587 Lars 
rabee, nahe Center St., Stelfenvermittlungs-Bureaı. 
Teiephon North 612. 1331m 


Verlangt: ine 














Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Heiner Yamilie. Zu erfragen bei N. 
Bed, Grocery, 73 Elybourn Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
Lohn $1.50. 979 Robey Str. 


 Verlangt: Fine gute Qund-Köhin. 188 €. Ran: 
dolph Str., Baſement. 


Verlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen, welches 
englijch jpricht. 5131 Alhland Ave. 


„gerfanat: Mädchen ‚für aloemeine Hausarbeit. — 
Suter Lohn und SHeimath, Morgen vorzujprechen. 
3621 S. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeime Hausarbeit, 
nur eines weldes fochen Tann, braucht vorzujprechen, 
Heine Familie. 166 Fremont Str. 


Verlangt: Gin nettes Mädchen für Kinder und 
leichte zweite Arbeit. 3317 Caluntet Abe. 

PVerlangt: Ein autes dentjches Mädchen für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit. 19 Erilly Place. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hauser: 


beit. 4458 Wentiworth Ave. Nachzufragen im Store. 
dimi 








„Verlangt: Gewandte junge Dining Room: Mädchen 
für Mittagsarbeit. Nahzufragen 176-178 Adams 
Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, da tochen, waſchen und 
bügeln kann. 397 Marihfield Ave. dmi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Ede 
13. und Wentworth Xpe. 


Berlangt: Eine gute zuverläffige Köchin, welche ihr 
Gejchäft, deriteht; guter Lohn. ferner ein Mäochen 
für ziveite Arbeit. Vorzuſprechen 3740 Foreſt Ave. 





Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 475 Aſhland Ave., nahe Taylor Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 13 N. 
Elart Str., 2. Etage. 


Verlangt: Sogleich, zwei Mädhmn; eines al3 zweite 
Hand im Kochen, das andere für gewöhnliche Arbeit. 
Zu erfragen: 117 ©. Franklin Str., nahe Waihing- 
ton Str.:Tunnel. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1633 School Str., nahe N. Halitd Str. 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 976 Jackſon Boulevard. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 569 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit, kleine Familie. 502 Wells Str., Silverſtein. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. — 
Seugniffe verlangt. 261 Biſſell Str. 1. Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, zwei in Familie. 
2W2 Webſter Ave. Zieht die Glocke zur linken Hand. 











Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
2329 Dearborn Str. dmi 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Küchenarbeit und 
für Wäſche. 93 S. Canal Str., Eagle Houſe. 


erlangt: 50 Vädcen, zwei_Reftaurant-Köhinnen 
finden fofort Steuung, ‚hoher Lohn. Herrihaiten bes 
lieben vorzufprahen. Stellen frei. 361 Eiybourn Ave, 


Verfangt: Ein Mädchen für Kücpenarheit, Saloon, 
562 N. Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine Famis 
lie. 615 Sedawid Str., Hinterhaus. 


Verlangt: Mädchen für i Reftaurant. 475 Lincoln 
de. 


Verfangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 840 


3. Stu, über Barbierfhop. 


" Perlangt: Gin Mädchen, 14 Jahre alt, für ger 
mwöhnliche Hausarbeit. 973 Elybourn Une. 


Verfangt: Ein Mädchen für eine Fumilie von 2 
Verjonen. 448 N. Clark Str. 

Berlangt: Ein ge Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 417 Dat Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädhen für Zimmerarbeit 
fowie eime ältlihe Frau, welche mehr auf qute Be 
handlung al3 auf hohen Lohn fieht. 322 Sedgwid 
Str., Ede Sigel. 


Verlangt: Eine zuvedläſſige deutſche Frau für Haus— 
arbeit in einer Familie von drei Perſonen; muß 
MWeißzaug nähen fünnen. Gutes Heim. 216 31. Str, 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; muß gut Fochen fünnen; ebenjo zweites Mäbd- 
hen zum Helfen. 520 Dearborn Une. 


Verbongt: Ein Mädcpen für Hausarbeit. 1790 Mil: 
twaufee Ave, . jamodi 


8——— Haushälterin. 2058 48. 
E; 


Katholiſche 
2bmz7t 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mühlenbauer ſucht Stellung, kann auch 
Engineering mithelfen. 111 Rhine Str. —ja 


Gejuht: Ein Schneider fucht Arbeit in oder außer 
dem Haufe. 74 W. Kramer Str., hinten. 


Geſucht: Gin mwilliger deutider Aunge, 14 Jahre 
alt, jıcht Beihäftigung in einer Architekten Office. 
Offerten erbeten unter Auguft Müller, 369 N. Ab: 
lan» Ave. Omi 


Gefuht: Ein junger Mann, 18 ahre alt, mit 
beten Empfehlungen, der mit Pierden umgeben 
fann und Werkzeuge zu handhaben verfteht, fucht Ber 
ihäftigung. Spricht deutih und engliih. Gefl. Of⸗ 
ferten unter Fred, A Wisconfin Str. ddo 


Geſucht: Ein deutſcher Painter, der hier ſchon als 
ſolcher gearbeitet hat, ſucht Stelle. W. Dick, 880 
Lincoln Ave. dmi 








Geſucht; Ein junger anſtändiger Mann möchte 
gern Barfeepen erlernen. 338 Ciybourn Aoe. 


Gejucht: Unverheitatheier Mann, 35 Auhre alt, der 
Ddeutjhen und engliihen Sprache und Korrefpondenz 
vollftändig mächtig, jucht unter beicheidenen Anjprüs 
chen paſſende Beſchäftigung. W. 86, Abendpoft. 


Geſucht;: Eine erſte Hand Cakebäder ſucht Stelle. 
Briefe erbeten unter: Köͤbf, Abendpoſt. mdi 





„ Geiucht: Eine gute zweite Hand an Prod oder Cat 
fucht Stelle, Briefe erbeten: R, 65, Abendpoſt. indi 

Geſucht: Ein junger Deutie er fucht Beihäftigung 
irgend welcher Art. A. 2, 95 ck. mi 

Geſucht. Ein tühtiger Mann, der einige Arbeit 
wre en und deutfcen Sprade mäd: 
1g, aug Mautton jtellen fann t Beidäftigung. 
Offerten 8 96, Abendpof. zn 22nzlio 
— — — ⸗ 

Stellungen ſuchen:? Frauen. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrikt, 1 Gent das Wort.) 


Sſugt Zwei gute Mädchen fuchen Stelung für 
gewöhnliche Hausarbeit. 1039 3er Str. 
Gefuht: Frau don mittleren Nabren mit eimem 
Kinde juht Stelle als —— — fieht meht auf 
— Heim als Lohn, 4346 La Salle Str., 
Loechner. 


Geſucht: Gute Kleidermacherin fuct Arbeit in 
und außer dem Hauſe. Villige ee 150 Willow 
dmi 


Str. 


Gefucht: Ein gutes jüdiihes Münden fucht eine 
Stelle Für gewöhnliche Hausarbei 
117 ©. Green Str. Dausarbeit. U. Friedmann, 
— guten 
Platz in micht zu großer Kumiltı an — 
terin. Nachricht: 16 I. Kahn en 5 Qausbäl 


“ Gefudt: Gine Frau mittleren Sulrme 0r Geile 
bei einer Damilie. 144 Mopant fucht Stelle 

Gefuht: Wälhe, M Cents ur Klaren 
außer dem Feen 109 —— — in oder 


unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——_2 beni5 ba3 %otl) 


Englifcher Unterricht (au E i 
gründli, jehnell, ebenio Yu gamen) aut 
Giga Pa a Se Inmeldungen zu meuen 
geprüfter Lehrer, Biäsige 5 oe > 

ilmautee Ude., Ede Dipifion. 

16no,ddjabm 


für Damen und — 


pal, 
Handelsjchufe. 
Mäpige BPreiie. 

Unterriht im Englijchen 
6 Stunden wöchentlich, 2 

hrung, XTppeiwriting u. er —— Bus: 
— Dlloautee Bands. ls Bufineb Col- 
ginnt jeht. . Ge Gpicago Une. * 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Enzeigen unter dieſer Rubriẽ 2 Eents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine der beſtgelegenen Ed⸗Groceries 
und Marlets muß umſtandshaider ſofort für den dil⸗ 
ligen Preis von $1500 verkauft werden. Großer Wüas 
rendorvath, jchönfte Cinrichtung, gutes Pferd und 

en; berfuufe theilweife am Wbzublung, oder neb: 
me gutes StmdtsProperty in Tuujh. Ede Sheffield 
u 


* Muß verlaufen! = 
Billig! Billig! Billig! Feiner Grocern-Store, gto- 
Be5 Waareniuger, feine Einrichtung, feine Kontur 
tenz, bilfige Miethe, deutjche Nuchbarichuft, nur $575, 
theilieiie Abzahlung, oder höchites Gebot, wird Mn 
ceptirt, Kommt jchnell; babe andere Geicdäfte. 4l 
G. North Ave., nahe Wells Str. 
Grocers, aufgepaßt! 
Einer der größten und befannteiten Grocernftores 
der Weftjeite mit riefigem Waarenluger, —7 
Ginrihtung, gutem Dekiverpivagen, Shie, u.j.W., maß 
für nur $200, theilweije an Zeit, verkauft — 
oder macht Offerte. _Diejer Plas, ift bilfig, Tür BE äft 
Alles erjter Klaffe. Käufer, Die ein brillantes = 
firhen, mögen vorjpreden. Billige Miethe. 55. 
Milwautee Ave. 


Bu verfaufen: 3 Gutgehender 
Sigarren-Store mit Laundry⸗O 
34 Elybourn Ade. Ex. 

350 aufen meinen $1000-Grocerpftore,  Grober 

—— feine Oinrichtung, gutes Pferd und 
Topwagen; alt etablirter Phatz. Miethe mit Wohnung 
md Stall, 32.50. Verkaufe au un Abzahiung. — 
595 Wells Str. 
"4995, theilweiſe an Abzah or 
Grocery⸗ und Delikateſſen⸗Stote, billig ji 
Kommt jhnell und überzeugt Euch ſelbſt. 
Ave. Eee ar 2.08 2 
/ Yu verfaufen: Tine gut eingerichtete Bädersi. 461 
W. 12. Str. — N che 
7 Zu verkaufen: Alter bekannter Saloon it großem 
umſatz paffend fue thätige deutſche Leute, lange 
unabhängige Leaſe. Näheres Otto Berndt, 757 N 
Halftd Str. a AR 
Zu verfaufen: Reftaurant, jehr billig, guter Platz. 
882 Milwaufee Ave. PAR —* 

Zu verkaufen: Reſtauration in beſter Gegend, Nord⸗ 
ſeite. 23 N. Clark Str. dmi 
Au verfaufen: Gu 
Pierd und Wagen. 
Noble Ave. * ae 

Zu verkaufen: Saundry. 609 Lincoln We, im 
Saloon. Bu do 

Zu verfuufen: Gin guter Glas⸗ Porzellan⸗ und 
Blechwaaren⸗-Store. Nachzufragen 325 Sedowick Str. 
Zu verfaufen: Suloon mit feinen wirtures und 
Mooltiichen, fotvie Klubzimmer, 8-Zimmer-Flat, und 
Bajement, 3300. Stod. Brguche nicht Alles baar. 
Sabe ein anderes Geſchäft. Adreſſe: W. 63, Abend— 
voſt. dimi 

Zu verfaufen: Billig, eine gangbare 
39 ©. Halfted Str. Bi u 2 

Zu verfaufen:  2-Kamnen:Milhaeihäft, Bäderei, 
Confectionery, billig. 50 W. 15. Str. 


Zu verfuufen: Eine qutgebende Bäderei, bilfig,iwenn 
fogleih genommen. Beite Gelegenheit für einen Deut: 
ihen. 04 €. Divifion Str. mdimi 
Zu verfaufen: Einer der feinften Liquor-Stores 

in der Stadt, ein Blod vom Courthouje. Nohn W. 
Demereit, 209 Fiftd Ape., Ede Adams Etr., Li: 
quor Store. — 
Zu verkaufen: Grocery-Store nebſt, Vferd und 

Wagen, wegen anderes Geſchäft. 5215 Laflin Str. 
jadi 

Zu verfaufen: Ein fompleter Saloon an der 

Weitjeite, mit fchöner Wohnung, guter Plab, Al: 
terswegen. Adreſſe 8 8, Abendpoft. 24m3 1w 





Delitateſſen⸗ und 
ffiee und Candy. — 


lung, Kufen einen guten 
fürs Toppsite. 
534 Wells 





tes Grocem-Geichäft., Ecke, auch 
Chas. Rafoth, Aſhland und 


Hand⸗Laundry 
dmi 








Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Roomers. 339 Sedawick Str. J 


Zu vermiethen: Front⸗Bettz immer mit Benutzung 
des Badezimmers. 302 Throop Str., 2. Flur. 


Zu vermiethen: Möbliertes immer mit 2 Betten, 
billig. 211 Illinois Str., 2. Flur. 


Freundliches Front: und Bıttzimmer an einen oder 
ztvei Herren, billig. 66 Howe Str. —d 


Verlangt: Boarderd, mit oder ohne Zimme, — 
%76 Milwautee Ave. 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer für einen oder 
zivei anftändige Herren. 30 W. Indinna Str, zwei 
Treppen. Weber. mdi 

Zu vermiethen; 458immer-Flats. 810. Offen. — 
572 und 574 Wells Str. 263, bw 


Berlangt: Boarderd. 263 Larrabee Str. e mi 


Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Cents das Wort. 

Board aefuht: Ein Mann fucht Koft bei Wittive 
ohne Sıhlafftelle ziwiihen Elybonwn Ave. und Halited 
Etr. Offerten mit Proisangabe unter: 8. 8, Abdp, 


Zu miedhen geſucht: ‚Kleines Haus und ot an der 
Nordweitjeite. Gillman, BI N. Whlund Ave, 


Pianos, mufifaliihe Anitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Nur $75 Baargeld für ein ſchönes Roſenbolz-Piano 
mit Stuhl und Dede. Muß verkaufen. Nachzufra— 
gen: 137 Lincoln Str., nahe Indiana. jmdi 


Kauf: und Berfaufs:-Ungebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 

Zu verfaufen: Gebrauchtes Tiſchlerwerlzeug, Schrau— 
benzwingen, Schraubknechte, billig. 192 W. Haſtinos 
Str. Frau Jenſch. * — 

Zu verfaufen: Ich nehme Aufträge für Yactor 
Kimpling Wood entgegen und kam joldhes zu jeder 
Zeit liefern. Franz Fillmann, 80 N. Yaljten Str., 
im Store. 

Scht: Eisbor $5; feiner Lund-Counter,; 50 Seflel 
ohne Lehne. Reſtaurant-Range; Kaffeeurne. 100 W. 
Adams Str. mdi 


Nähmaſchinen: Singer, Wheeler & Wilfon, Domes 
ftic, Standard, White, Willeor & Giffs, New Home, 
Grown, $5 bis $25; garantirt volllommen und fomz 
plet. Zimmer 27, Owens Electric Bldg., State und 
Adams Str. Offen Sonntags von 9.30 bis 12.30. bw 


Alte und neue Saloons, Stores und Dffice-Ein- 
rihtungen, Wall:-Cajes, Schaukäſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery:Bins, Eisjhränte. 239 €. 
Nortd Ave. Union Store Firture Co. , Zaeli 

820 kaufen gute, neue „High-⸗Arm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf JahreGarantie. Domeſtic 825, 
New Home 825. Singer $10, Wheeler K Wilſon 810, 
Eldridge 815, White 815. Domefſtic Office, 216 S. 
Halſted Str., Abends ofien. bw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Bwei Pferde, Eigenthümer verläßt 
dae Stadt. 1032 Milwaukee Ave. 

Muß verkaufen: Zwei Pferde, billig. Eigenthümer 
todt. 1013 Northweſtern Ave., nahe Milwaukee Ave. 


Zu derkaufen: Ein Pferd für Bugoy oder Erpreß 
Schneller Läufer. 831 S. Fairfield Ave. 

Zu verfaufen: Fin gutes Pferd, Preis 25 Dol: 
fars. 55 N. California Ave, 


Zu taufen gefucht: Wferd, 1200 bis 1500 Pfund, 
guter Läufer, $30 bis $40. 1533 35. Str. 








‚Yu_derfaufen: wei gute Pierde. 55 W. Eupes 
tior Str. 


Zu verfaufen: Schönes, fünfjähriges Pferd, guter 
Läufer. 4400 Wentworih Ave. 


«> verfaufen: Zwei billige Pferde. 91 Oft Chicago 
e. 


26mz Iw 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Geſchirr, ſo gut 
wie neu, billig. W E. Diviſion Str., Saloon. mdi 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


NRorthweſtern Dental In— 
firmary, 510 Chicago Opera Quuie, 
u gezogen ohne Schmerzen. 25 

ts. Abends ofjen bis 8. Nibli 


Madiſon Medical Inſtitute, etablirt 
1860. — Chicagos leitende Spezialiſten in chroniſchen 
und delikaten Frauen- und Maͤnner-Krankheiten. Elet— 
trizität in Anwendung. Monatlich 85, incl. Medi— 
zin. Rezepte 82. Freitag und Sonntas von 10 bis 12 
jüt Arme, für 50c. — 69-71 Dearborn Str., Zim: 
mer 5. 19mʒ, lij 


HoſpitalfürFrauenktrankheiten, 
3690 E. North Ave. Mit ſicherem Erfolge, ohne Ope⸗ 
ration werden alle Frauenkrankheiten, Unregelmä⸗— 
Bigfeiten u. j. m. nad der neueften Methode behanz 
delt. 9mz, Im 


srauentrantheiten erfolgreih behandelt 
3Bjährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clart, Spreditunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2lindio 


Frau E. GE. Saeufer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
ferin, ertheilt Ratb und Hülfe in allen Frauen: 
frantheiten. 91 Wells Str. Office-Stunden: 3-5 


Uhr Nahmittags. Afblididoſa 


Damen, welche Niederfunft erwarten, finden gutes 
en =. Preiſen vor während und nach 
Entbindung. Kath, Hilfe in SFeauenangelegenheiten, 
Mrs. E. Engels, Geburishelferin, 224 W. North 
Une. 6m, Im, ddj 

eichlechts-, Haut:, Blutz, Nieren und Unterleib3: 
2 her ihnell und dauernd seit - 
Ehlers, 112 Wells Etr., nabe Obio. jubi 


Seirathögeiuhe. ⸗ 
de Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
—9— in wat ige Einjhaltung einen Dollar.) 
A RE SE NET EN, 
i ſ i ſcher Man itte 30:r, 
Heirathsgeſuch: Ein deutſcher Mann, Mitte 3D:r, 
mit gutem Geichäft, dem es aber an Damen:”er 
Ermmtichaft fehlt, jucht auf diefem Wege ein 
gefährtin; Wittive nicht ausgeihloflen. K. 66, p. 
— — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
i it it 600 D s, um 
hangt: Ein guter Schneider mit 6% Dollar ‚um 
—* —* bares — als Partner zu de⸗ 
hen. Adreſſe: W. 65 Abendpoft. 
it 
Berlangt: Partmer um Suloon anzufangen wi 
erwas Ge. Morefie I G2, Ubendpe.k 


ee 
EN 3 


Grundeigeuthum und Sänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 daS Wort.) 


Zu verfaufen: Bargains in Grundeigenibum: 
Haus und Lot, Milton Uve., nahe Chicago Ave. $40 
Sftöd. Vridhaus und Lot, an Dayton Str... 620 
tod. Frameh. u. Lot, Burling u. Wrightwood. 36 
Htöd. Hramehaus und Lot an Racine und Fuls 

BE ne — 
Ztödiges. Frame-Haus und Lot an Dayton St. 

ea 0 

a — — Stallung und Lot an 

an Dayton und Benter. . . . . 2... 
znüdiges ze. und Yot an Market und 

er. namen a en 

Et und Lot an Lewis, nahe 

Rn und Lot an Lewis und 

2itödiges Bridhaus, Frame:Cottage und Rot an Bur: 

a —* Genter. a a EL > as 6 

Ss babe außer obigen, eine große Anzahl von bes 
bautem und unbebauten Grumdeigenthum in allen 
„Zbeilen der Nordjeite und Lale View zu den billig: 
fen Marktpreiien. — Geld zu verleihen in Beträgen 
von 8500 aufwärts zu dem üblichen Zinsfuß. — Df= 
fie offen 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends und 

Sonntag Morgens. — Auguft Torpe, 160 E. North 

de. l’ım32m 

——— 

Billige Häuſer und Lotten 
in 
„.6roß Bart 
. „om RoScoe Boulevard und Groß Ave. 
Mir bauen ‚näufer don Plänen in unjerer Tffice und 
verfaufen diejelben auf leichte Abzahlung. 
ann Brsife $1800 bis 3250. 
8300 bis 00 Paar, Reft monatlich. 
Koeiter&ßander, * 
Aus, 9 Deurborn Etr., Amzſdido 
um Jeutihes Orundeigentbums-Geihäft. | 
Geld zu verleihen. Erite Sppothelen zu verfaufen. 


Lin gezwungen, einen Heinen Baarbeirag jofort 
zu erheben. ie viel fünnen Sie baar anzablen auf 
eine schöne Not, welche mich 550 kofterste, heute 
8675 wwerth ff und welche ich für 400 opfern will? 
Muß wenigitens 875 baar haben, 


Sr ——— Nur Selbitreflet: 
tirende. Adreffe W 73, Abendpoft. ung 


++ 
1h 





Zu faufen gejuht: Haus und Lot an der Nord: 
pe Weitjeite, Brick- oder gutes Frame-Haus, mit 
81900 Anzahlung, feine Agenten. Woreffe mit Preise 
angabe X. 192, Abendpoft. 


BR verknufen: Sotten an Afhland, Noble Ape., 
Keljon und Ott billig. Ehus. Rafoth, Abs 


Yu verfauien: & 


A n: Haus und Lot mit gangbarem Schuh⸗ 
geſchäft, am Uebſten mit 


tock. 4807 Frazer Str. 
27 
Amz, w 
EN — 
Zu Taufen gejudnt: 2-Flat-Haus zum Fortihaffen. 
1400 N. Halited Str. —A 





‚gu verfaufen: eines Aftöck. Backſtein-Haus, 6 
Himmerzöylats, bobes Bafement. 741 N. Weftern 
Ave, rahe Elijaberh-Hojpitel. Eigenthümer im obe= 
ren lat. 

„gu verkaufen oder bertaujchen: 160 Ader mit Ges 
bäude in Wisconfin. 690 Sinman S 





tr 
oil, 


Geld. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GCent$ das Wort.) 





Soujehold Soan Ajfjociatiom, 
r (inforporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. j 
34 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late Vie, 


Geld auf Möbel, 


Keine MWegmahme, feine Oeffentlichleit oder Verzd: 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo Tönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellichajt 
ift organijirt und macht Gejchäfte nach dem Baugeiells 
fhaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor hr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Möbel-Quittungen mit Eud. 


63 wird deutih gefprochen. 


HSoufehbold Loan Afjociation, 
8 Dearborn Str., Zinımer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. \ b 


Benn Ihr Geld yzule 
auf Möbel, PBianos, Pi 
Kutidben uj.m, ipredhtv 
fice der Fidelity Mortg 


Geld geliehen in Beträgen von $25 big $10,0000,3u 

| den niedrigften Raten. Prompte Bevienung.ohne Def: 

fentlichleit und mit den Vorreiht, daB Guer Gigens 
tbum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Go. 


Ancorporirt, 


4 Wafhington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 8. Straße, Engelswood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. 14a pow 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, fonbern laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an— 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be— 

bandlung zugeſichert. 
L. B. French, 
19m31j 13 La Sulle Str., Zimmer 1. 
Weit Chicago Loan Company — 
Warum nah der Siüpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madifon Str., R.:W.r 
Ede Haljted Srr., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? DieldejtChicago Loan 
Company borat Ahnen irgend eine Summe, die Ste 
wünjchen, groß oder Mein, auf Hawsbalzungs- Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausjcheine 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Meft 
Chicago »Loan Company, Zimmer 1, 185—187 W. 
Madijon Str., N.-W.-Ecke Halſted Str. Adali 


E. Weil: De 
Deutihes Piand: und Leih-Geſchäft, 
Nr. 4 S. Halſted Str. 
Das reelſte Geſchäft der Weſtſeite, Gelder auf Uh⸗ 


ren, Juwelen und andere Werthſachen zu leiben. 
20mz, Z3m 


Borgt Geld . 
confidentiel bon der U. 9. Baldwin Loan 
&o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Dffices: Merhants Building 
Eingang 153 Wafbington Str. Sin} 


Zu leihen gejucht: $1500 auf erfte Sypothef, Chicago 
Grundeigentbum. Keine Rommiffion. Offerten er= 
beten: W. 64, Abendpoft. die 

Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 

Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Haljte 
des Preijes möbliren, als Euch irgend jonftivo des 
rechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus aus⸗ 
ſtaiten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir ges 
fommen zu ſein. Ich habe Upright-Pianos und Sr— 
geln, die ich zu weniger, als zum halben Preiſe ver— 
faufen will. Schneidet dies gefälligftt aus und geht 
nah 127 Wells EStr., mahe Ontario, oder 3710 ©. 
State Str. bw 


Zu verkaufen: 10 Zimmer-Einrichtung in einem 
beſſeren Haufe, erſtes und zweites Flat, paſſend für 
Room- uͤnd Boardinghaus. Mäßiger Preis. 279 
Milwaulkee Ave., 2. Flat. 


Zu_verfaufen: Guter Kochofen, Garpet, Ice Boz 
und Möbel. 375 Wels Str. 

Seht! Schöne Zimmer-Einrihtung $6.50; feines 
Folding-Bett $10; practvolles Barlor-Suit $20; 
eleganter Gas-Range; Prüffelee Xeppihe; feines 
Piano. 106 W. Adams Str. mdi 


Berjönlides. 
(Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Gents das Wort.) 





Schule für Zuihneiden und Lleiden 
machen von grau Olga Goldzier, 
599 N. — Str. 

Ehemalige Leiterin der berühmteſten Schnittzeichen⸗ 
ſchule in Wien. Damen, welche ihren Stine er 
bilden und fih franzöfihen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen ich ihre Stoffe mit in die Schule umd jerti= 
gen fih dort ihre Zorletten an. Frauen, melde fih 
ihre Kleider im Haufe berftellen wollen, erhalten dies 
felben zugejhnitten nnd auSprobirt, was eine große 
Eriparnis if. Schülerinnen können täglich eintreten. 

16nobw 
Plaſter⸗ 


G. Schüßzler, Caleimining, Whitewaſhing, V 
Ave. 2lmzim 


ing. 208 Blue Island 


Löhne, Noten, Rentbills und fchlechte Schulden aller 
Art Lolfektirt. Keine Zahlung ohne Erfolg, Wr. 
aeepnen, Sonne Konpahier, 76 5. Ave., Zimmer 8. 

fen bis 7 Uhr Abends, Sonnt mittags bi8 
10 Uhr. — 1azlm 

Löhne kolfektirt. Noten Lollektirt. Buchforderungen 
foiwie Rehnimgen jeder Urt Zolletirt. 15%—154 La 
Salle Str., Zimmer 15. 37mz,Iw 


. Derfangt: Willie 9. von feinen Eltern. Komme 
tofort. Wiffen Alles. Haben Arbeit. 


Damen und Herren empfehle ih mid im Saar: 
Ihneiden und Frifiren, Mafnehmen von Perrüden 
und Entgegennahme jeglicher Beitellung in SQmarar: 
= a dem Haufe. 3. M. Koeny, — 

. Entfernt wohnende Jntereffenten belieben per 
Voſt zu beitellen. ‘ 3 


Ernft Stod, 374 €. Divifion Str., fauft und vers 
kauft Frames$äufer zum Fortihaffen. Imzim 


Vertaufhe Leaje, Möbeln, Teppiche, von eleganten 
möblirten Haus, 11 Zimmer. Zu erfragen 106 W. 
Adams Str. mdi 


Plüjh-Eloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 &, Halfted Str. 16jeb 


Alle Arten tarbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Sriejeur und ‚Perrüdenmacher. 384 North Ave. 1Yialj 


Arbeitslohn wird 
Milwaufee ve, 


tompt und gratis colleftirt. 212 
en Sonutaas. —RX 


3800 | 


Berkaufsfeffen der Abendpofl. 


Mordfeite, 


R. U. Beder, 23 Burling Str, 
Yrau Roja Basler, 211 Center 
Carl Lippmann, 186 Tenter Str. 
Henth Heinemann, 249 Center Ste, 
M. Hermann, 161 R. Clark St 
Frau Annie Sindemann,. 421 R. Elart Ei 
I. 9. Garber, SR. Clart Str, 
H. Pecher, 5904 N. Clark Str, 
I: B. Hand, 87 R. Clart Str, 
Louis Voß, 76 Elybourn Ave. 
6. €. Yutmann, 249 Elybourn Ave, 
oe Weiß, 33 Elybourn Ave. 
H. Grube, 372 Elybourn Abe. 
Sohn Dobler, 403 Elnbourn Abe. 
Zanders Nemwsftore, 757 Elvbourn Abe, 
€. Kidd, 197 €. Divifion Str. 
Frau F. Milligan, 5 @. Divif 
F. I. Renner, 256 €. Divifio 

3. Tidlund, 382 €. Divifio 

Underfon, 317 €. Divifion Str. 

\ elion, 34 E. Divifion Str. 
9. 3. Taigger, 345 €. Divifion Str. 
Robert €. Burke, 349 €. Divifion Str. 
C. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Bart Une 


———— a 
Ssoreph Ihul, TE5 N. Halited Str. 


te, 


‚, 195 Zarrabee 
7. Ren, 404 Larrabee 
. Verhaag, 491 Larra 
. R 577 ⸗ 
5-8. 

.Heß, 693 Larrabee 
Liljeblad K Magnuſo 
G. Schroeder K Co., 
Frank Keßler, 378 N. 
H. Schimpfki, 282 E. 
C. H. Bender, 322 E. North 
A. Ziehm, 389 €. North Ave. 
F. M. Dittus, 262 Sedawick Str. 
J. Stein, 294 Sedamwid Str. 

Frau Strumpf, 361 Sedgwid Str, 
WW. F. Meisler, 5857 Sedawid Str, 
9. M. Bornow, 137 Sheffield Una 
Frau Ferien, 90 Wells Str. 

Sohn Bed, 141 Wells Str. 

E. Roding, 190 Wells Str. 

Ftau Janſon, 276 Wells Str. 

I. U. Bujbnell, 280 Wels Str, 
B. M. Currie, 306 Wells Str, 
Frau Gieſe, 34 Wells Str. 

8. Hiller, 369 Wells Str. 

9. Haller, 33 Wells Str, 

8. Schulteis, 525 Wells Str. 

IS. Turnbull, 545 Wells Str. 

6 WB. Sweet, 707 Wells Ste. 


301 N. Market Ste. 
316 N. Marlket Str. 
Market Str, 

North Ave, 


Ave, 


Nordweſtſeite. 


€. U. Peterfon, 402 N. Aſhland Ade. 
F. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
L. Lannefield, 42 N. Aſhland Avbe. 
E. M. Lewiton, 267 Auguſta Str. 
Frau J. T. Albert, 259 W. Edicago U, 
P. Sonneberg, 348 W. Chicago Ave. 
A. Triffelt, 376 W. Chicago Ave. 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
. T. Dittberner, 4 W. Diviſion Ste. 
. Levy, 116 W. Diviſion Str. 
. C. Hedegard, 273 W. Diviflon Str. 
.Zuedtke, W4 W. Diviſion Str. 
J. Matſon, 518 W. Diviſion Str. 
Joſeph Miller, 722 W. Divifion Str. 
M. C. Chriftenſen, 20 W. Indiana Ste. 
C. N. P. Netſon, 35 W. Indiana Str. 
Sohn Kiffad, 431 W. Indiana Etr. 
Victor Lundquift, 47 W. Indiana Ste, 
5. €. Brower, 455 W. Indiana Str. 
RB. Anderjon, 609 W. Indiana Str. 
Henty Steinobrt & Sohn, 148 Milmwaulee Aug, 
P. J. Heinrichs, 166 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
James Cullen, 309 Milwaukee Ave. 
M. R. Ackermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus K Beilfuß, 48 Milwaukee Ube 
Phil. S. Levy, 499 Milwaulee Ave. 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
M. Limber, 883 Milwaulkee Ave. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strude, 1059 Milwaukee Ave. 
A. Joachim, 1151 Milivaufee Ave. 
Frau 2. Andre, 1184 Milwaufes Ude 
H. Jakobs, 1568 Milwaukee Ave. 
M. Donald, 1684 Milwautee Uve. 
VB. Can, 39 Noble Str. 
€. Schaper, 765 W. North Ave. 
€. Hanjon, 759 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 28 Sangamon Ste, 
6. Glikmann, 626 N. Paulina Str. 


Südfeite, 


J. Van Derſlice, 91 E. Adams Ste. 
H. Hoffmann, 240 Archer Ave. 

— Jaeger, 2143 Archer Ave. 
U. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
Rews Stote, 238 Cottage Grove Arg, 
J. Davle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ave. 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Str, 
C. Traws, 104 &. Harrijon Str. 

8. Kallen, 2517 S. Halfted Str. 

W. M. Meijtner, 3113 S. Halited Ste, 
W.Stodwell, 3240 S. Halfted Str, 
W. Oent, 343 S. Halfted Str. 

€. Fleifcher, 3519 S. Halfted Str, 

%. Echmidt, 3637 ©. Halfted Str. 

5. Weinftod, 3645 ©. Halited Sta, 
&. Kab, 208 S. Park Ave. 

WW. Montow, 486 ©. State Str. 

Frau Franfien, 1714 S. State Ste, 
U. Eajbin, 1730 ©. Etate Str. 

€. Ges, 3130 ©. State Str. 

Frau Bommer, 8306 5. EtateSte, 

%. Pirdhler, 2724 S. StateStr. 

U. Lindley, 3456 S. State Str. 

%. Schneyder, 3902 &. State Ste.” 
—— Vilugradt, 4754 Union Uve. 
—— Finninger, 254 Wentworth Ang! 
&. Wiejer, 2403 Wentiwortb Ave. 

J. Zeeb, 717 Wentiwortb Abe. 

WW. Wagner, 3933 Wentworth Ape. 

G. Hunnershagen, 4704 Wentwortd ug 
WB. King, 116 €. 18. Eir. 

— Jund, 187 6. 20. Str. 


Südweftfeite. 


a. 8. Fuller, 39 Blue Island Ave, 
H. Patterſon, 62 Blue Island Ave. 
— Chregrend, 76 Blue Island Une 
B. Schwager, 178 Blue Island Ave. 

E. L. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
Chriſt. Statk, 300 Blue Island Ave. 
John Peters, 583 Blue Island Ave. 
Henry Mueller, 38 Canalport Ave. 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 

Frau T. Botzen, News Store, 65 Canalport Lug 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Une 

8. Reinhold, 303 California Ave. 
Faber, 126 Colorado Ave. 
esbyterian Hofpital, Ede Congreb u. WoodEt 
. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Ste. 
. Zeimberger, 58 Fulton Str. 

. Enghauge, 45 S. Halited Str, 

. Rojenbad, 212 S. Halfted Sta, 
Ellis, 292 ©. Halfted Str. 
Witansti, 324 S. Halfte Str. 

. alle, 38 ©. Halfted Str. 

—— Roienthal, 354 ©. Halfted Ehen 

J. Senkind, 426 S. Halfted Str. 

—— Morfe, 569 S. Halfted Str. 

Frau Nidels, 666 S. Halfted Etr. 


Kohn Neumann, 706 ©. Hıltd Ste - 


Altdor Swisty, 776 S. Halfted Er. 
Grau Ruballa, 144 W. Harriſon Ste 
—— Meibart3, 165 W. Harriion Gig“ 
—— Thomjon, 8&5 Hinman Etr. 
Frau €. E. Perrv, 193 W. Yale Sta 
Sohn Schnigler, 33 MW. Late Ste, 
Healy, 481 W. Lake Str. 
tunger, 51 W. Late Ste, 
‚676 W. Lale Str. 
‚TI M. Tale Ste 
oe Mueller, 789 W. Lake Str. 
Srant Billa, 814 W. Tale Str. 
F. 2. Gansden, 117 W. Madijon Ste, 
GE. 2. Tamm, 210 W. Madifon Str. 
—— Faih, 516 W. Madifon Str. 
Frau 2. Greenberg, 12 S. Pauline Sg 
M. E. Altwortb, 5 W. Randolph Str. 
L. P. Ballin, Z W. Randolrh Str. 
Frau F. Miller, 19 W. VanvBuren Ste. 
Minslow Bros., 23 W. Vanduren Gt 
News Etore, BI W. VanvBuren Str. 
2. %. Connell, 313 W. VBanduren Sta, 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 
Frau Theo. Scholzen, 301 W. 12. Et, 
—— Prunner, 508 W. 12. Str, 
— Goldnet, IWW. 2. Str 
J. Lafiabn, 151 W. 18. Str. 
News Etore, 14 W. 18. Str. 
WS. S. Sadje, HI MW. 21. Ste 
8. Stoffbaas, ZW. 21. Etr. 
— Wagner,. 913 W. 4. Eier 


2 


9 


e 
* 


ganmasMm 


Cake Biew. 


Aug. Ahle, 845 Belmont Ave. 
Bontus Lindfraus, 168 Lincoln Ang 
€. ®. Bearjon, 217 Lincoln Ude 
€. 9. Moore, 442 Lincoln Une, 

€. R. Day, 549 Lincol 

d. Wagner, 597 8 

€. Zimmer, 599 Lincoln Abe. 

W. 9. Ludewig, 759 Lincoln Un 
KR. Umbrih, TO Lincoln Ave. 

€. Reubaus, 9 Si 

B. Lindfraus, 921 & 

€. Hemmer, 1039 Zin 

a. E. Etepdan, 1150 Lincol: 

Emma Dieg, 1406 Wrightiosod Une 


„Abeundpoſt·“, täglide Auflage 39,000, 
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» J Ind der Befchichte des deutich- ameri⸗ 


kaniſchen Zeitungsweſens ſteht der ſchnelle und durch⸗ 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


YO. 


Die Gefchäftsleitung erbietet fich allen Unzeigefunden gegen 
über, diefe Angaben zu bemweifen und legt nicht nur ein für den 








nn nn —— — PONSCHR 





Hwed eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 





einjchlieglich des Banfbuches vor. Keine andere deutfche Zeitung 
Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicım wei das auch jehr genau, denn es bringt der 
Abendpoft allein doppelt jo viele 


Heine Anzeigen, 


wie allen anderen deutfchen Blättern Chicagos zufammen. 

Mer nach den Gründen diefes auferordentlichen Erfolges 
forfcht, wird jehr bald entdecken, da der Preis feineswegs die 
Bauptrolle fpielt. Ein jchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatfächlich nicht gelefen, wie gar mans | 
cher Herausgeber aus der Sülle jeiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen fönnte, — wenn er wollte Die Abendpoft hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter Peiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zurücdgeftan- 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichtt großen Menge be 
druckten Papiers beftehen und recht viel jogenannten Kejeftoff 
liefern wollen, fondern fie hat alle Neuigkeiten forafältig geſich⸗ 
tet, die Sprem vom Weizen gefondert nd alles, was der Mlit- 
theilung überhaupt werth war, in fnapper, faßlicher und gedie 
gener Sorm mitgetheilt. So konnten die Xefer fid) auf den Lau 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarijchem Ballaft 
zu befchweren. Die Bejprechungen, welche die Zlbendpoft den 
Tagesporgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie juchen den Kejer nicht im Intereffe von Parteien 
oder Perionen zu tänfchen nnd find nicht im Tone der Unfehl- 
barkeit geichrieben. Andersdenfende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durdy die Ueber- 
fieferuna acheiligte Anjchaunmaen werden nicht veripottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es kann jelbfiverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die 2lbendpoit vertritt, doch braucht fich 
Tiemand durch die ehrliche Meimmmgsäußerung des Blattes ver 
legt zu fühlen. Deswegen tjt dasjeibe * 


in allen Kreiſen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafie 
der Benölferung gelefen, fondern von den Wohlhabenden jo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern jo gut wie von 
Demofraten, von firchlich Gefinnten jo gut wie von Sreidenfern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in Feinem deutfchen Hanje fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


Kür das Deutſchthum Chicagos, und da fie niemals anf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kejer verfügen zu 
Tönnen behauptet, fo ijt jie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzüg ⸗ 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
tende Keiftungsfähigkeit. Als Betriebsfraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erflärt wird, 
Es ift felbitverftändlich, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, | 
fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des | 


Deutjchthums von Chicago zu verdienen. | 
| 


BER” Leiet die Sonntagäbeilage | der „Abendpojt“, 






































| frohlodte, jenen wider fei 


alle Heichäftsbücher, | 


— nn —— on ⸗ — 
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Sin 


Genie der ht. 


Don Ernfi Remin. 





(Fortfeßung.) 


Breying war daheim — er hatte den 
alten Mann erwartet, alles im Zimmer 
hergerichtet, jedem ftörenden Eindrude 
modernen Junggeſellenlebens vorge⸗ 
beugt. die reigenden Photographien 
vom Tiſch und aus den Rahmen ge— 
nommen, aufgeſchlagene Bücher hier 
und dorthin gelegt, ſeinem Schreibtiſch 
das Ausſfehen gegeben, als ob da ein 
arbeitſamer Mann am Werke geſeſſen 


hätte und unterbrochen worden wäre 


und mit dem Kitzel heimlicher Freu— 
de bemerkte er, daß HerrnGraafs Blick, 
der im Zimmer prüfend umging, zu— 
frieden auf deſſen Bewohner zurück— 
kehrte. 





Der herzliche Dank des Vaters that 
ihm wohl. Trotzdem er ſich im ſtillen 


dem wackeren Bürgersmann gegenüher 
ala den Mann der überlegenen Initia— 
tive, dad Genie der That fühlte, und 
inen Willen zu 
fi geführt zu haben, hatte er doch beim 
Uebermwallen de3 ehrlichen Vaterherzens 
wirffich die Empfindung, fie) ausneb- 
mend mwadfer al3 Erreiter eines Men- 
fchenlebens erimiefen zu haben. Ein 
Strom angenehmer moralifcher =. 
Ihäßung feiner felbjt drang auf ih 
ein, und das war ihm ein reigboll = 
gemohntes Behagen. 


Yo irgend der moderne Menjch über 


jein Thun und Empfinden einen Lap- 
pen quten Scheins, höherer Bedeutung, 
edler Regung ziehen kann, da thut er's 
gewik und lügt ſich ſelbſt mit genialer 
Virtuoſität an. 

Heinrih Graaf hatte jeinen beiten 
ſchwarzen Rod zu diefem Gange ange- 
zogen, feine verföhnlichiten Empfin- 
rg gegen die ihm unangenehn! 

Klaffe derer „von“ in ſich künſtlich er— 





tegt, und da alles in ihm den Ummea | 


über den Luginsland eim3 prinzi- 
piellen Standpunftes zu nehmen ge- 
mwöhnt mar, hatte er fi) etwa folgendes 
gejagt: 

„sch habe e8 nie geleugnet, daß von 
je viel mehr fühnen Wagemuths, ra⸗ 
ſcher Thatiraft, edlen Impulſes in je— 
nen Leuten lebt, die ich wegen ihrer ſo— 
zialen Ueberhebung nun einmal nicht 
mag, al im Durhjchnittsbürger. 
Diefe Tugenden find ihnen erblich an- 
erzogen. Allen Refpelt por den guten 
alten Gefchlechtern unfrer Marf und 
unjers® PBommerlanded, vor „unſern“ 
hiftorifchen Zietens und Schmerinz, 
Bülows und Kleiſts, Seydlitz und drei— 
ßig andern edlen Namen — ich wäre 
kein „Patriot“, ſperrte ich mich dage— 
gen. Und hier, hier haben wir nun in 
einem — Junker denſelben 
Zug. Er ſieht mein Kind im Waſſer, 
ſieht vor ſich eine noble That, ein weib— 
liches Weſen in Noth — er ſetzt fein ei- 
gen Leben ein und ihm fehlt nicht die 
lange Uebung ritterlicher Gewand hei⸗ 
ten, die That zu thun, die Sache wirk— 
lich auszuführen!“ 

Da klangen alle Erinnerungen ſei— 
ner Jugendlektüre mit — der junge 
Preuße der alten Zeit war mit Sieben— 
jährigem Krieg und Freiheitskriegen, 
mit der Bewunderung Friedrichs des 
Großen, ſeiner Generale, Blüchers und 
der wehmüthigen Begeiſterung für 
die Königin Louiſe großgezogen — da 
betrat er die Brücke, die zwiſchen den 
Ständen in der Mark ſtets beſtand, die 
Brücke perſönlichſter Werlhſchahung, 
lokalpatriotiſchen Behagens an den 
volksthümlichen Zügen 
hiſtoriſcher Namen — und da fühlte er 
ſich plötzlich im ſtillen recht befriedigt, 
mit einem der unangenehmen Klaſſe in— 
nerlich ſich warm ausgeſöhnt zu haben, 
ja er fühlte ſich dadurch gehoben in 
ſeinem Selbſtbewußtſein. 

Von je war der Haß des alten Ber— 
liner Bürgers gegen denAdel der Mark 


im Grunde nur die Empfindung ge— 
trennter Zuſammengehörigkeit: Sie 


ſind vom ſelben Platt, von derſelben 


alipreußiſchen Gemüthsart, derſelben 
Märker Derbheit und Gemüthlichkei 
wie wir, die gleiche Raſſe — aber ſie 
wollen mehr ſein als wir und nichts 
von uns wiſſen! Eine ſchnurrig deutſche 
Empfindung, dieſer Haß! 

Ward da eine Brücke von Mann zu 
Mann gefunden, wie gern überſchritt 
der Bürger ſie, mit ganzem wohligen 
Vertrauen ergriff, er die adliae Hand. 
Und das ward immer ein guter, ber- 
läßliter Bund. 

Der wunderliche hiftoriſche Rück— 
ſtand, Heinrich Graaf, der Kammma- 
cher aus der Heiligenftrahe, bot hier 
fröhlich, aber jein Bürgergewiffen mit 


taufend trummen Vorbehalten und 
Klaufeln beiügend, dem Junker die 


Hand. Doh war es fein märkiichBlut 
ihm gegenüber, e8 war ein Stamm- 
fremder. 

Breying war mit feinem einen Er- 
folge nicht zufrieden. 

Er benutzte die Gelegenheit, Herrn 
Graaf von ſeiner Laufbahn zu ſpre— 
chen, auf der er einen Schritt vorwärts 
gethan. 

Er war dauernd angeſtellter Redak— 
teur der **-Zeitung — feit gejtern 
morgen. 

Und das war fo gefommen. 

Wer in Frankreich heutzutage auf- 
fteigen yoill oder gute Gejchäfte machen, 
tr onmelt „Revanche!“, pfeift den 
Preußen aus, flötet „Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen“ und !lingelt überall mit den 
Schellen des Patriotismus. 

* hatte eine Idee — nicht ge— 
habt — ſondern den Einfall gehabt, 
eine Xdee nachguahmen. E3 ift die Urt, 
mie die meiften modernen Menden 


i sjdeen befommen, völlig zetigemäß in 


einer „time of divided labour”, mo 


ı nach Ferguffon „thinking itself has 
: become a peculiar craft“, wo ba3 


Denten felbft ein beionderes Handivert 
geworden ift, da3 wirklich nicht, mie 
alle amdern Berufdarten, überfüllt ijt. 

Breying hatte ſich gelast: Machen 
; wir es den Franzofen, dieſen allzeit gu⸗ 
ten Rechnern, nach — münzen wir die 
Goldader des — deutſchen — Patrio⸗ 


jener Träger 


zu verwerthen. Kaum hatte der gute 





endpoft“, Chicago, Dienftag, den PER man 189. 


en 


* 


Mein, © paffen. mir nicht! 


Sie mögen cin vorzüglicdıs — ſein in 
vieler Binficht, aber Sie fagen, Sie brauchen Fein 
Dearlin : ‚zum Wafchen und Rein- 
machen — Sie Bönnen nicht aufgeflärt 
fein. Mein gutes Mädche n, Seife 
raubt Ihre Seit und ruinirt die Sa⸗ 
chen durch das Reiben; und jene jäm⸗ 
merlichen Waſcpuiver, von welchen 
Sie ſprechen, ſind nur erbärmliche 
Nachahmungen von Pearline 
un RV zerfr⸗ eſſen das Hug g. Nein, Sie 
find rır nicht aufzeflärt genug.” 
Yun die Dame ift, um winig zu fagen, vernünftig. Wahr: 
ſcheinlich hat ſie die beſte M hrexin gehabt— Erfehrung. Haben 
Sie? „Jawohl" — uns Sie brauchen Pearline. „Nein“ — 
dann follten Sie lieber fozleih Jamit beginnen. Befraget Eure 


Sreundinnen > Pearline — nchnid ihre Erfahrung. 
Sarıes Pole, Rem Jost 









ae 


tiömus aus; natürlich müffen die flei- 
nen Münzen einen Zufaß geringeren 
Metalls erhalten, einen Zujaß an deut- 
ſchem Chauvinsmus. 


Nun ſchaute er ſcharf aus nach allen 
jungen nationalen Gedanken, die in den 
warmen Herzen cdlerer Männer ent- 
jprangen, und raffte fie an fich, um ſie 
in den Spalten ſeines Zeitungstheils 


Freund, den er während des Ferien- 
monat3 vertreten Jollte, den Rüden ae= | 
mwandt, da ward das Lokale ver **3ei- 
tung unheimlich deutichemational. Die 
Gremdmwörterfrage, die Kolonifations= | 


Beilert Appetit und Rerdauung, träftigt die Nerven, 


erhöh:t die Muste'irait nnd erfüllt Die Adern mit 
2 geſundem Blut. Für di ich wãchtiche Jugend 

Stärfumgss, für das Alter ein Kerjüngungs- Mittel, 
| Bertudrs, und die yödılten Glüdägüter find Euer, 


t | 

frage, E a: — er * | Geſundheit, 
anknüpfend an Verfügungen lokaler ' 

Behörden, an Vorträge in der Reichs» | Kraft —* 
hauptſtadi, bei jedem leiſeſten Anlaß in Schönheit. 


das Gebiet ſeiner Spalten zu ziehen. 
Was in der Schulfrage andre ehrliche 
Leute erſonnen, eignete er ſich kurzer— 
hand an, ſtempelte es kräftig ab: 
„deutſch-national“, und Verleger wie 
Publikum ſtaunten. 

Er ſcheute keine Mühe, Arkikel, die 
ihm wurden, in dieſem Sinne umzu— 
ſchreiben; und wenn er das mit dem 
ihm unleugbar zu Gebote jtebenden | 
Schreibtalent gethan Hatte, waren die | 
fachlichen Notizen eherne Drommeten- | 
ftöße geworden, die Aufmerklſamkeit er— 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 
Madison $t 


ARENDSDAUGSTÜRE, enesrae 


Voll kommene— 


en N 


N 


und wie mer Diejeibe 
erhalten ad 










regen mußten. kann. 

Und allemal war fein Schlagwort: Ein eußrrordertliches 
„Hier muß eine That gefchaffen wer— Bud 
den” — Graf Breying fühlte fich feit | nur für Herren. 
En Stüdlein an der Moabiter Brüde Gin 


3 das Genie der That und fühlte feit 
—9* guten Erfolge, den er in der Unter- 
redung mit Johannes Graaf durch den 
Stoß in das Horn Deutſchland 
habt, deutſch-national bis in 
feinſte Fiber. 

Schoa die erſten Nummern, an denen 
er mitredigirt hatte, erregten Aufſehen. 
Die ſtillen Männer der Studierſtube, 
die mit dem Problem „Schulreform, 


JBrobe⸗-Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verſandi. 


V.hans Treskow, 
"NEW YORK, 


die 


— Einheitsſchule“ ſich ehrlich dauernd 

abmühten, waren erſtaunt und hielten »sı oder Reine 

die Br: hingfchen grellen Farbentöne Geheilt, gun || 

> — Ueberpinſelung Kein Geld bis eurirt. 

ihrer Studien. Der wackere, ehrlich— Wir derweiſen Sie auf 

deutſche Mann, der zuerſt in der Oef— — 
Keine Abhaltung vom Geschaft 


fentlichfeit Die Ford rung geitellt, Die 
Säule jolle feine Humanifienlehrlinge, 
fondern junge moderne Deutfche erzie⸗ 
hen, fand es eine Frechheit, daß ein 
andrer ſeinen Gedanken kurzerhand an 
ſich riß — allein das Publikum, das 
nicht merkte, die heilige Fahne ſei von 
profaner Hand erattffen worden, dies 
ve tirauende Lejepublitum war raſch be⸗ 
geiſtert. Iſt ſonſt eine Poſtkarte an die 
Redaktion aus dem Leſerkreiſe meiſt 
Trägerin läſtiger Anfragen oder Be— 
ſchwerden und Berichtigungen — ſo 


nanciellẽ Referenz: 
MEER, GLOBE NATIONAL BANK. 

Schriftliche Garantie Brüd)e aller Art bei beiden 
Geigiechtern dolljtändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Meijerd ganz gleich, vie alt der Brud tft. Unsers 
fuchung frei. ” Endet min Girculare. 
MILIER CO. 
3mal} 


TREO. H. 
11958 MASONIT TEMPLE. CHICAGO. 


Brühe geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
welches Tag und Naft mit Begnemlichfert getragen 
wird, inden es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körpers 
bewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugefandt. 2511} 


Improved Electrie Truss Co., 











reanete e3 jebt ouf den Tiſch des Herrn 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
Chefs und Verlegers, der alle Korre- | — — 
ſpondenz durch ſeine Hände gehen lieb,  Gifendapusahrpläne. 


nur fröhliche Zuftimmungen der — 


9 JIUinois Central-Eiſenbahn. 
nenten, Anregungen, Beiträge von Alle durchfahrenden Züge verlaffen | den Central⸗Bahn⸗ 


Fachmännern, Bitten, in der neuen, | A EI 
Ei — e — Süden können ebeufalls an der 22 Strr-, 29. Str.« 
trafivolleren Tonart fortzufahren — and Hude Bart: Station Deftiegen werdeit. — 
| furz, der Chef machte mit einentmal die | tdetsOrfiee: 195 Start Sir. uno MupitorinmPotel 
Hüge Abfahrt Ankunft 
—— ec a * —* al⸗ | Shi caro & Km Orfsans Limited..| 33 46 N 
en Zofalredalteur, em auien Heirn tcugg & leınphig.. DR HDSN 
| bon Quaft, fei Die Rubrif arg in Ber- | Ehrinaneid € — J 
— 2 | New Orleans Poſtzu sense. 3.00 12 20° 
jumpfung Ben - der meue aber | earro& cı. ee ! 0% is 
e J J Bloomington Vaſſagierzug ....... 234 9. 50 B 
——— Bug" Bine, — Ära Ananas — — — Tricans Grpreb. 1 = = 1208 
„Jug mein, ID 3 di guten 5————— 1 4.10% 0.25 
Kankalee Raffagierzug.. .........- 5. 00 N 92.08 
Folgen bei wer nächite n Quartal 3be- wadlort „Sub Eli Eity x * Be 
Shlo tour Falld3 Echnelllug.......... . R 
ſte (ung ſchon nicht ausbleiben dürften. Rodjvrd. Dirouaue & — City. a1u33 17.008 
Nun hat ein Zeitungschef die ernfthafe | Roriord Baflagieraug............ 130% 110.30 8 
Nocdiord & Trreeport . 430 R 10.508 


teſte Bilicht, jeine tompligirte Spiel- 
dofe — Die Zeitung beitändig 
darauſhin zu fontrolliven, ob an der 
Walze fich nicht iraen) ein Stift abge: 
ichliffen hat und dur einen neuen 
icharten erfeßt werden muß — denn je= 


Rodford &) reedort Erpref 
Dubnaıte & Rocdiord ErvreR ...... TOR 

a Sauiſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. »Täg⸗ 
lich sußgenommen Soumtag3, 


Burlington:Kinie. 
Ehicagoe, Burlington= ınd QuincyEiienbahr. Ticket 
F u 2ll Elarf Str. und Union Paffagıer-Badır 
‚ Ganei u nd N Str. 
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dermann fennt die traurige Wirkung Abfahrt Et 
% +62 
des in vollem Leierkaſ Bonfpiel plötzlich 338 335 
ausbleibenden Tones, für den ein hu— 3 
138 











Rock od’ 10.35 
mortolles Gihnen des Infirumentes Kod ah — F 1053 
eintritt. So aud hatte Brehings Chef 4 Omaha, — Blu nt, Senn. 59 R — 

wo i Ntiod 9 3 I y 9 
ſchon am dritten Morg en bie 1leber- —E ascım, ©t. Sofeonn A tainfont 6.10N *10.158 
zeugung, einen Berfonenm: chſel vorneh⸗ a 4 rt rt 
men zu müſſen, boraı usgeſetzt, daß der Sgter nad Weundoig ..* 6150 *9.08 
Et. Raul wurd Vainneavolis ——— * g3ION * 7. 10 B 
neue Beſen fortfahren würde, gut ZU | KaniasKity. St.Yoiephu. Athınjon*10.30N *6.258 
kehren. Smaba, Yincoln und Denver. ......*1LWN * 6458 

€ fuhr fort; und het d a 2 * *Taguch. 7Taglich, au Seusnimen Sonutags. 
r d bei der Ausmün— —— 
e rrlichen "da ti Baltimore & Chir. 

gung u) he * * aber nationa⸗ Sahnhofe: Graud Ceuttal Paſſagier⸗Station; Stadt· 


Office: 103 Kart Str. 


Reine ertva yahrpeiie veria ngt auf 
2. 3. &D. Yunited Zügen. 


fen Empfindens fiel alsbald für Brey— 


ing ein Präaefhaß von zunächft zwölf⸗ „Abfahrt Enfuntt 


hundert Thalern jährlich als Redak— Sera! a an ie +6.5B F640R 
tionzgehalt ab — zum Juli oder zum | "ine NO soon 
sth it ......s. 3 - = 

Oktober, ie nachdem Herr bon Quaſt Hon.. ui DER DB 
Schrmbus umd Wierling Erprek.. 6ESN *7208 


fich anderweitig berforgen oder auch 
verahfchieden ließ, loffte er feft in den 
Verband der **Zeitung eintreten. 
Da war ber Erfolg, den er nicht 
verſäumte, Herrn Heinrich Graaf mit- 
zutheilen. Denn, o:mn es galt, ein Er- 


deid York, Wafhington. Pi ttaburg E 
” und & Meneland X Zeitibuled Limited. 6.5NR "11.59 


* zaalıh. + Ausgenommen Sou 








Chicago 8 nie Eiſeubahn. 
ctet⸗Offices: 

242 ©, Sin Er. und Dearborm 

Station, Polf Str., Erde Fourth Ave. 
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vergeſſet nicht! 4 


„Alſo Ihre Stellung an der *Zei⸗ 
tung hat ſich in eine dauernde —* 


Golnmbirs & Kcrtolt, Ba 758 
* Zögern. +Röglih, arsgenommen Sountags. 
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Denot: Dearborn-Statiom, 
EIN 


daftionen berumguälen — der Kunf 
mußte fich fein Leben ferpit ae a 


aber er bewährte Die Tüchtigteit feiner Tietet:Offices: 232 Elar! St. 


und Auditorium Hotel. 
rt 





Kaffe, er leiltete ; ——— U Abiahrt Ankunft 
Ki N E —5* etwas, es ging in —— nud Gincinnati.... 888 388 
seien borwärtg mit ihm wdianapehs und Gin dumati.. 15322 3293 
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eite un Be en 8 
gung folgt.) Safapetie Hcromodatıon „een AIR 910.458 
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„Reinlichkeit iſt nicht weit von Goitſeligkeit.“ 


laus Seife, 
weißen Fittichen breitet 
Die Re 


Bir gebrauhen nur Santa € 
Und mü glänzend 


einheit ihren Strahlenfchein um uns, 





Sauia Elaus Seife 
sie Befte zum Gebrauch in jedem Jaushalte. 
Su haben bei allen Händlern, 


en fabriziert von 
NM. 8. Fairbank A Co., 


C birags.— 
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Keine Schmerzen! Kein Gast 
Bir zieyen Zühne aus ohne SHmerzen und ohne Gaf. | 
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er CHICAGO, 

uud bee it nädite Thür zu 

wat. JBaers Halle. 


men, chroniſchen, nerböſen und ge⸗ 
al tet Fra ankheiten. ſewꝛe deren Folgen 
dter mit größter Geſchictlichkeit behen⸗ 
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(Spezial-Korreijpondenz der „Abendpoft“.) 
Wiener Brici. 
Wien, 10. März 189. 
Verwurftelt mie alle öffentlichen 


Dinge in Defterreich — vielleicht nod) 
ein twenig veriwurjtelter al3 alles Uebri— 


ge — ilt das Wahlreform=-Projett, mit | 
dem die Regierung Windifchgräg fo- | 
eben die getreuen Völker überrafcht hat. | 
— €3 war urfprünglich meine Ablicht | 


gemweien, Sie mit den Grundzügen Ddie= 
jes mweifen Regierungsaftes befannt zu 
machen. Nach reiflicher Ueberlegung 
fam ich indeffen zu der Einfiht, daß 
mein bejcheidener Unterthanenveritand 
der Sache nicht gemachfen ift. Aus dem 
langſtiligen, weitſchweifigen, mit al— 


lerlei fonjervativen Schnörfeln zierlich | 


ausgeihmücten Schriftitücde tjt nur zu 
entnehmen, daß künftighin — das heißt, 


wenn die Vorlage Geſetz würde — ge- 


nau ſo viel Leute wahlberechtigt ſein 
würden, als jetzt. Die Regierung hat 
allerdings großmüthigſt vorgeſehen, daß 
fürderhin nicht allein die direkten Steu— 
erträger, ſondern auch alle jene wählen 
dürften, die nach Erreichung ihrerGroß⸗ 
jährigkeit den Nachweis der Abſolvi— 
rung eines Obergymnaſiums oder einer 
Oberrealſchule zu erbringen vermögen. 
Da aber Leute, die eine derartige Vor— 
bildung beſitzen, in der Regel auch Stel— 
len innehaben, die beſteuert ſind, ſo iſt 
damit gar nichts gethan. Allerdings 
ſollen auch die „höheren Gewerbeſchü— 
ler“ — auch kleine Gelehrte in ihrem 
Fach — bei den Wahlen mitzureden 
haben. Darauf paßt aber ebenfalls, 
was ich von den Obergymnaſiaſten und 
Ober⸗Realſchülern bemerkt habe: daß 
derlei Leute nämlich in der Regel ohne= 
hin ſchon Steuer bezahlen und daher 
des Wahlſegens einer hohen k. k. Re⸗ 
gierung nicht mehr bedürfen. 

Damit aber die getreuen Völker ob 
der neuen, jo überaus glänzenden Frei— 
heiten nicht übermüthig merden, jieht 
der Regierungs-Entwurf jofort eine 
feine, recht pfiffige Einfhränfung vor: 
Ein Wahlberehtigter fol nicht wählen 
dürfen, wenn er al3 Soldat, Militär- 
geistlicher oder Militärbeamter eben im 
attiven Dienftverhältnig fteht. Recht 
ichlau! Denn wenn e8 der verehrlichen 
Regierung beliebt, jo braucht fie zur 
Zeit der Wahlen nur die Waffenübun- 
gen auszufchreiben, um fich etliche tau= 
fend Wähler aus den „unverläßlichen 
unteren Klafjen“ vom Halfe zu jchaf- 


en. 

An dem allen hängt noch ein ganzer 
Meichlelzgopf von Paragraphen, Vers 
ordnungen und Puntten, Die in lieb» 
lihem Durcheinander fich” gegenfeitig 
widersprechen und aufheben, fo daß in 
Hinkunft fein Sterblicher wiſſen würde, 
ob er denn jebt zu der bevorzugten 
Klaffe der Wahlberechtigten gehöre,oder 
ob er nicht etwa troß Gteuerzahlung 
und abjolvirtem Obergymnafium noch 
immer unter bie politifch Rechtloſen 
zäble.... 

Um die Geſchichte noch verwickelter 
zu machen, ſteht jetzt ein bisheriger 
Schildknappe der Regierung auf und 
legt, mit der Erklärung, daß die Re— 
gierung noch immer allzu freigebig mit 
den „freiheitlichen Rechten“ ſei, einen 
eigenen Wahlreform⸗Entwurf vor. Die⸗ 
ſen letzteren kann man bei allem Reſpekt 
vor dem betreffenden ſehr hohen und 
ungemein erlauchtenHerrn nicht anders 
als blödſinnig nennen. Alle Welt ſieht 
das ein, nur der hoheAutor nicht. Dieſer 
hängt mit ſeltener Dickſchädeligkeit an 
dem Produkte ſeiner „eingehenden Stu⸗ 
dien“ — ſo nennt er das Ding — und 
droht dadurch die ohnehin ſchon längſt 
in's Schwanken gerathene Einigkeit im 
Schoße der „Koalitions-Regierung“ 
gänzlich zu ſtören. 

Die allezeit getreuen Völker ſind bis— 
her um ihre Meinung in der ſie doch 
auch ein bischen angehenden Sache nicht 
befragt worden. Gefährliche Subjekte 
haben allerdings am letzten Sonntage 
eine Reihe von Verſammlungen abge— 
halten, in welchen höchſt unverfroren 
dem Verlangen nach dem allgemeinen, 
gleichen ꝛc. ꝛc. Wahlrechte Ausdruck 
gegeben wurde. Wer aber wollte ſich 
darum kümmern „Oben“ macht man 
die Geſchichte unter ſich ab — „unten“ 
hat man eben Ordre zu pariren, oder 
ein heiliges Donnerwetter mit Repetir⸗ 
gewehren und blanken Säbelklingen 
wird dreinfahren. 

Der gute, „dumme Kerl von Oeſter⸗ 
reich“, d. 1. der auf feine politifcheteife 
ungemein eingebildete, Tchaf3geduldige 
e-Mittelitand, ließe ich natürlich auch) 
= da3 neue Wahlgeje Windiihgräg’icher 
2 Fechjung ohne Mudien gefallen. Das 
ſchwarze Bublitum“ aber aus den Fa⸗ 
* Briten wit heute weit weniger von der 
= Mil frommer Denfungsart Pdurd- 

" bdrungen, und wenn nicht alle Unzei- 

© ben trügen, werden ver Regierung und 
- ihrem Wahlrechts-Entwurfe von diefer 
E Seite noch ganz andere, al parlamen- 
u Aarifche Schwierigkeiten erwachſen. 

= Die Herren Minifter allerdings fte- 

Eden dem von den Arbeitern angedrohten 
= Generalitrife gegenüber auf demStand- 
punkte höchſter Wurſtigkeit. Wir übrige 
2 Menjchheit aber wiffen, da die Sache 
© benn doch auch) ein dickes Ende hat, jo- 
© zufagen. Denn wenn auch die „armen 
Schlucker“ den Generalitrite noch feine 
vier Wochen aushalten fönnen, wie die 
- im Dienfte der Regierung ihre Tinte 
© verfprigenden Zeitungsichreiber, fo tft 
E e3 doch fonmenklar, daß die Striker 
"nicht ruhig und ergeben nah Aufbrauch 
ihrer Mittel in das alte Yoch zurüd- 
 friechen werden. E& wird zu qroßar- 
= tigen Speftafeln fommen und unjer 
Kredit im Auslande, den wir vonmwegen 
Balutaregulirung jet dringender denn 
"je nöthig haben, wird in Folge deſſen 
2 aller menfhlichen Vorausficht nach nicht 
= eben fteigen. 

Das Alles aber wegen des Bischens 
Wahlrecht, das früher oder jpäter ja 
och beivilfigt werden muß, meil e3 das 

Hatürkichite Ding von der Welt tft, weil 
"3 in eimem zivilifirten Staate feine 
Iebendig = todten Staatöbürger geben 


tf. 

Geht alles gut, jo wird demnädhit 
in eine ahnehmbare Stelle, 
Die eines f, und f. Minifterpräfidenten, 
Frei fein. Ihr Korelpondent hätte 





nicht übel Luft, fich um diefelbe zu be= 
| werben, da er das Zeug in fich verjpürt, 
| in Die verfahrene Gejchichte Ordnung 

zu bringen. R. Fr. 


Unter DenDiamantenfchleifern Am: 
ſterdams. 

Das althiſtoriſche Amſterdam iſt 
trotz der ſtarken Konkurrenz, die ihm 
in jüngeren Jahren Pavris, London 
und Antwerpen machen, noch immer 
tonangebend im Diamantenmarkt. 
Nach den Ver. Staaten allein wurden 
ſeit 1886 Steine im Werthe von $25,- 
000,000 verichidt und zwar fand im 
Bezug der Ver. Staaten an Diaman- 
ten von Jahr zu Jahr eine bedeutende 
Zunahme jtatt. Won $1,378,542 im 
Sahre 1886 ftieg der Werth der von 
Amfterdam nah den Ver. Staaten 
verfauften Diamanten auf $5,894,= 
370 im Kahre 1892. 

Die Amerifaner werden bon ben 
Hollandern al ihre beiten Kunden an 
gejehen. Sie verlangen nur Gteine 
bom reinfter Wajler und jo tommt es, 
daß das befte Produkt der Amiterdas 
mer Diamantenjchleifer nach Amerifa 
tommt. Neuerdings werden übrigens 
auch Roh-Diamanten in größerer 
Menge importirt und dann hier im 
Lande gefhliffen. Die ameritanijchen 
Diamantenjchleifer find jehr gejchict 
und viele Kenner ziehen ihre Arbeit al- 
ler andern vor. 

‘n Amfterdam beftehen jechzig Dia- 


mantjchleifereien, die zufammen nicht | 


meniger alö 16,000 Perfonen — mei= 
ſtens Juden — beſchäftigen. Trotz 
des ſtetigen Zufluſſes billiger Arbeits⸗ 
kräfte, gelang es bisher doch die Ar— 
beitslöhne ziemlich hoch zu erhalten. 
Das kann man am beſten ſehen, wenn 
man Freitag Abends oder Samſtags 
der Breetſtraat einen Beſuch abſtattet. 
Die jungen Männer und Mädchen, die 
da in ihrem Feſttagsſtaat auf denBür⸗ 
gerſteigen flaniren, tragen durchweg 
eine gewiſſe Wohlhabenheit zur Schau 
und manch' leuchtenden, gleißenden 
Stein kann man da auf dem blendend 
weißen Hemdbuſen eines jungen Sport 
oder in dem ſchwarzen Haar einer Ra— 
chel oder Eſther mit den feurigen Au— 
gen um die Wette blitzen ſehen. 

Die zumeiſt in Braſilien, Süd⸗-Afri⸗ 
ka oder Borneo gewonnenen Diaman—⸗— 
ten finden ihren Weg nach Amſterdam 
über London und gelangen zuerſt in 
die Hände der Sortirer und „Spalter“. 
Dieſe Leute erhalten die beſte Bezah— 
lung — durchſchnittlich 300 Gulden 
pro Woche — ihre Arbeit erfordert 
aber auch große Geſchicklichkeit und Er— 
fahrung, da durch falſches „Spalten“ 
große Verluſte entſtehen können. Fer— 
ner muß der Eigenthümer der Dia— 
mantſchleiferei ſich ganz auf ihre Ehr— 
lichkeit verlaſſen tönnen. Wohl wer— 
den die einzelnen Steine ihnen genau 
zugezählt, aber ihre Arbeit läßt ſich un— 
möglich genau fontrollirten und der Ar= 
beitgeber fann nicht mit Sicherheit ja= 
gen, ob er diefelben Steine und Die= 
jelbe Quantität zurüderhält. Dur) 
die Arbeit diefer „Spalter“ erhalten 
die Diamanten ihre befannte Formen, 
al3 pyramidifche Kryitalle, „Brillan- 
ten“ und „Rofetten“, Die Steine müf- 
fen nach ihrer Uderung gejpalten wer- 
den und wenn man die jehr geringe 
Größe in Betracht zieht, wird man be= 
greifen, wie jchmwierig e3 ijt, den ge= 
nauen PBuntt zu finden, an dem der 
Meißel angejegt werden muß. Ein 
einziger Schlag an faljcher Stelle kann 
oft das fojtbare Material in mwerthlofe 
Splitterchen verwandeln. 

An dem Arbeitstifch des „Spalter3“ 
it ein hölzerner Pflock befeſtigt, der 
oben ausgehöhlt und mit Cement an 
gefült it. Der Cement wird erhiht 
und wenn eine geniigende Weiche er= 
reicht ijt, wird der rohe Stein hinein= 
geprebt. Nach vollitändigem Erfalten 
jigt der Gtein unbeweglich in feinem 
Gementbett. Mit einem jehr fcharfen 
Diamanten wird nun ein fleines Loch 
in den rohen Stein gebohrt, mobei 
äußerjte Sorgfalt angewendet mird, 
damit nicht die £leinften Diamanttheil- 
hen verloren gehen. Sn diefe Kleine 
Höhlung wird eim mäßig fcharfer Klei- 
ner Meipel eingejegt und wenige furze 
Schläge mit dem zierlichen Hammer 
jpalten den Stein in zwei Theile. Dies 
wird wiederholt bi3 man die gemünjc- 
te Ungzahl einzelner „Brillanten“ oder 
„Rojetten“ erlangt hat. Nun beginnt 
die Arbeit des Schleifer. Dieje ift 
langwierig, erfordert aber gleichwohl 
bedeutendeGejchieflichkett und Doch kann 
duchichnittlich nicht mehr als 2000 
Gulden jährlich verdient werden. I 
neuerer Zeit werden zum Schleifen 
bon größeren Steinen Majchinen ans 
gewendet, bei den Kleinen Steinen hat 
man bis jet Mafchinen noch nicht mit 
Erfolg benugen fünnen. Vom Schlei- 
fer geht der Diamant in die Hände des 
Poliererö über, um hier die lebte Be- 
handlung zu erfahren. Auch das Po- 
Iiren erfordert großeGefchidlichkeit und 
Erfahrung, bejonder3 eine genaue 
Kenntniß der Kryitallifation und qu- 
ten Gejchmad, und doch kann ein Po: 
lierer jelten mehr al3 1500 Gulden 
pro Jahr verdienen, 

Ein holländifcher Gulden hat den 
Merth von etwa vierzig Cents, bejikt 
aber in Amfterdam diejelbe Kaufkraft 
wie ein Dollar in Chicago. Nur Fleifch 
ift theurer — etwa einen halben Gul- 
den pro Pfund, durchlchnittlich — da= 
gegen hat man in Amjterdam die 
Ihönfte Auswahl der beiten Fijche zu 
wahren Spottpreifen, 


— €r mar ihr zu alt. — Mt. 
Graufopf: „Wollen Sie meine Gattin 
werben, füßeftes Fräulein Springins- 
feld?“ — Die jugendlihe Schöne: 
„hut mir leid, Herr Graufopf, ich 
fann Ihnen nur eine Schiweiter, wollte 
jagen: eine Großentelin jein!“ 

— Unter Ballerinen. — Erfte Tän- 
zerin: „Der alte Ban Zopper hat mir 
geitern einen Heirathsantrag gemacht. 
Ich antwortete ihm, ich ſei noch zu 
jung zum Heirathen.“ — Zweite Tän⸗ 
ee u Je — Ze hätte gedacht, 

u auf eine jolche Ausrede ver- 
fallen tönnteft!” ” 
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Ein Troika⸗Kutſcher. 


Ruſſiſche Troikas haben ſchon mehr⸗ 
fach das Leben von Mitgliedern der 
Hohenzollern⸗Familie in unmittelbarſte 
Gefahr gebracht, ja die ehrfürchtige Ge— 
ftalt KRarjer Wilhelm I. würde vielleicht 
in der deutfchen Gefchichte fehlen, hätte 
nicht ein treuer Diener jeine Pflicht er= 
füllt — bis zum Tode. Der Vorgang 
mag hier mitgetheilt fein: An einem 


| Apriltage des Jahres 1840 war e3, als 


Prinz Wilhelm vonBreußen (nachmali- 
ger Kaifer Wilhelm I.) in feiner Troi- 
fa (tuffiichen Drofchke), die der Prinz 
nebit Pferden von dem Kaifer vonRuß- 
land, feinem Schwager, zum Gejchent 
erhalten hatte, zur Truppenbefichtigung 
nach dem Tempelhofer Felde fuhr. Am 
Hallefehen Thor Tceheuten plößlich die 
fehr muthigen Thiere und gingen in 
rajendem Laufe durch. Der Führer der 
Troika, Leibkutſcher Peter Buſikow, ein 
Nationalruſſe, die höchſte Lebensgefahr 
für ſeinen Herrn erkennend, rief dem 
Prinzen Wilhelm zu: „Retten Ew. 
königliche Hoheit ſich, ich habe die Ge— 
walt über die Pferde verloren!“ Der 
brave Diener hatte ſich die Leine mehr⸗ 
mals um die Hände geſchlungen und 
dadurch ſo viel Zeit gewonnen, daß 
Prinz Wilhelm ſich durch einen kühnen 
Sprung aus dem Wagen retten konnte, 
während die nun vollſtändig wild ge— 
wordenen Thiere weiter raſten und 
ſchließlich die Troika in der Nähe des 
Halleſchen Thores gegen einen Stra— 
ßenbrunnen ſchleuderten. Dadurch 
wurde der Leibkutſcher Buſikow vom 
Bock geriſſen, überfahren und eine gan⸗ 
ze Strecke weit mitgeſchleift, bis die 
Straße paſſirende Gardedragoner den 
Pferden ſich in die Zügel warfen und 
jo endlich den ſchwer Verletzten aus ſei— 
ner entſetzlichen Lage befreiten; leider 
zu ſpät, denn kurze Zeit darauf erlag 
er ſeinen ſchweren Verwundungen. Der 
ſo fern von der Heimath entſchlafene 
brave Ruſſe fand ſeine letzte Ruheſtatt 
auf dem Jeruſalemer Kirchhofe in der 
Belleallianceſtraße. Er hinterließ nach 
kaum dreijähriger glücklicher Ehe eine 
troſtloſe junge Wittwe, deren ſich jedoch 
Prinz Wilhelm in jeder Weiſe annahm 
und ihr einen Poſten auf ſeinem Luſt—⸗ 
ſchloß Babelsberg anweiſen ließ, dem ſie 
bis zu ihrem Lebensende (1887), faſt 
50 Jahre lang, vorſtand. 


Eigenartige Zweikämpfe. 


Im Jahre 1808 forderte ein Graf 
Dolgorudi den Generallieutenant 
Saß. Als ſie ſich eben ſchlagen wollten, 
wurde ihnen gemeldet, daß der Feind 
eine Redoute bei Nyſchau angreife. 

„Graf,“ ſagte der Generallieutenant, 
„wir können uns nicht duelliren in die— 
ſem Augenblick, da unſere Pflicht uns 
an die Spitze unſerer Truppen ruft. 
Das hieße den Soldaten ein ſchlechtes 
Beifpiel und den Schweden einen®or=- 
theil geben. Wber ich will Jhnen einen 
Borfchlag machen. Wir wollen und Bei- 
de an die Schießfharten jener Batte— 
tie ftellen, auf welche der Feind ſeinen 
Hauptangriff zu richten fcheint. Dort 
bleiben wir ftehen, bi eine Kugel ei= 
nen bon und getroffen hat.“ 

Diefer Vorjchlag wurde angenom= 
men. Beide ftellten #% mit allenEhren= 
zeichen gejhmüdt, al® Zielfcheiben 
hin. Einer juchte den Andern an Kalt- 
blütigfeit der Miene zu übertreffen. 
Eine halbe Stunde lang fielen die Ku— 
geln um fie wie Hagel. Plöglich ftürzte 
der Fürjt auf das Furchtbarſte ver— 
mwundet zu Boden. Die Armee applaus 
dirte diefer neuen Art von Duell, und 
Kaifer Alerander ftimmte in den Bei- 
fall ein, 

ER 

Zmer Herren in Mafjachufett3 hat- 
ten einen Streit, der mit einer Yor= 
derung endete, die Mr. 3..... dem Mr. 
U. fandte, Der Erftere war verheira= 
thet, der Lebtere Junggefelle. B. ant- 
mortete, er werde fich nicht Jchlagen, da 
ihre joziale Stellung ungleich ſei. A. 
antwortete nichts, fchicte aber einige 
Monate fpäter vem B. eine neue For= 
derung, nebft feinem Heirathstontraft. 
„Unfere Stellung ift noch immer uns 
aleich,“ antwortete B., „denn ich habe 
ein Kind, und Sie haben keins.” Neuer 
Aufſchub, dann ſchickte U. eine neue 
Yorderung, der er den Taufjchein jei- 
nes Kindes hinzufügte. „Aber ich habe 
zwei Kinder,“ antwortete 8. Kurz, je- 
des Jahr Elopfte U. bei feinem Gegner 
an mit der Nachricht von der Geburt 
eines Kindes, aber B. konnte ihm jede3- 
mal mit der gleichen Nachricht antmwor= 
ten. Beide Väter jebten da3 Duell fort. 
Seht hat U. Ichon jechd Kinder und 
B. ſieben. ge 


Eine Tänzerin, Mademoifelle Theo 
dore, und eine Sängerin, Mademoifelle 
Beaumenil, die Beide an demjelben 
Iheater in Paris angeftellt waren, 
wollten fich aus Eiferfucht im BoiS be 
Boulogne auf Piftolen duelliren. Die 
Setundanten waren Damen bon dem= 
felben Theater. Die beiden Gegnerin= 
nen, al& Amazonen gefleidet, jtanben 
fich chon gegenüber, da erfhien Mr. 
Ren, der Tenor, auf dem Kampfplatze, 
ftürzte ziwifchen fie und hielt eine ſehr 
rührende Rede, die aber den Zorn der 
beiden Nebenbuhlerinnen nur no 
mehr entflammte. DerSchlaue hatte je⸗ 
doch, während er ſprach, die Piſtolen 
auf eine feuchte Stelle gelegt; ſo daß 
beide verfagten, und die beiden Geg— 
nerinnen wurden zuletzt gezwungen, 
ſich zu umarmen und zu küſſen. 


— Was dasſelbe iſt. — De Broque 
(zu ſeinem Bedienten): „Es thut mir 
äußerft leid, daß ich Dir den Lohn für 
den lehten Monat nicht bezahlen Tann. 
Da aber Zeit auch Geld iſt, ſo gebe ih 
Dir ftatt defien einen Monat Ferien. 

— Gute Laune —— —— — 
Der Angeklagte: „Ich geſtehe es ein, 
Herr —5 daß ich die Schaufel ge⸗ 
ftohlen habe, aber meine Familie war 
dem Hungertode nahe und da,” — 
Der Richter: „Man fee den Unge- 
Hlagten auf freien Fuß! Eine Familie, 
die jo hungrig ilt, daß fie Schaufeln 
verfpeift, it im höchiten Grade bemit- 
leivenäwerthl” 


ug 
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Amerikaniſche Braudys in Deutſch⸗ 
land. 

„Der Prophet gilt nichts in feinem 
Baterlande.” Daz Wort fommt einem 
in den Sinn, wenn man lieft, was die 
befannte „Shipping and Commercial 
Lift“ von New Yort am 17. März 
Tchreibt. 

„Der größte Poften amerifanijchen 
Brandys“, jagt das genannte, in der 
Geſchäftswelt hochangeſehene Blatt, 
„der je in's Ausland ging, wurde am 
Mittwoch von San Francisco aus 
nach Deutſchland verſandt. Er beſtand 
aus insgeſammt 313, 445Gallonen und 
enthielt u. A. 200 Faß Rothwein und 
105 Faß Portwein. Californiſche Re— 
benprodukte ſind in Deutſchland bedeu— 
tend im Anſehen geſtiegen, und es iſt 
eine beachtenswerthe - Ihatjache, dat 
400 Faß des in der obenerwähnten 
Sendung enthaltenen Brandys für die 
ArmeehofpitälerDeutfchlands beitimmt 
find. Das ift eine gute Empfehlung für 
das californijche Produft und fieht bei- 
nahe wie ein Rüffel aus für die Ver: 
waltung der Ver. Staaten Armee-Ho— 
Ipitäler, Die bi3 jet in ihren Kontraf- 
ten immer dem franzöftihen Brandy 
Den Vorzug gab. 

„Demerft werden muß, daß nur rei= 
ne Waare nad) drüben gefandt wird, 
da fie dort die Konfurrenz mit den 
frangzöfifchen und fpanifchen Weinen 
und Brandies zu bejtehen hat. ‘m ein= 
heimifchen Markte mird die Verfäl- 
fung in fo großem Maßjtabe betrie= 
ben, daß man californiichen Weinen 
vielfach mitMißtrauen entgegenftommt.. 
Gemifjenloje Händler haben den Ruf 
der californiichen Weine empfindlich 
geſchädigt, dadurch, daß ſie abſcheuliches 
gefälſchtes Zeug anboten; dieſe Fäl— 
ſchungen werden aber zu ſolch verdäch— 
tig niedrigen Preiſen angeboien, daß 
nur Bargain-Jäger die Opfer wer— 
den. Von einem ehrlichen Geſchäft 
kann man immer reine Waare zu einem 
annehmbaren Preiſe bekommen.“ 


Berwandlung in einen Engländer. 


‚ Ein Liqueurfabrifant in Paris, der 
die Erzeugung des „Englifchbitter“ 
als Spezialität pflegt, hat einen ganz 
neuen „Aperitif“ gebraut und für dej- 
fen Anpreifung große Plafate druden 
lafjen, Die in der Hauptitabt und den 
großen Städten Frankreichs angefchla- 
gen wurden. Dieje Plakate erregten 
nun in gleihem Maße das Staunen 
de3 Puhlifumg, ala die Aufmerkfam- 
feit der Behörden, denn fie jtellten ei- 


nen eleganten Herrn dar, der mit ficht-. 


lihem Entzüden das annoncirte Ges 
tränt fchlürfte, und diefer Herr mar— 
wie jchon vor Kurzem mitgetheilt — 
fein Anderer, al3 der Präfident der 
Republil, Herr SadiCarnot. Nach fur: 
zer Zeit verfügte alfo die Polizei, daß 
der Kopf des Irinter3 mit einem Pas 
pierftreifen ütberflebt werde; und na= 
türlich war damit nicht nur dem Anfe- 
ben de3 Gtaat3oberhauptes, fondern 
auch dem nterefje des fchlauen Fabri- 
fanten gedient, denn nun fprach alle 
Welt von dem Englifchbitter des Fa= 
brifanten. In Limoges, der Geburt3- 
ftadt Garnot3, begnügte fich aber die 
Behörde nicht mit diefer Maßregel, hier 
mußten auch die Farben geändert wer- 
den, der Schwarze Vollbart wurde roth, 
diegähne wurden verlängert, da3 blaffe 
Antlit des Präfidenten erhielt ein ge- 
fundes Roaftbeef-Rolorit. So murde 
aus Carnot ein typiicher Engländer, 
der freilich zum „Englifchbitter“ meit 
beffer paßt. : 


Die Brieftafhe des Studenten. 


Als ehrlicher Finder erwies fich der 
Berliner Drofchtenfutiher W., der 
jüngft in feinem Nachtvehifel zmweiter 
Güte eine Brieftafche mit aufgeiprun= 
genem Schloß auf dem Boden liegen 
jah. Er mollte die Tafche jchon auf 
dem Yundbureau abliefern, als meh— 
rere Papiere aus derfelben herausfielen, 
Das veranlaßte ihn, fich den Inhalt der 
TIafche in der nächiten Deitillation por- 
erjt genauer anzufehen. Die Tafche ent- 
hielt eine Anzahl Vifitenfarten des 
Cand. med. &., einen Pfandfchein über 
eine verjeßte Uhr, einen dito über einen 
verjeßten Hobenzollernmantel, die uns 
quittirte Quartalsrechnung der Wir- 
thin, die dito unquittirte eines Schnei- 
dermeifter8 und einen Qiebesbrief von 
HrauleinMartha in Reftaurant 3. Der 
Droſchkenkutſcher zog es unter dieſen 
Umſtänden vor, die Brieftaſche dem 
Verlierer nach der Wohnung zu brin— 
gen. Er hat auf jeden Finderlohn ver= 
zichtet und war froh, daß er von dem 
Bruder Studio nicht noch für feine 
Zeitverfäumniß um — 3 Mark ange- 
pumpt wurde! 


Befreiung von Sklaven. 


Die Deutichen gehen in Oftafrifa 
dem Sklavenhandel jharf zu Leibe. So 
wird dom Nordende des Nyafia-Seed 
bom 20. Dezember berichtet, daß Ba- 
ron Elg im Lande Mmwangemarad eine 
Stlavenfarawane abfing, das Elfen- 
bein zurüdgad, um zu bemeifen, daß 
Plünderung nicht fein Ze fei, aber 
211 Sklaven, meiit Meiber, Knaben 
—— BERN: a und theil» 
weiſe an deutſche Miffionzitationen 
er a 

‚ Der Kompagnieführer Rangheld be 
richtet an den deutjchen Antiftlaverei- 
Verein, daß ihm die Sicherung der aus 
Unyoro fommenden Elfenbeinfarama= 
nen gelungen ift; es glücfte ihm ferner, 
8 Stlavenhändler gefangen zu nehmen 
und über 20 Sklaven zu befreien. 


— Noch unerproßt.— Simpel: „Sit 
Deine Frau Dir auch —— wie 
ſie am Altar gelobt Hat?" — Gim: 
plicuß? „D, Ih — die Mahrheit zu 
jagen, hab’ ich e8 noch gar nicht ge— 
wagt, fie auf die Probe zu ftellen.“ 

— Ein vierfüßiger Qehrmeifter. — 
der junge Filik: „Daz * —* präch⸗ 
figer großer Hund, den Sie da haben, 
Yräulein — Iſt er auch ſehr 

SDas Fräulein: „O 
jeher! Komm’ Hier, Ser i 
Seren Fl, wi ma ” —* — 
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„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 27. mar; 1894, 


Die fieben Lebensalter des Menichen. 


(Frei nadı Shakefpeare überfekt.) 
Fünftes Alter 


Der Richter, der den Johann Hoff’iben Mal; 
Ertraft nicht kaunte. 


Und dann der Richter 
Sn rundem Bauche, mit’Kapaun ge: 


ftopft, 
Mit firengem Blid 9 — 
Bart, 
Voll weiſer Sprüch' und Präzedenz⸗ 
= — Urtheile 
Spielt ſeine Rolle ſo. 


Der ächt importirte Jobann Hoff’ich 


Der Richter, der den Zohann Soff'ſchen Malz⸗ 
Ertratt gebraucht. 


Der Richter mit tiefer 
lentt 

Mit mildem Aug’ Gerechtigkeit eraft. 
Seine runde Zorn ‚und gute Ver: 
dauung verdankt 


Er dem ädhten Johann Hoff’ichen 
Malz: Ertraft. 


Weisheit 


e Malj:-Erträßt ift das geiündefte Diätes 


tifye Getränt für Benefende, fhwächliche Frauen, Männer, fowie für Kinder. 


2 Sluftrirte® Pamphlet (»Tie fiesen Lebensalter des menfhlihen Lebense) frei zugefandt. Schreibe an 


EISNER & MENDELSON CO, Alleinige Agenten, 
152 und 154 Tranflin Straße, New ort, 


Das einzige Gefchäft diejer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


APOLTLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


Hofen auf 


Bellellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 
Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar nad Maß gemadhter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 


State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 
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BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGIT 
Zwei Züge Täglich 


Norddeutscher Lloyo 


Negelmäßig wöchentliche Poft-Dampicifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


- — direft — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 
i 2. Juni 18. 

Juni 20. 

i 16. uni 27. 
Juli 4. 
Su 2: 

„»Münden‘‘ i6., Juli 18. 


Erite Kajite $60, $70, $80. 
Nach Xage der Bläte 
Die obigen Dampfer find jämmtlich neu, don vorzüge 
fidyfter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Gajütenzimmer auf Ded.— 
Eleftriiche Beleuchtung in allen Räumen. — 
Swijchended zu mäßigen Preijen.— 
Weitere Austunft ertheilen 
A. Schuhmacher & Co., 
General-Agenten, Baltimore, Mb. 
3 Bm, eg Bun 
T ‚De, ſicago, I. 
Ober deren Bertreter im Inlande, . 


„Dresden‘ 
„Stuttgart‘’ 
„Darmitadt‘‘ 


Ein Günfiges 


— Merbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 


activer Praxis zurückgezogen, erbietet ſich allen 
denjenigen, welche an 
luſt von Kraft und Energie, 
Samenſchwäche, 
ınd allen Solgen von Zugendjünden, 
fchweifungen, 


koftenfrei 


H fenden. Genaue Be 


ervenihwäde, Ber- 
Diuthlofigkeit, 
Impotenz, Weikem = 
u 3 
en 2. f. w. leiden, 
volle Auskunft einer nie fehl- 


ichlagenden el b ur 


hreibung derSymptome erwünjcht. Adreffirt 
im Nertrauen: DR.G. — 
No. 8 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 


Wenn Sie Geld Iparen wollen, 


kaufen Sie 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Aus ſtattungs waaren von 
Strauss & Smith, W. Madison, Str 


Deutihe Firma. 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Bruhbänder. 

Mein neu erfundenes Bruch⸗ 
a hand, von jännmtlichen beut« 
# ihen Proiefioren empfohlen, 
eingeführt in der deutichen 
Arınee, heilt jeden Bruch po« 
Zu fitw. Ebenio — 

Sorten Bruchbaͤnder, Geradehalter unp 0 
—— — — 
— Auswahl, zu (yabritvrerfen Dorräfl ig 
beim alleinigen deutihen Yabrıtantent, J— 1 
”, 


o Fifth 
Dr. Robert Wolfertz, &%: sans sr. 
EI Au Sonntags offen Ei3 12 Uhr Drittag3. 


Die beften und billigften Bruch: 
—— man beim Fabri⸗ 


Tanten OTTO KALTEICH, unmes 
1 133 Clark Str. Ede — 


Sljaddjlj 


Braucht Ihr Möbel? 


Spredht vor und feht die befte Auswahl in 


THEIN’S 


Neuem 


Möbel-Hefchäll 
253 und 260 Wabaslı Ave. 


Eröffnungs— 
Verkauf 


jehzt im Gange. 


15m31jddf 


ALPINE HEIGHTS. 


Zotten ,5100—$300. 
3.00 Baar. 3#1.00 per Wodje, 


Zr Zus, keine Abgaben während der Ab» 
ablungszeit. „Zitle Guarantee & Truft Co.“ lies 
kt den Kaufbrief. — Züglide Erkurfionen von 
unjerer Office. 10ja,6m 
A. ASHENHEIM, 


General-Agent. 


W.W. WATSON & Co., 
225 Dearborn Str. 


Credit fuer Alle! 

Große Bargaind in Anzügen und Ueberziehern 
nad Maß gemacht od. fertige Waare, Eriter Klajie 
Pafien u. Arbeit garantırt. Aucdh_Kleideritoffe, 
Mäntel, Uhren, Standuhren und Schmudjaden. 
Ihr fönnt Geld iparen, wenn Yhr Eud an ung 
wendet. Frübjahrsmoden jind jegt fertig. Wir las 
den Sie zu einem Beiuche ein. Alles wird abgelie» 
fert. fobald dieerfte Anzahlung geleiitet worden ift. 

The Manufacturers Depot, 113 Adams Str., 

Bimmer 42. Gegenüber der Poftoffice. — Imzimo 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


176—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 

Beim Eintauf von fyedern außerhalb unjeres Haujes 
Bitten iwir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, welche 
bie von uns fommenden Eädchen tragen. ddſbio 


Sonntags offen bis 121u 


——— Deutfch - Amerikanifches | 


Rechts Inftitut 


beforgt Grbfhaftd: und Nadlagregulirungss 
faden in AUmerifs und Europa, Bollmadhten 
mit confulariihen Beglaubigungen, Zeitas 
mente 2c.; ebenio Retsangelegenheiten jeder Art. | 


Ofice: 84 La Sale Str. 


Brauereien. 


20fbbw 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANT’S 
Flafchenbier 


für Familien-Gebraud. | 
Haupt:Office: Ede Indiana und Deöplaines Str. 
Mpmodıbojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, | 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Mal;-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmbdj 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
HL Bellamy, Eetretär und Schagmeifter, 





Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“PERFECTO”. 


Ein reines DR: | 
— —— ueau 


| Spezialität. 


Große 


Tireis - Ermäßigung | 


über alle Dampfer-Linmıen in 


Schiffskarten! 


bon und nad Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Havre, u.s.w., U. <.w. 


Wedel, Boitauszsahlungen und Einziehung 
ig 


von Erbichaften prompt und bi 
bejorgt dburd 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General:Agenten, 
145—147 Randolph Str, 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags, 


Zwiſchendeck-Piſſelle 


villiger wie je. 
S Kauft jetzt. 
part Geldt 


C. B. RICHARD & CO. 


62 Süd GClarf Str, bw 
Offen Sonmags von 10 bis 12 Uhr. 


84 La Salle Street 


kauft man die billigiten 


— = * 
Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſchendeck über bu 
Brenn, Untwerpen, — 
dam, Stettin, Savre, Paris, ıc. 


Ochjentlihes Notariat. 
Bollmahten mit Foniularifhen Beglaubi 
| gungen, Erbihaits:-Kollettionen, Boltauss 
zahlungen uf. cine Spezialität. 


General-Agentur der Sanfa-Linie 
ätwiihen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Grtra gut und billig für Zwiſchendeds⸗ 


VBaſſagiere. Keine Umitergere 
jere. Kein gerei, feım Gaftle Garde 
oder Ktopfiteuer. — Näheres bei , * 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Zwilchenderk-Billelle 


billiger denn je. 
Kauft jest! Spart Geld! 
Union Ticket Office, 


RASMUS TROLDAHL, General»Agent, 
171 OST HARRISON STR. 


Gegenüber dem Grand Eentral-Depot. 
9” Otten Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


522.50 


— —— 


Deutſchland. 
HUNSBERGER & C0. 


General-Agenten Beaver Linie. 


52 S.CLARKST. 


223ddilm 


23jddilf 


Finanzieles. 


WILLIAM LOEB & 00. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JSOLASALLESTR,, 


Verfeigen Held "igBisase sum- 


Verkaufen erfie Mortgages. Darst Giger 


beit garantirt. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Snpothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 27jalf 
Geld zu verleihen, auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. Inij 


GELD 


| gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 


auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 


| Bapiere zus fiern Capital» Anlage immer vorrätifig 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. —* 


6. FRISCHE & 60.1. 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL, 
sıwz. Passagescheine im Zwischendeck und 
Billig Kajuete nad) und von Hamburg, Bremen, 
©) Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 

— nd allen Plägen Europas. 
Vollmachten mit fonjularifen Beglaubigungen. — 
Erbschafts-Einziehungen, Post-Ausstellungen etc. — 
hr. 27mz1jddf 


STRAUS BROS. & 00. 


BANKERS, 
128 LA SALLE STR., - - CHICAGO, 
Depofiten gewünfdt. 


Bir verleihen Geld auf gute Sinterlagen 
zu den nicdrigiten Raten. — Da Ausftellen ung 
verfaufen von Hypothefen auf erite Klafie ven 
beiiertes Chicago Grundeigenthbum unjers 

19femmisa 


Schuknerein der Hausbefiher 
gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bm. Sievert, 3204 Wentworth Au 
Zerwilliger. 794 Milwaufee Une 
M. Beik, 614 Racin 


Branch 
Offices: e eine Ave, 
QU.%. Stolte, 3254 5. Halite Ste 


Rechtsanwälte. 
JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RoDsERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, immer 901-007." 


4 M. LONGENECKER, früber Staatdanmwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 sn lang HıllaStaatdanwai, 
Longenecker & Jam polis, 


Rehts- Anwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”, 
Kerbehedı Yabalıı 2 Madifonftr., Chicago. 1306 


MAX EBERHARDT, Srtdensriäten 


142 Weit Madifon Str., gegenüber Union © 
* ang: s Aſdland Douledard ef 





